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V(#rt*9 * Pfihrer -Verfa « GmbH . Rarlsrnii «
WlÄy .j ' VL Sammslratze S—S. getnfpte « **
tmi SoL7»« und 8902 bis 8903. PoMcheckkonten : garlS -
S««biSS <» »,eigen) . 8783 <Zeitun «Sbe,ug ) . 2935 «Buch.
*—■ «iun . Bankverbindungen ; Badisch« Bank. Karls .

" Ubr oven ). Sprechstunden läRlich von II bis' « Ecrliner Tchrtstletluna : HanS Gra » Reischach .68. Lbarlollenfirage 82. Bei unverlangt
Sltdoah/nl , Manuskrtvten kann keine GewSbr Mr deren
>chiis!r».En??^^uommen werden . — AuSWSrtige Ge-
öoheneanÄ !., Be,irkSschriflleI«ungrn : in Bruchsalr>i,i» .L«" VIatz g—7 , « ernfpt . 2323 . in Raftatt Adolf-
8«»«»«» F* Fernsprecher 2744 . in Baden -Bade»
?" n,vi.».?' L .ernspr. 2126. in BIM Etsenbabnftr . 10.
p>rech?r L'-' S«? . in Ottenburg Adols-Hitler -HauS . Yen, .
IvteLr >u Kehl Adott-Sitler-Siratze 27 . yern-
*“* - Schalter ft unden an den Schaltern
ta«t,Set

hSÜa9?" !«* wie der Be,trkSge,chSs1SNeIlen : werk.
S.re ) g . L . .»-L0 - 12.30 und 14—18 Ubr . Bezugs .
50 TrSgerzuftellung monatlich 2 — WA einschl .
42 PZ - ff' agerlobn . Bei Post,u «ellung 1.70 WA zuzügl.
?— m e?I» lls>ebabr . Bei yeldpoftlieferungen monatlich
>°d«n M.^ °?/f,ellungen müssen bis WSteftenS 20 . eine»
»>ch,,rŝ .?u «z ftlr den folgenden Monat erfolgen . Bei

DA8 » ADPI 0 KQAN V rDER NSDAP GAU BADEN
DER

^ lprel« 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 RpL Karlsruhe , Donnerstag,

IIOPUDSGIII
Gauhauptstadt Karlsruhe
Sricheinungswetse : - Der yavrer ' " schein'
wSchcnrlich 7mal als Morgenzeitung und zwar In 4 « u«
gaben : „Gaubauptftadi Karlsruhe '' wr den Tiadtbezin
und den Krei» Karlsruhe sowie kür den KreiS Pfor »
beim. . Kratchaau und Brudratn ' wr den KreiS Bruw
sal. . Äerkur - Rundschau' wr die Kreise Rastatt Bade»
Baden und Bühl . AuS der Orienau " wr die Kren
Ottenburg » edl und Lahr « n , e « g e n v r « « I c
Siebe BreiSliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942 . D >
ISgelvalten« Mtllimeterzetle «Klelnspalte 22 MiMmeU
breit ) koste , im Anzeigenteil der Gelamtapslage 18 BI >
yür yamtlienan,eigen gellen ermätzigteGrundpreise la>
VretSliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe-Anzetgeu
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeilc
90 Bsg. «Dextmillimeterpreis) . Abschlüsse wr die Sesam
auslage na» Malstassel I oder Mengenstafsel C . Raa
lüfte wr GelegenbeitSanzeigen von privaten Aullrao
geben, na« Malftattel II . - A n zeiaenl chl utz
- eilen : um 10 Ubr am Vortag deS ErschetnenS. yü
die MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbar
Anzeigen für die MontagauSgabe «, . B TodeSan,eigen
müssen b >S längstens 16 Ubr sonntags als Manuskrtv
im BerlagSbauS in KarlSrube eingegangen sein . — All .
Anzeigen werden nur wr die Gesamiauslage angenommen
Platz -. Satz - und Terminwünsch« ohne « erbindltchkeii
Bei fernmündlich ausgegebcnen Anzeigen kann wr Ri«
tigkeit der Wiedergabe keine GewSbr übernommen werden
Erfüllungsort und GerichlSfland ist Karlsruhe a . Rhein
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Bfttoffgeffänimiffe {feigen
28. April . Dir Feststellung deS

öcn Truman -Ausschuffes , 1942 seien
r>en « 5ZEdoS feindlicher U-Boote 12 Millio -
lust rum Opfer gefallen , und dieser Ber -
wrrb.» E " icht durch Neubauten wettgemacht
UT» n. u ? ettr ®at *n öen Marinekreisen der

wie in England ziemliche Ber »
o»iitivervorgerufen . Mister Knox , Marine -
sein-^" Roosevelts Gnaden, fühlte sich an
such., kurpftnblichen Stelle getroffen und ver-
von z . " verkrampftes Dementi , das jedoch
Wide»,. ? genannten Senatsausschuß sofort
riu, -^ ?t wurde. Nun ließ er durch fein Ma-
seua,? - erklären, die Schiffsverluste der Ach-
Ujttn,, Bütten im Jahre 1942 die Neubauten
ftiene«

1 i *®0 1 Million Brutto -Tonnen üöer«
tttif!"' Dieser „Netto-Berlust " sei möglicher
ie» geringer , da nicht alle Zahlen über

Schiffbau ' '
auf

svm»,^?krlegenere Verheimlichungstaktik^" ichen BundeSgenoffen .

zur Verfügung ständen ,
die der amerikanischen

e,ne
noch
des

u,zz/k lvill sich also durch diese typische Milch
herâ !"^ chnung auS der peinlichen Geschichte
öan,g . "öen. Das gerät ihm aber gründlich
^ it Unterstellen wir einmal di« Richtig -
"Seriun seinem Ministerium behaupteten
Und a>

n, Differenz zwischen Versenkungen
selb!. ' ." ubauten , so sind mit diesen Angaben

den nachdenklichen USA . - Bürger die
we-8 Erfolge der deutschen U - Boote keines -
b»-i,,5 ' ?eelegt. Darüber hinaus aber werden
iukti „? . dik Prahlereien über fanatische Pro -
ei »iot ? dziffern des Schiffbaues in den Ber -

»kkn Staaten gründlichad absurdum geführt.
»aa. d . USA.-Marineamt spricht von der Ton»
^»tev 'Etlicher Alliierter , als auch ber im
Iih,- "- .Jahr hinzugekommenen füdamerikani-'^^ben. Es wurden folglich nach dieser
bivrb "L, die Neubauten auf allen Werften

AUtel » und Südamerikas smit Aus-
^ ^g<uttniens ) , Englands und seinerl toAJy *" von den Verlusten noch um rund

übertroffen . Da bet den Neubauten
st,, Klistenboote und Flußschiffe mit-

^ uto»
^ ^ rden, ist das Gesamtergebnis für die

dk» z, ,Uen nur um so ungünstiger, weil von
svg«^ kfenkungen nur die wertvollen Hochfee ,

betroffen werden.
ttfii , sind allein schon deshalb höher,d«r Feindbilanz ja nicht nur die Ver¬
di, ^"gen eine Rolle spielen , sondern auch

durch Beschädigungen
fete» wurde gemeldet, in den USA.

. "ergangenen Jahr rund 12 000 Schiffe
worden, so gibt Reuter dazu jetzt ans

W “ot eine bemerkenswert« Ergänzung . Da-
Sj -wischen dem 25. März 1941 und

Hz « . > März 1945 in südafrikanischen
ik tzl ?!,d428 Schiffe ausgebefiert. Rechnet man

den geringen Durchschnitt von 8900
^ ,»7^ Uhd ein« Liegezeit von nur wenigen
"» iw <in vielen Fällen dürfte eS sich jedoch
* u f a handeln) , dann erscheint hier ein

y * « * Schiffraummangel für
^ eaa. i tttt® Versorgung , der unsere See-

in fast ungeahntem Ausmaß ab-

»t^ ^ bweifelt bemüht man sich bei den Anti-
«b,, f" ^chten , die vor allen von den U-Booten,von Ueberwasserstreitkräften und ber
in für die Schiffahrt drohende Gefahr
iibftj ^ ^ alisieren, jedoch vergeblich . Das ge -
tepz, ?kuerbings wieder der Oberkommandie-
S«b l, . ^ USA .-Flotte , Admiral King, ein. Er

Zukunftsversprechen bezüglich einer
th,- .^" ten U-Boot -Abwehr und einer Ver-
fleuRder Spanne zwischen Verlusten und
Wu ““ten, setzte jedoch gleich hinzu, die Ber ^

hörten erst bei Kriegsende auf, be -'
eitzj?, keine „ermutigenden" Aussichten für die
AeSeekriegführung , noch weniger, für»ttauschten Völker auf der Gegenseite .

Dr . Pavelttsch beim Mm
Besprechungen mit dem kroatischen ötaotssührer tm Seifte herrlichen Einvernehmens

* Führerhauptquartier , 28. April.
Der Führer empfing am 27. April den
Staatssührer des uuabhäugigeu Staates Kroa¬
tien» Dr. Ante P a v e l i t s ch » zu einem Besuch
i« Führerhanptqnartier .

Der Führer hatte mit dem Poglavnik Be¬
sprechung « «' ü der die politische und
militLrische Lage des gemeinsamen
Kampfes der Achsenmächte gegen de« Bolsche,
« ismns »ud die englisch-amerikanische« Pluto»
kratten. Die Unterredungen , au denen der
Reichsminifter des Auswärtige» von Ribden -
trop und der kroatische Außenminister Dr.
Bubak» sowie Geueralfeldmarschall Keitel und
General Begic teilnahmeu » Verliesen im Geiste
des herzlichen Einvernehmensund der Freund¬
schaft des Reiches zu dem junge « kroatische »
Staat und seinem tapfere« Volke. Dr. Pave-
litsch brachte die Sutschloffeuheit des kroatische »
Volkes , «m Ausdruck, an der Seite der Achsen¬
mächte die Freiheit des unabhängigen Kroatien
z« verteidige » und alle Kräfte für den
kompromißlosen Sieg der Dreierpakt -
mächte über die gemeinsame» Feinde einzu-
setze«.

An den» Zusammenkunft im Führerhanpt¬
qnartier «ahme« auch der deutsche Gesandte in
Agram Kasche und der deutsche Bevollmächtigte
General in Kroatien Glaise von Horstena« teil.*

Der Besuch deS Staatsführers d«S unabhän¬
gigen Staates Kroatien, Dr . Ante Pavelitsch ,beim Führer lenkt unwillkürlich die Augen zu¬
rück in jene Zeit , da unsere Soldaten die Gren¬
zen des ehemaligen jugoslawischen Staates
überschritten. Damals hat man von Kroatien
und dem kroatischen Volk kaum mehr gekanntals nur den Namen. Unsere Soldaten waren
deshalb erstaunt darüber , daß ihnen gleich
nach dem Ueberschreiten ber Grenze stürmischer
Jubel entgegenschlug und daß sie auch hier als
Befreier begrüßt wurden. Inzwischen hat sichder kroatische Staat trotz der bolschewistischen
Partisanenbewegungen in den Gebirgsgegen¬
den seines Territoriums fest und sicher gestal¬ten können, und das kroatische Volk hat in sei¬ner treuen und zuversichtlichen Mitarbeit am
Aufbau des neuen Europa ein eindeutiges
Bekenntnis zur Achsenpolitik abge¬
legt. Der Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht meldete öfter den erfolgreichen Ein¬

satz kroatischer Einheiten, und nie wird man
vergeffen , daß am Tage des Gedenkens ber
Helden von Stalingrab neben der deutschenund rumänislhen Nationalhymne auch dir des
unabhängigen Staates »Kroatien erklang. Ob¬
wohl sich also dieses kleine Volk mitten in der
Neuordnung seines staatlichen und völkischenLebens befindet, bemüht eö sich doch, mit allen
Kräften an dem europäischen Kreuzzug gegenden Bolschewismus teilzunehmen.Wenn jetzt der kroatische Staatsführer iriBegleitung seines Außenministers und mili¬
tärischer Sachverständiger im Rahmen der bis¬
herigen Besprechungen als gleichberechtigtes
europäisches Staatsoberhaupt im Führerhaupt¬
quartier empfangen worden ist, bann bedeutet
dies zugleich eine erneute AnerkennungKroatiens und seiner Leistungen .Mit dem Poglavnik haben nunmehr die Be¬
suche der Achsenpartner und Achsenfreunde
ihren Abschluß gesunden . Das kroatische Volk
aber hat sich durch das erneute Bekenntnis
zum kompromißlosen Einsatz bis zum Siegder großen europäischen Völkergemeinschaft ein¬
gereiht, die sich die Befreiung von allen Wider¬
sachern zum Ziel gesetzt hat.

Zahlreiche Angriffe am Kuban-Vrülkenkops gescheitert
44 sowjetische Flugzeuge abgeschossen — Oertliche Angriffe in Tunesien abgewiesen

» AnSdewFührer - qnptqnartter ,
28. April. Daß Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Kuban-Brückenkopf « nrde« zahlreiche
Angriffe des Keindes im Zusammenwirke« mit
der Luftwaffe abgewiese». An der übrige» Ost¬
front fanden nur Kampfhandlungen von ört¬
licher Bedeutung statt .

Heber dem Südabschnitt der Ostfront wnrden
am 27. April 44 Gowjetslugzenge ab¬
geschossen , hiervon sieben durch slowakische
und sechs durch kroatische Jäger. Drei eigene
Flugzeuge ginge » verloren .

I « Tnnesien führte der Feind gegen
einig« Abschnitte der Westfront örtliche An¬
griffe» die in harte» Kämpfe« zurückgeschlage «
wurde«.

I « de» schwere» Kämpfe« der vergangenen
Tage hat sich ei« Krastradschützeu -Bataillo« un¬
ter Führung seines mit dem Ritterkreuz znm
Eiserne » Kreuz ausgezeichneten Sommandenrs,
Major Drewes» erneut bewährt.

Kampf» und Rahkampffliegerverbände griffen
in die Kämpfe ei» und bekämpfte» Bereitste !«
langen »ud Kolonne » des FeindeS . Die Häfen
Bone und Philippeville wurde» erneut bom¬
bardiert.

Wuchtige Angriffe der Luftwaffe
in Tunesien

* Berlin, 28. April. Der hartnäckige Wider-
staivd der deutschen und italienischen Truppen
in Tunesien, ihre erfolgreichen Gegenangriffe
und die schweren Verluste der Briten und
Nordamerikaner konnten auf die Kampfmoral
der feindlichen Verbände nicht ohne Folgen
bleiben. Schon am 25. April machten sich die
Anzeichen der Erschütterung beim Feind Le-

vAlan müßte ein Herz von Stein haben"
Erschütternder schwedischer Angenzeugenbericht aus Katyn

Stockholm, 28. April. Die schwedische^ t-»?E« chkeit , die über die Leichenfunde von
. öisher fast ausschließlich über London

tNs » «i worden war , hat jetzt an Hand
^8»s>i- ? " llenzeug«nberichteS , de» „SvenSka

am Mittwoch veröffentlichte, Ge -«sKtij ; r ‘* dm
ihre recht mangelhaften Kenntnisievas bolschewistische Verbrechen zu er-

s ! tn-
ötr ; . Schriftsteller Oernulf Tigerstedt ,
^8j^ °usammen mit sieben Journalisten aus
* " öfa Europäischen Ländern, drei Delegier-

Roten Kreuzes und dem früheren pol-
Minister Koslowski zur Stätte ber

duften Entdeckung flog , berichtet dar -
«s? . Einer eingehenden Schilderung u . a.

i $t5a ^ esem Krtea fifion vieles aescheber
5.8» Tragödien haben sich abgespielt,ie- xm Monat haben Brutalität und
?"»>ch? Eslosigkeit in der Kriegführung zuge -
- Nichts kann jedoch an Grausamkeit

"»erden mit dem Vorgang , der hier
o - , wurde mit dem Namen „Tobeswalb

v,rb^ utyn". Dieser Mord zeigt , wohin die
S ' iT .' * Mrt . eine Barbarei , die
« if * Gottes noch der Menschen
Äfi

"
? anerkennt . ES gibt keine Mög-

Tatbestand zu verneinen : Eine' ks,tz?wistis!he Massenhinrichtung von Kriegs-^ E«e». Aber eS gibt auch keine Möglich¬

keit zu behaupten, daß eS sich um ein Gemetzel
in unverantwortlichem Affektzustand gehandelt
habe . ES kann keine Rede sein von Gewalt¬
handlungen undisziplinierter Horden oder tm
Rachedurst eines Augenblicks . Vom General
biS zum Kadetten, alle in ihren Uniformen,
liegen sie da , mit Dokumenten, Briefen und
persönlichem Eigentum unberührt in den
Taschen. Die Tagebücher und Briefe geben die
Möglichkeit , den ganzen Leidensweg dieser
Gefangenen nachzuprüfen."

Der schwedische Bericht schließt: „Wenn man
alle Opfer identifiziert hat, wenn alle Papiere
zusammengestellt und durchgelesen sind , wird
die Geschichte dieser Tragödie vor der Welt¬
öffentlichkeit liegen. Wenn das im einzelnen
gewertete und zusammengefaßte Material , be¬
zeugt von unanfechtbaren Zeugen, zu gegebe¬
ner Zeit der Oeffentlichkeit vorg^legt wird,
müßte man ein Herz von Stein haben ,
um nicht zu verstehen , was hier in diesem ein¬
samen Walde, weit draußen auf der russischen
Ebene, vor sich gegangen ist. l^s gehört nicht
viel dazu, um die Blüte eines Volkes, die
militärische Elite einer Nation , zu vernichten.
Das Maffengrab von Katyn zeigt uns die
einfache Methode in ihrer entsetzlichsten Nackt¬
heit : Einige tausend Nackenschüffe . Was übrig
ist, ist das Schweigen."

merkbar. ObwoHl di« Briten an diesem Tage
noch beträchtliche Jnfan/eriekräfte nachführten
und offensichtlich für den 26. April starke An¬
griffe planten , waren die Vorstöße der er¬
müdeten Angreifer viel schwächer als erwar¬
tet . Verschiedene feindliche Verbände zeigten
sich im Kampf nur noch wenig zum entschloffe-
nen Handeln .fähig. Da die feindliche Führung
diese Schwächeerscheinungen bei der Truppe
durch operative Maßnahmen nicht ausgleichen
konnte , mußte sich zwangsläufig eine An¬
griffspause ergeben , die noch am 26. April
von den Achsentruppen zu erfolgreichen Ge¬
genstößen , Frontbegradigungen und zum Aus¬
bau ihrer Stellungen benutzt wurde. Am
27. April hatte der Feind seine volle Kampf¬
kraft noch nicht wieder Herstellen können , ob¬
wohl er einige besonders schwer mitgenom¬
mene Verbände aus ber Front herauszog und
sie durch frische Kräfte ersetzte. Mit ihnen
führte er gegen einige Abschnitte der West¬
front örtliche Angriffe, die aber in harten
Kämpfen zusammenbrachen .

Die im Gang befindliche Umgruppie¬
rung ber britisch -nordamerikanischen Trup¬
pen wurde von der Luftwaffe überwacht und
wiederholt wirksam angegriffen. Aufklärer
hatten u . a. gemeldet , daß sich starke britische
Kräfte südlich Medjezl Bab in den nord¬
östlichen Ausläufen des Djebel Rihane kon¬

zentrierten . Ein starker Verband Kampfflug¬
zeuge startete sofort und fand in den felsigenTälern beS Höhenrückens feindliche Panzer¬formationen, die sich , dort zum Vorstoß bereit¬
machten. In fortgesetzten Tiefangriffen ver¬
nichteten unsere Flieger mehrere feindliche
Panzerkampfwagen und Kraftfahrzeuge un¬
nahmen bann die restlichen Kraftwagen mit
Bordwaffen wirksam unter Feuer . Die zwi¬
schen brennenden Betriebsstoffwagen und ex¬plodierenden Munitionsstapeln verzweifelt
Deckung suchenden Briten wurden immer wie¬
der von den Bordwaffen unserer Kampfflieger
erfaßt, die ihren Angriff erst einstellten , als
die feindliche Bereitstellung zersprengt war.

Neben solchen Angriffen auf in Stellung
gehende oder im frontnahen Raum anmar -
schierendew Reserven warfen deutsche Kampf¬
fliegerstaffeln weitere Bombenlasten in ber

. Nacht zum 28. 4. auf die feindlichen AuSlabe-
häfen in Algier, vor allem auf Bone und
Philippeville , um dort die Ausladungen des
Feindes zu stören und lagernde Material¬
reserven zu vernichten. Die nach Bomben¬
treffern entstandenen Brände und Explosionen
zerstörten beträchtliche Mengen der aufgesta¬
pelten Materials , besten - Verlust den Feind
gerade beim jetzigen Stand ber Kämpf« in
Tunis empfindlich trifft .

Englands Mitverantwortung lür Katyn
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Daß die Briten und Bolschewisten eng zusammengearb eitet haben, um die bolschewistischen Morde im Walde
von Katyn möglichst zu vertuschen, ergibt sich aus einem Dokument des französischen Außenministeriums ,
das am 18. Mai 1940 — also etwa vier Wochen nach der Ermordung der polnischen Offiziere iih Walde von
Katyn — datiert ist.
Das Dokument trägt die bezeichnende Ueberschrift: „ Russische Grausamkeiten in Polen .** — Der Text las¬
tet: „Der englische Botschafter hat der politischen Abteilung mitgeteilt, daß die polnische Regierung der
britischen Regierung die Veröffentlichung einer gemeinsamen englisch -französisch -polnischen Erklirupg vor¬
geschlagen hat , in der gegen die von den Russen in Polen begangenen Grausamkeiten protestiert werden
soll . — Das Foreign Office hilt unter den gegenwärtigen Umstünden eine derartige Kundgebung für inop¬
portun, da sie keinerlei praktische Bedeutung habe, andererseits aber Unzutr&glichkeiten politischer Art
bieten bann.“ (Atlanüc-K)

Die Laie Im SfldpazUik
Von Jom! Giesenkirchen , Tokio

Vor einigen Monaten , unmittelbar nach der
Räumung Guabalcanars durch die japani¬
schen Truppen verkündete Knox seine Theorie
der Rückeroberung der pazifischen Inseln ,
„eine nach der anderen"

, wie er sich ausbrückte.
Die inzwischen im Südwestpazifik etngetrete»
nen Ereigniffe veranlaßten Roosevelt dem
Londoner „Daily Expreß" zufolge zu einer
resignierter klingenden Bemerkung, daß ein
solcher Plan sich über Jahre erstrecken werde .
Die amerikanischen Blätter begleiteten die
Bemerkung des Präsidenten mit der erneuten
Forderung nach einem Blitzkrieg, der in der
Bombardierung japanischer Städte bestehen
soll . Hervorgerufen wurde die ganze Dis¬
kussion durch die sogenannte australische Krise ,
die wiederum auf die japanischen Erfolge des
letzten Monats im Südwestpazifik zurückgeht .
Nach ber Räumung GuadalcanarS ertönte in
Washington wie so oft bereits ein voreiliges
Siegesgeschrei, das weniger infolge einer ei¬
genen Ueberschätzung der Lage und der vor¬
handenen Möglichkeiten als durch das Casa¬
blanca -Geschwätz und die dort verkündete
großmäulige Forderung einer bedingungs-
losen Kapitulation entstand . Kurze, allerdings
nur sehr kurze Zeit konnte es so aussehen, als
hätten , die Japaner durch ihren Rückzug den
Amerikanern die Möglichkeit gegeben , sich
weiter an den westlichen Pazifik-Rand heran¬
zuschieben. Nachdem die neuherangezogenen
japanischen Luftstreitkräfte sich mit dem
Kampfbereich vertraut gemacht haben und den
bisher ohne genügenden Schutz operierenden
Bombengeschwadern starke Jägerformationen
zugetetlt waren , begann ein intensiver ,
wohlgeplanter Kampf gegen die
n o r d a m e r i k a n i sch e n Stützpunkte
und gegen ihre Versorgung, der im Laufe deS
April besonders erfolgreich war und den Süd -
westpazisik zu einem Abnutzungskriegsschau¬
platz für die Amerikaner machte. Das Haupt¬
kampfgebiet erstreckt sich in einer Hufeisenform
von den der Nordküste Neu- GuineaS vorge¬
lagerten Inseln über die Salomonen - Gruppe
und das Korallenmeer zum nördlichen Au¬
stralien , mit Angriffsausstrahlungen auf die
durch die benachbarten Gebiete führenden Ver¬
sorgungslinien ber Amerikaner. Port Mor -
resby auf Neu-Guinea bildete den räumlichen
Angriffsmittelpunkt für die Japaner , und
Port Darwin in Australien ist der rückwärtig
gelegene und von den westlich um Timor ge¬
lagerten japanischen Basen am leichtesten an-
zugreifenbe Fei.ndversorgungshafen. Dieser
Hafen wurde im Laufe dieses JahreS bereits
mehr alS 50mal bombardiert.

Die offensive japanische Taktik richtete sich
ganz besonders gegen das geschloffene Huf¬
eisenrund. Den Amerikaner» gelang es»
nordwestlich von Guadalcanar auf der Insel
Rustell einen vorgeschobenen Flugstützpunkt
zu errichten, dem die Japaner in PlitzeS-
schnelle einen eigenen Flugstützpunkt auf der
200 Kilometer entfernten Insel Munba ent¬
gegensetzten. Der feindliche Flugstützpunkt
wurde daraufhin durch pausenlose Angriffe
fast wertlos gemacht.

Diese Einzelheit ist kennzeichnend für die
Gesamtlage im Sübwestpazifik, soweit es ' sich
um dit Auseinandersetzung in der Luft han¬
delt , vor allem, seitdem die Japaner , im gro¬
ßen Durchschnitt gesehen , den Amerikanern
an Zahl und Erfahrung überlegen sind. Seit
dem durch die Räumung Guabalcanars ge -
kennzeichneten Zeitabschnitt sind die Ameri¬
kaner absolut in die Defensive ge¬
drängt worden. Im wesentlichen handelt
es sich gegenwärtig im Süüwestpazifik nicht
um leinen Kampf um Inseln , zumindest nicht
von japanischer Seite her gesehen , sondern um
ein unaufhörliches Hämmern der japanischen
Luftwaffe auf die Versorgung der feindlichen
Stützpunkte und auf Australien. Zur Zeit
erhält die japanische Luftwaffe noch andau-
ernd Verstärkung, so daß man mit Recht die
bisherigen USA .-Verluste als Beginn der ja¬
panischen Erfolge bezeichnen kann. Die
Schwere der bisherigen USA .-Schiffsverluste
muß unter Berücksichtigung deS weiten An -
fahrtweges und der Dezimierung des feind¬
lichen Schiffsraumes durch deutsche U-Boote
betrachtet Iverden, wenn man ihre volle Aus¬
wirkung auf die Streitkräfte im Sübwest¬
pazifik erkennen will. Abgesehen von den nicht
unbedeutenden Tonnage -Verlusten seit August
des vorigen Jahres verloren die Amerikaner
allein in der verschärften Kampfperiobe der
ersten Aprilhälfte neben einem Kreuzer und
2 Zerstörern 28 Transporter mit durchschnitt¬
lich 6 000 BRT . , insgesamt also 168 000 BRT .
Die Mehrzahl dieser Schiffe befand sich mit
Munition und Brennstoff voll beladen auf
dem Wege zur ersten Kampflinie auf Guadal¬
canar , Tulagi und Ruffell . Der amerikani¬
schen Rechnung zufolge werben 4 Tonnen
Schiffsraum für die Versorgung eines Sol¬
daten in diesem Kampfgebiet benötigt. Wenn
auch im Gegensatz zu manchen anderen
Kriegsschauplätzen einige ber schwersten Waf¬
fen auf diesen Inseln wegfallen, so muß man
die von den Amerikanern angegebene Quote
jedenfalls als Minimum bezeichnen , wobei die
Brennstoffversorgung allein einen ungeheuren
Raum einnimmt. Unter Zugrundelegung die¬
ser Rechnung aber ergibt sich , baß in der
ersten Aprtlhälfte ein voller
Nachschub für 42000 Mann auSge -
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fallen wäre. Es ist kaum anzunehmen, daß
die Amerikaner im erwähnten Kampfgebiet
mehr als diese Anzahl an Truppen eingesetzt
haben, so daß die Versenkungen in der ersten
Aprilhälfte den kompletten Nachschub darstel¬len. Zwar vollzieht sich der Nachschub laufend,aber es kommt auch hinzu, daß die für die
nächsten Transporte vorgesehenen und benö¬
tigten Schiffe ebenfalls vernichtet werden und
aus dem laufenden Schisfsneubau der USA.
ersetzt werden müssen. Außerdem berichten ja¬
panische Stellen , daß in dieser Zeit durch Ver¬
senkungen infolge Luftwaffeneinsatz und an¬
dere Aktionen rund 10000 amerikanische und
australische Soldaten ausfielen , die ebenfalls
ersetzt werden müffen und zwar auf Wegen ,
die genau wie die Materialtransporte von
nun ab den laufend verstärkten japanischen
Angriffen ausgeseht sind. In der ersten
Hälfte des April wurden allein 177 feindliche
Flugzeuge abgeschoffen.

Es ist darum keineswegs unrichtig, wenn
von amtlichen japanischen Stellen - als Ergeb¬
nis der Aprilaktionen von einer Lähmung dsr
USA .-Kriegführung im Südwestpazifik ge¬
sprochen wird , zumal auch die Auseinander¬
setzungen in Washington und Australien , daS
Wortgefecht zwischen Mac Arthur und Knox
und die Erklärungen des australischen Pre¬
mierministers Curtin , wonach zahlreiche
Schiffe verloren gingen und Amerika in
immer größere Gefahr zu geraten im Begriff
sei, diese japanische Darstellung bestätigten.

Zweifellos wird der Kampf im Südwest¬
pazifik an Schärfe zunehmen und für die
Amerikaner noch verlustreicher werden. Sie
sind in der Vorstellung einer pazifischen Offen¬
sive und ihrer Jnsel -zu -Jnsel -Strategie ver¬
bissen und können auch aus propagandistischen
Gründen kaum mehr 'davon «blassen. Den
Japanern kommt diese Einstellung gerade
recht, da sie durch ständiges Eingreifen in die
Versorgung einen allgemeinen amerikanischen
Verschleiß erzwingen, der der Kriegführung
im allgemeinen und den japanischen Offensiv¬
plänen insbesondere nur dienlich sein kann.

Gefreiter erhielt das Ritterkreuz
DNB. Berlin , 28. April . Der Führer verlieh

bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : >
Oberstleutnant b . R . Dr . Rudolf Kolb e ck,
Kommandeur eines Grenadier -Regiments ,
Oberleutnant Werner Reich , Kompaniechef
in einem Pionier -Bataillon , Feldwebel Ru¬
dolf Berger , Zugführer in einem Pionier -
Bataillon , Gefreiter Willi Hackbarth ,
Funker in einem Artillerie -Regiment.

Gefreiter Willi Hackbarth übernahm
Mitte März als Funker in einem pommer-
schen Artillerie -Regiment in den Kämpfen
südlich des Jlmensees nach Ausfall des vorge¬
schobenen Beobachters die Feuerleitung einer
Artilleriegruppe . Obwohl er im stärksten
feindlichen Feuer dreimal verschüttet wurde,
erfüllte er seine Aufgabe aufopferungsvoll
und geschickt, bis ein eigener Gegenstoß die
Lage wieder herstellte .

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB. Berlin , 28. April . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Neichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen KreuzeS an Oberleutnant Jmmo
Frktzfche , Staffelkapitän in einem Sturz¬
kampfgeschwader , und Oberleutnant Manfred
M e u r e r , Staffelkapitän in einem Nachtjagd -
geschwader.

Wirksame Angriffe der Achsenluftwaffe
* Rom» 28. April . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Auch am gestrigen Tage scheiterten die vom
Feind mit starken Artillerie - und Panzer -
kräften in Tunesien unternommenen Angriffe
Von den in den vorhergehenden Wehrmacht¬
berichten erwähnten Verbänden verdient die
von Major Pisciselli Taeggi auS Neapel be¬
fehligte Panzer -Abteilung für ihren tapferen
Einsatz besondere Anerkennung.

Italienische und deutsche Flugzeugverbände
griffen weiterhin wirksam feindliche auf dem
Marsch und in Stellung befindliche Kolonnen
an.

Bier englisch-amerikanische Flugzeuge wur¬
den zerstört, eines von deutschen Jägern über
Tunesien, eines von der Bodenabweyr an der
Küste des Poleponnes , zwei von einem unserer
Torpedoboote über dem Kanal - von Sizilien .

Ein Angriff amerikanischer viermotoriger
Bombet auf die Umgebung von Cagliari ver¬
ursachte unbedeutende Schäden . Unter der
Zivilbevölkerung gab eS keine Opfer.

Drei unserer Flugzeuge kehrten nicht zu
Ihren Stützpunkten zurück.

„Unmögliche LieferirngSversprechen"
USA .-Geueral klagt über fehlende Borräte
O.8eb. Bern , 28. April . Der Chef des USA .-

Heereshilfsdienstes , General Sommerwell, er¬
klärte auf einer Kundgebung der Neuyorker
Handelskammer, es sei dringend notwendig,einige irrige Auffassungen über die
Lieferungsmöglichkeiten der USA
«u berichtigen . Die Vorstellung von einer riesi¬
gen Anhäufung von Vorräten , die nach Ueber-
see transportiert werden könnten, sei falsch .
Angesichts der von der Regierung gemachten
Lieferungsversprechen nach Uebersee sei es den
USA . z. B . auch unmöglich » alle jetzt in der
Ausbildung befindlichen amerikanischen Trup¬
pen vor dem Jahre 1844 voll auszurüsten .Die Ausführungen Sommerwells lassen er¬neut erkennen, daß das Tauziehen zwischen den
Leitern der Pacht - und Leihpolitik und den
amerikanischen militärischen Kreisen, die in
erster Linie für eine rasche und möglichst kom¬
plette Ausrüstung der eigenen Armee eintreten.weiterhin im Gange ist . Für den Augenblick
sucht man sich anscheinend von Fall zu Fall aufeinen Mittelweg im Sinne gegenseitiger Kon -
zeffionen zu einigen.

Tatroux zu Giraud übergegangen?
HW. Stockholm , 26. April . Das lange Tau¬

ziehen zwischen Giraud und de Gaulle ist nach
einer Meldung der „Stockholms Tidningen"
aus London gemäß englischer Ansicht beendet
worden. Es heißt in dieser Meldung : „Giraud
hat die Oberhand behalten, nachdem de Gaulles
Abgesandter, General Catroux , zu Giraud
übergegangen ist und einen hervorragenden
Posten unter ihm erwarten darf. Welche Stel¬
lung de Gaulle selbst bekommen soll , ist noch
nicht endgültig bestimmt . GS ist jedenfalls nicht
länger die Rede von einer Beseitigung von
Peyrouton , NogueS und Boiffon, die Giraud
mit Washingtoner Unterstützung beibehatteu
will.-

Gegen volschewlsmus und Gewalt-Demokratte
Oliveira Salazar verteidigt das Lebensrecht Portugals — Scharf« Ablehnung der amerikanifchen Weltherrschaftsansprüche

W. 8. Lissabo « , 28. April . Ministerprii -
fideut Oliveira Galazar hat vor her Welt¬
öffentlichkeit ei« «eues antibolschewistisches
Bekenntnis abgelegt nnd die furchtbare» Ge¬
fahren enthüllt, die im Bolschewismus für
die abendländische Knltnr und Zivilisation
verborge» sind. Er hat dabei gleichzeitig den
Standpunkt seines Landes den amerikanische «
Weltaufteilnugspläneu nnd Machtgelüste »
gegenüber in unmißverständlicher Weise klar¬
gelegt.

Seine Ausführungen sind, darüber kann
kein Zweifel bestehe«, eine Antwort auf
die unerhörten Anmaßungen der
angelsächsischen Presse , die in immer
offenerer und rücksichtsloserer Form die Un¬
terjochung und Entrechtung der kleinen Ra¬
tionen und Staaten durch die Gewaltpolitik
Moskaus und den USA .-JmperialiSmus pro¬
pagiert . Portugal lehnt es durch den Mund
seines Ministerpräsidenten ab , sich diesen Plä¬
nen willenlos zu Heugen und auf seine Sou¬
veränität und Selbständigkeit wie auf seine
kolonialen Besitzungen zu verzichten .

„Bolschewismus — ernsteste Gefahr
für das Abendland"

Oliveira Salazar sprach am Dienstag¬
abend anläßlich der Feier zur 15. Wiederkehr
des Tages seines Eintritts in die nationale
Regierung Portugals über alle Sender des
Landes und legt« Rechenschaft über sein Auf¬
bauwerk und seine Politik ab . Dabei stellte
er mit stärkstem Nachdruck fest , daß Port » ,
gal jetzt und auch in Zukunft sich
vom Kommunismus und Libera¬
lismus freihalten werde . Dem zer¬
setzenden Einfluß dieser Irrlehre werde Por¬
tugal die innere Stärke und Geschlossenheit
seiner korporativen Organisationen entgegen¬
stellen. „Der Bolschewismus- , so unterstrich
der Schöpfer des neuen portugiesischen Staa¬
tes in seinen grundsätzlichen Ausführungen ,
„ist ein Element der internationalen Unord¬
nung und wird eS auch fernerhin immer blei¬
ben. Er ist das größte Menschheitsproblem

aller Zeiten und die ernsteste Gefahr
für die gesamte abendländische
und christliche Zivilisation . Nie¬
mals , so erklärte Oliveira Salazar . hat es ein
soziales und politisches Experiment gegeben ,das so völlig versagte und dessen Ziel es ein¬
zig und allein ist, alles, was die Menschheit
an Schönem und Edlem hervorbringt , der
Materie unterzuordneu . Wenn es dem Bol¬
schewismus gelungen sei , materiell Fort¬
schritte in Industrie und Technik zu erreichen
und eine Militärmacht aufzubauen, so sei das
lediglich dadurch erreicht worden, baß man
das menschliche Gewissen vernich¬
tete und ausrottete , denn wo die
seelenlose Maschine und der leere Staatsbe¬
griff den Menschen verdränge , könne es auch
keine menschliche Würde und Freiheit mehr
geben . Wenn auch die kriegsbedingten Soli¬
daritäten unter den einzelnen Feindgruppen
notwendig seien , so dürften doch niemals die
menschlichen Grundlagen vergessen werben,
erklärte dann Salazar mit einem nicht, zu
überhörenden Vorwurf an die britische
Adresse.

Salazar wiederholte seine unabwandelbare
These , daß Portugal unter keinen Umständen
mit dem Bolschewismus, in dem eö Sen Tod¬
feind seiner Kultur und Zivilisation sehe , pak¬
tieren oder auch nur ihn stillschweigend dulden
dürfe. Der neue portugiesische Staat , der im
Kampf gegen den Kommunismus seine Ge¬
schlossenheit fand, ist und bleibt, das hat sein
Regierungschef nachdrücklich bestätigt, grund¬
sätzlich antibolschewistisch , und Sala¬
zar hat keinen Zweifel darüber gelassen, daß
Portugal entschlossen ist, mit allen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln im Lande selbst
alle kommunistischen Infiltrativ -
neu und Störungsmanöver zu un¬
terbinden .

Von ebenso tiefgreifender Bedeutung ist eS,
baß der portugiesische Ministerpräsident mit
schärfster Entschiedenheit öie amerikani¬
schen Weltherrschaftspläne , wie sie
in den letzten Monaten am laufenden Bande
in der amerikanischen und auch der britischen

' Presse dargelegt und propagiert wurden, rund¬
weg ablehnte. Er bezeichnete diese von der
USA .-Propaganda heute täglich herausgestell¬
ten Pläne zur Schaffung internationaler und
weltumfassender Organisationen — natürlich
unter USA . -Kontrolle — als einfach undurch¬
führbar und bekannte sich zu einer internatio¬
nalen Staatenordnung , die den einzelnen
Ländern ihre gesamte nationale Entwicklung
und ihre Freiheit sichert.

Besonders scharf wandte sich Salazar gegen
die imperialistischen Gelüste Washingtons in
Afrika . Es seien Illusionen , so wies er nach,
wenn man glaube, durch Mandate oder auf
dem Weg über ein Kondominion die Rohstoff¬
probleme der Welt lösyn zu können. Man
würde sie nur komplizieren und unter falschem
Deckmantel den Ländern, die Kolontalgebiete
erkämpften und zivilisierten, ihre Besitzungen
rauben . Portugal selbst würbe von seiner
kolonialen Akte, die die Unveräußerlichkeit der
portugiesischen Kolonien festlegt , nicht abgehen
und seine Kolonialpolitik, für die der neue
Staat unermüdlich in die Schranken getreten
ist, niemals aufgeben.

Es ist selbstverständlich , daß Dr . Oliveira
Salazar im Rahmen seiner Rede auch den
engen spanisch - portugiesischen Wirtschafts¬
beziehungeneine besondere Beachtung widmete .

Grotze Genugtuung in Portugal
Vom portugiesischen Volk und von der ge¬

samten Presse ist die Rede Salazars , der in
seinen Ausführungen auch mit rücksichtslosester
Deutlichkeit alle Nutznießer der wirtschaftlichen
Notlage Portugals und alle innenpolitischen
Störenfriede des Landes anprangerte und ein
scharfes und entschlossenes Vorgehen der Be¬
hörden gegen sie ankündigte, mit Genugtuung
ausgenommen worden. Man fühlt in den
Worten Salazars die feste Entschlossenheit ,
seine Neutralitätspolitik weiter wie bisher
durchzuführen, und die nattonalpolitische und
wirtschaftliche Unabhängigkeit des Landes und
seiner überseeischen Gebiete unter allen Um¬
ständen aufrechtzuerhalten.

Moskau besteht auf feinen Raubplanen
„Stalin wünscht offizielle Anerkennung seiner territorialen Ansprüche" — Churchill licht die Emigranten fallen

kick. Berlin , 28. ApBl. Der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen dem
Kreml und dem Londoner Komitee der pol¬
nischen Emigranz ist in Washington in einer
Weise kommentiert worden, die jeden Zweifel
über seinen Zweck ausschließt. „Stalin wünscht
die offizielle Anerkennung seiner
territorialen Nachkriegsansprüche
durch Rooseoelt und Churchill -

, so
interpretiert der United-Preß -Korrespondent
Wilson die Auffassungen der maßgebenden
Kreise der norbamerikanischen Bundeshaupt
stabt. Schon oft hat die deutsche Presse in Mel¬
dungen und Kommentaren diese Bestrebungen
der Bolschewisten und die Wege , auf denen sie
verwirklicht werden sollen, nachgewiesen . Wie
richtig ihre Argumente waren , beweist obige
Feststellung : Die polnischen Emigranten wur¬
den nur deshalb von den Sowjets in der er¬
wähnten Weise attackiert , weil sie es wagten,
gegen die Raubpläne Moskaus Einspruch zu
erheben.

Nicht minder interessant ist aber die Haltung
Londons und Washingtons zu diesem seltsamen
Zwischenfall . Chamberlain erklärte bekanntlich
Deutschland angeblich deshalb den Krieg, weil
England die territoriale Integrität des da¬
maligen Polen garantiert hatte. Wenn nun
aber die Bolschewisten — als erste Rate — die
Abtretung ganz Ostpolens verlangen ,fühlt sich Englands Moral dadurch nicht im
mindesten belastet. AuS naheliegenden Grün¬
den : Churchill und Roosevelt haben ja schon
mehrfach den Bolschewisten zur Verwirklichung
ihrer ganz Europa umfassenden Expansions-
Wünsche freie Hand zugesichert.
Zynische Kommentare aus London

Das Verfahren , mit dem man den durch daS
brüske Vorgehen Stalins heraufbeschworenen
Zwischenfall liquidieren will, ist absolut typisch
für die Gesinnung der plutokrattschen Kriegs¬
verbrecher . Zynisch erklärt man in London,
daß die „Großmannssucht der Polen
für die Haltung der Sowjetunion
verantwortlich - sei und daher nichts an¬
deres übrig bleibe, als daß zumindest daS pol¬
nische Emigrantcnkomttee in feiner jetzigen
Zusammensetzung verschwinde . „Exchange¬
wirft ihm in einer aus Moskau datterteu
Meldung vor. Saß eS die Sowjetunion durch
feine ständigen Frägen bezüglich der zukünf¬
tigen Grenzziehung „irritiert - habe . Im üb¬
rigen— so wird hinzugefügt — sei es selbst¬
verständlich , daß die Sowjets aus strategischenGründen die ostpolnischen Gebiete beanspruchen
müßten. Bezeichnenderweise befindet sich genau
dieselbe Formulierung in einem Moskauer
Kabel des United-Preß -Korrefpondentcn Händ¬ler.

Der Londoner Sowjetbotschafter Maisky hat
am Mittwoch Churchill , der inzwischen mit den
polnischen Emigrantenhäuptltngen und dem
USA .-Botschafter gesprochen hatte, mitgeteilt,
daß die Sowjetunion von ihrem Standpunkt
unter keinen Umständen abgehen werde. Den
ersten Kommentar zu dieser sowohl eine er¬
presserische Warnung wie eine Drohung bein¬
haltenden Demarche gab die „Times - mit den
Worten : „Churchill und Eden kommt das große
Verdienst zu, ganz und gar die Notwendigkeit
engsten Vertrauens zwischen Großbritannien
und der Sowjetunion zu verstehen .- Mit
anderen Worten : Sie haben vor der scham¬
losen Forderung des Kreml erneut kapi¬
tuliert und den Verrat an den polnischen
Emigranten besiegelt .
„Die Pole« find störend im Wege "

Ganz wohl scheint den Plutokraten hierbei
allerdings nicht zu sein , denn sie haben mit
Recht zu befürchten , daß man sich in anderen
Ländern hierüber Gedanken ' macht, die ihnen
begreiflicherweise unwillkommen sein müffen .Man hat deshalb — wie der Londoner Äer-
treter der schweizerischen Zeitung „Tat - ver¬
zeichnet — das Bestreben, den Konflikt zu

„lokalisieren- . Hierfür ist es zu spätl Das
amerikanische Blatt „P . M .-, daS gegen di«
„reaktionäre polnische Emigranz- schimpfend
vom Leder zieht , schreibt in diesem Zusammen
hang den Satz : „Die Lehre für die Amerikaner
besteht darin , den reaktionären Charakter ge
wiffer Exilregierungen , wie öie polnische, grie
chische und jugoslawische , zu erkennen, die bei
der Herstellung eines dauerhaften Friedens in
Europa störend im Wege sind.- Der amerika
nifche Rundfunkkommentator Steel fügt hinzu:
,Der Abbruch der Beziehungen zwischen Mos
kau und dem Sikorski- Ausschutz wird ihnen die
Lehre erteilen , die sie bisher rzoch nicht beher>
zigt haben: Nämlich daß eine Großmacht wie
die Sowjetunion nicht mit Hochmut behandelt
werden kann.-

Wo sind die Versprechungen geblieben,mit denen einst Polen , Jugoslawien und Grie
chenlanb in den Krieg getrieben wurden ? Wo
die heuchlerischen Parolen der Atlantik
Charta ? Wo die Treueschwürevon Casablanca?
Sie waren nichts als schamloser, vorsätzlicher
Betrug . Und ebenso werben sich eines Tages
auch diejenigen als Betrogene und Verratene
erkennen, die heute noch den plutokrattschen
Phrasen vertrauen .

Das Handwerk im lokalen Einsatz
UnentbehrlicherHelfer des Heeres und der Kriegsindustrie

rck. Berlin , 28 . April . Während zahllose
Handwerker als Soldaten an der Front stehenund dank ihrer vielseitigen Vorbildung über¬
all gut eingesetzt werden können , haben die
in der Heimat verbliebenen Handwerker ihreArbeit restlos auf den Kriegsbedarf einge¬
stellt. Von ihren Leitungen gibt die jetzt zu¬
sammengestellte Leistungsschau im Haus des
deutschen Handwerks in Berlin ein eindrucks¬
volles Bild .

Der deutsche Handwerker, der von jeher be¬
rühmt ist wegen seiner zuverlässigen Prä¬
zisionsarbeit, schaltete seine wertvolle Arbeit
voll und ganz auf die Kriegsbebingungen um
und gilt heute als ein unentbehrlicher
Lieferant des Heeres und der
Kriegsindustrie . Einige Handwerks-
zweige , wie z. B . die Mechaniker , Schlosser ,Elektriker usw . sind neben der eigentlichen
Fertigproduktion als Zulieferer der Industrie
eingesetzt. Daneben haben sich die Mechaniker
ein besonderes Verdienst um die Fertigung
chirurgischer Instrumente erworben. An ihrerSeite arbeiten die Glasbläser , die
zinische und Laboratoriumszwecke

für medi
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Wische Warnung an England
Scharfe Entschliehung des allindischen Mohammedanerverbandes

O Stockholm , 28. April . Das bisher
drohendste aller mohammedanischen Berbands -
treffen nennt ein „TimeS--Bericht den Kon¬
greß des allindischen Mohammedanerverban-
des in Neu-Delhi, auf dem scharfe Worte
der Warnung an England gesprochen
wurden . Eine Entschließung der Tagung ent¬
hält bittere Worte der Enttäuschung wegen
der unklaren und zweideutigen Haltung der
britischen Regierung . Durch Aeußerungen so-
wohl englischer als auch indischer Politiker
wollen die indischen Mohammedaner die Ge¬
wißheit erhalten haben » daß England Vor¬
bereitungen zur Errichtung einer Art allindi¬
schen Bundesstaates trifft , der durchaus nicht
auf der BerfaffungSreform von 1985 basiert.
Die auf dem Kongreß angenommene Ent¬
schließung droht, die in Aussicht genommene
Verfassung werde mit alle» zu Gebote stehen¬
den Mitteln bekämpft werden, und die Ver¬
antwortung für alle sich daraus ergebenden
Kämpf«, alles Blutvergießen werde allein die
englische Regierung zu trage» habe», j

Eine „Times - -Meldung aus Neu-Delhi be¬
merkt dazu, selbst wenn der Zeitpunkt zum
Handeln noch nicht gekommen sei, stelle der
letzte Abschnitt der Entschließung — die un¬
mißverständliche Drohung gegen England —
eine weitere Geste dieses drohendsten aller
mohammedanischen Berbandstreffen dar . Dr .
Jinnah , der Führer der Mohammedaner, for¬
dere konkrete Versprechen von der britischen
Regierung und habe einen versöhnlichen Geist
gegenüber Gandhi gezeigt .

Im übrigen lassen die sehr vage « Andeu¬
tungen des „Times "-Berichtes auf weitere
Verschärfung der Entwicklung in Indien und
daraus erwachsende erhebliche Sorgen der
englischen Behörden schließen. Im besonderen
die mohammedanische Jugend , heißt es zum
Schluß in dem „TimeS- -Bertcht, sei mit der
ganzen Entwicklung unzufrieden. Man frage
sich vergeblich , warum Jinnah nun das Pro¬
blem eines mohammedanischen Staates wieder
aufnehme und gleichzeitig erklärt habe , die in¬
dischen Mohammedaner schwebten in schwerer
Gefahr.

verschlungene Instrumente blasen, wie sie nur
ein erfahrener Meister seines Fachs zustande
bringt.

Eine völlige Umstellung der Arbeit wurde
beispielsweise für die Musikinstrumen¬
tenmacher erforderlich. Wo früher Saxv
phone und andere Blasinstrumente angefer
tigt wurden , entstehen jetzt komplizierte M e .
tallwehrmachtgeräte , bet denen die
gewohnte Präzisionsarbeit gut zustattenkommt . Auch die Gablonzer Schmnckwaren -
hersteller mußten umlernen . Eine Gegenüber¬
stellung mit ihrer Frieüensarbeit , die in ersterLinie Knöpfe , Anstecknadeln usw . lieferte,zeigt, wie jetzt aus dem gleichen Werkstoff
Maschinen - und Geschotzteile gefertigt werden.Das Textilhandwerk findet bei der
Herstellung von Uniformen, Wäsche und Pel¬
zen ein besonders reiches Betätigungsfeld .Eine interessante Neuerung wurde vom Reichs¬
innungsmeister des Schneiderhandwerks er¬
dacht: der starke Einsatz an weiblichen Hilfs¬
kräften, denen das Hantieren mit den schwe¬
ren Bügeleisen zu anstrengend ist, ließ den
Gedanken aufkommen, . ob es nicht ohne
Bügeln geht . Der Reichsinnungsmeister
versuchte darum einen neuen Zuschnitt der
Offiziersmäntel , bei denen daS Bügeln völlig
überflüssig wirb. Auch zur Vereinfachung des
Arbettsganges wurde eine Erfindung ge¬
macht. Ein einfacher Apparat legt die zuge¬
schnittenen Taschen der Uniformröcke in Fal¬ten und bügelt sie gleichzeitig ein.

Neben dem direkten Einsatz für daS Heer
steht der Handwerker als Helfer der
Landwirtschaft , für die er öie notwen¬
digen Arbeiten als Landmaschinenhandwerker,
Schmied , Stellmacher und Sattler leistet .
Ebenso wichtig ist seine Tätigkeit in der Hei¬mat als Bäcker, Müller , Fleischer.

Ein besonders wichtiges Arbeitsgebiet er-
öffnet sich den Handwerkern des ganzen Rei¬
ches bei der Beseitigung von Flie¬
gerschäden . Glaser und Bauhandwerker
werden aus allen Gegenden Deutschlands zur
Mithilfe herangezogen, um schnellstens die
Schäden zu beheben .

Alle Maßnahmen des Handwerks im Kriege
stehen unter der Devise: Rationalisierung ,denn es gilt , trotz der verringerten Hilfskräfte
den Umsatz zu halten , ja zu steigern . Wenn
auch die Umstellung in manchen Fällen ein
völliges Umschalten der Arbeit auf eine »
neuen Kurs bedeutet, so steht doch dahinter
die Bereicherung der Kenntnisse , die sich auch
für die kommende » • Friedenszeiten bezahlt
machen wird.

dHut$ yn/plyj .'
Der Führer hat dem Bildhauer

sor Hans Bitterlich in Wien in Würdig«
seiner Verdienste um die bildende Kunst^ .
Goethe -Medaille für Kunst und Wissens " "
verliehen.

Di « britische Admiralität gitt A
kannt, daß der ehemalige norwegischet ov
störer „Eskdale- (1220 Tonnen ) durch
einwirkung verloren gegangen ist. Die
satzung des Zerstörers betrug 180 Mann.

Die britischen Flugz « « ff ® ? *1
lüfte in der Nacht zum 27. April bei o .
Angriff auf westdeutsches Gebiet habe»
durch noch eingelaufene Nachmeldunge « 0
21 erhöht.

In Südostschottlan » stürzt«
Dienstag ein englisches Militärflugzeug
und fiel auf einen mit Soldaten besetz
AutovuS, der in Brand geriet. Die Besatz»
deS Flugzeuges und neun Insassen deS » i « ,
wagens wurden getötet, sechs weitere sw"
verletzt.

DaS japanische Rote - Kre « D
schiff ,B » e,n o s Aires Mar »-
trotz deutlicher Kennzeichnung und » » a
Sicht am Ostersonntagnachmittag, all ",. - ,,
hellen Tage , von einem anglo-amertkanu" -
U -Boot torpediert . Es ist dies daS 6.
Nische Lazarettschiff , das den anglo-awer
Nischen Piraten zum Opfer fiel.

Die Er nennung des früh * *
«t»

Außenministers Tani S«m jas" ^
schen Botschafter in China wurde am Mittw
bekanntgegeben. Die Einsetzung Tanrs -
sein neues Amt fand im Kaiserlichen
in Anwesenheit des Tenno statt.

Der japanische Außen mi # t Hj ,
gab am Mittwoch bekannt, daß der Botsch»^
rat in Nanking, Toyoichi Nakamura , zu"
sandten in Finnland ernannt wurde.

der Leiter bttGsneral Yeh Peng , oer r -»" „l-
Militärabordnung der chinesischen Nation^
regierung , der sich zum Studium der
scheu Lage in Tokio aufhält , wurde am »»
woch vom Tenno in Audienz empfange ».

Die japanische Martneluftwa v
griff am 23. April die Feindbasen auf
Insel Funafuti der Ellice-Gruppe , etwa ^ s..
Kilometer östlich Guadalcanar , an . Die m
tärischen Einrichtungen wurden schwer ®" "
digt. Alle Maschinen sind zu ihren Einsatzy" ^oigr . » ue a/catcgincn lulu fl« **<*■« •
zurückgekehrt . Bei einem Luftkampf über ,Salomon -Jnseln am 25. April wurden lew
Feindjäger abgeschossen.

Wegen Spionage für Sowjetrnß
land verhaftete die StaatsanwaltschaN .
Stockholm zwei schwedische StaatSangehorw
Die Berhafteten sind der Jnstrumentenmew
niker Nils Sennart Huldin aus Stockholm ' ,
wie Kurt Frederik Sejlitz auS Raefunba
Stockholm . Beide waren in einem großer
Industrieunternehmen in Stockholm angeflsu
Sie haben sich dort bei ihrer Arbeit geh« '^ ,
Informationen über die Produktion für 0
schwedische Wehrmacht verschafft.
Grobdeutschlands Jugend grützt den Te«^

* Berlin , 28. April . Anläßlich des GeburA
tageS des Tenno am 29. April übermittelte ®
Hitler -Jugend auch in diesem Jahre «»« '
den Vorjahren über den Rundfunk der
Nischen Jugend ihre Glückwünsche als Heg«
grüß zu deren Sendung zum Führergeb »^
tag. ,Reichsjugendführer Axmann wie- in > .
net Ansprache auf die Gemeinsamkeit o
Kampfes der beiden Nationen hin und am “
Leistungen der deutschen wie der japanii" ,^Jugend im Kriegseinsatz an der Front »" •Lgder Heimat. Der Kampf gegen die gemeinsam ^
Feinde , für die Freiheit der beiden Nations .
für die gerechte Neuordnung der Welt » «
einen ehrlichen Frieden verbinde die Ju ?t
Großdeutschlands und Japans , die iw ff**'
Glauben au den endgültigen Sieg r»>"
mensteht .

Feierliche Musik und daS Lied der
Jugend gaben den Rahmen zu dieser
düng, der im Kriege an Stelle der früher dur^
geführten Austauschbesuche besonder « Be®°
rung zukommt .

Glückwünsche des Führe» „
* AuS de« Führerhauptquartier , 29. Ap^r

Der Führer hat dem Tenno anläßlich
Geburtstages ein in herzlichen Worten gehn-
«es Glückwunschtelegramm übermittelt .

Generaloberst
Freiherr v. Hammerstein-Equord gest®^ ^

* Berlin , 28. April . Am 28. April fand {#Berlin -Dahlem die Trauerfeier für de»
seinem 65. Lebensjahr verstorbenen Gene^ <
oberst Kurt Freiherr von Hämmerst t * . t

quord auf Wunsch der Familie in ®
HTf> nfitt ? ntfTffärifA # ßfttCH r 0

.—
E
Stille ohne besondere militärische Ehren gl -
Im Auftrag des Führers ' legte der stellv ^ ^tende kommandierende General deS 3.
korps einen Kranz am Grabe des verstorm
Generals nieder. ^

Am 26. 9. 1878 geboren, trat Freiherr ®
Hammerstetn-Equorb am 15. 8. 1898 alS ^
nant in daS 8. Garde-Regiment zu Fuß _uö,
Seit seiner 1918 erfolgten Besörderung » ^Hauptmann war er GeneralstabSofftzter (JJ
Großen Generalstab und während deS
Weltkrieges bei mehreren Felddivisionen
Korps tätig und erwarb sich hohe Au^ ^^ ,
nungen . 1925 zum Oberst und 1929 z»^

^ ^ralmajor befördert, wurde er am 1.

ral«
tung . Am 31. 1. 1934 schied er als Gener« g
oberst aus dem Heer aus . Bom,1 . _} zJ ,otbab war Freiherr von Hammerstein-Eau® fwieder in verschiedenen Kommandostelle » ^
Wehrmacht eingesetzt, bis er am 16. 10.
aus gesundheitlichen Gründen endgültig
der Wehrmacht ausschied .

Neues LehrvertragSmnster im Handwerk ^Im Interesse der Vereinheitlichung W
Reichswirtschaftsminister ein neues Lehr® .
tragsmuster sür Handwerkslehrlinge gk"
migt, das künftig bei Lehrvertragsabschlü® ^zugrunde gelegt werben soll, soweit »iS » ® t ,alte Vorräte von Vertragsformulare « "
janden sind.

g: Führer -Verlag G. m. b. IL, ^ ar*, ? L
dlrektor: Emil Nhs ,
r. Stellv . HauptjcbriWeiter : Dr. Geer*
udroek: 8«dwestdeutsch« Dreck - md .lull m. k. H. Zer Zelt ist Preisliste Nr «' *“
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Leningrad bleibi weiter umhlammerl
Die dritte große Entsatz-Offensive der Sowjets gescheitert — Bilanz der Sdiladit um Lndoga-See

Von Kriegsberichter Cornelias Pfeiffer
«om 6. April datierte» Tagesbefehl hat der Oberbefehlshaber einer Armee im

^ he»d-« ^ Ostfront» Generaloberst Lindemann, die Leistungen der «nter feiner Führung
Irland -.,. ^ "ppe« des Heeres» der Waffen-^ , der an de » Kämpfe « beteiligte« Spanier , Nie»

.Norweger sowie der znr Unterstützung -er Erdtruppeu eingesetzte« Verbände der
^

«ne i« der großen Abwehrschlacht südlich des Ladoga-Dees gewürdigt.
?0lföenxia £ ? âö',,,

6,ie äroette Hauptstadt des genen Winter den geeigneten Zeitpunkt zur' - 1 endgültigen Entsetzung Leningrads gefunden
. zu haben. Am 12. Januar 1948 begann der
bolschewistische Großangriff auf den Raum um
und nördlich Mga. Nach einleitendem Trom¬
melfeuer» das dem der schwersten Schlachten
des Weltkrieges in nichts nachstand» brach der
Feind mit mehr als fünffacherUeber »
macht an Infanterie sowie mit zahlreichen
Panzerverbänden und starken Luftstreitkräften
gegen die deutschen Stellungen vor. In hel¬
denhaftem Widerstand hielten die deutschen
Grenadiere den Ansturm der bolschewistischen
Masten auf. Nur ein schmaler Lanbstreifen
südlich des Ladoga -SeeS» dessen Bedeutung in
keinem Verhältnis zu den ungeheuren Ver¬
lusten des Feindes stand , ging verloren . Bon
Tag zu Tag warfen die Sowjets neue Ver¬
bände in die Schlacht. Doch auf der verkürz¬
ten Abwehrlinie beiderseits einer das Gelände
beherrschenden Höhe hielten die Grenadiere
trotz Kälte und Schneesturm Woche für Woche
unerschütterlich ihre Stellung .

*"->Ucf)pn,ii auu ' zwcue vaupffraor oes
den seit dem Herbst 1941 von
Stert; e

.
** dieser deutschen Armee umklam-

»ebiet wurde ein wichtiges Jndustrie -
^ nnevä«7^^ chaltet, der Feind am Einsatz
Rudert ^ rter Seestreitkräfte in der Ostsee ge -
a»it der gesamte Raum des Ostlandes
lanj gedecht

^^ Verbindungen nach Finu -

^ ^
• Htbllche Offensiven

iviftll , ^ .dwetmal vorher haben dt« Bvlsche-
-s»g großen Offensiven diese Umklamme-
sieier, «.Durchbrechen und Leningrad zu be-
»s> DaS erste Mal in der Schlacht
dwritendie mit der Vernichtung der

lowjetischen Stoßarmee und Teile« derw

' Wk«, IWos &B

3)ma

au**»*

i <eV

Aach der Panzerangriff mißlang
Nachdem damit -kr erste Teil deS bolsche¬

wistischen Planes gescheitert war , versuchte - er
Feind nunmehr einen Zangenangriff . Er trat
etwa 60 Kilometer südlich des Laboga -Sees
vom Osten her und aus dem Leningrader
Raum südlich .der Newa nach Sübosten erneut
an, um die Versorgungswege der deutschen
Nordflanke in die Hand zu bekommen . Gleich¬
zeitig erneuerte er auch an der Nordfront seine
Vorstöße . Auch diesmal scheiterten oie Ab¬
sichten des Feindes an der erbitterten deutschen
Abwehr.

Darauf verlegten die Bolschewisten den
Schwerpunkt ihrer letzten gewaltigen Kraft¬
anstrengung gegen den Ostatbschnitt etwas wei¬
ter nach Norden und führten zugleich einen
abermaligen Stoß aus dem Leningrader
Raum , um die Abwehrfront zum Einsturz zu
bringen. Sie unterstützten diese Bewegung
etwa zur gleichen Zeit durch Entlastungs¬
angriffe in Richtung auf Nowgorod. Auch die¬
ser Plan der Sowjets zerbrach an der eisernen
Härte der deutschen Truppen . Der dritte Ver¬
such, Leningrad zu entsetzen, führte damit
abermals zur Niederlage der Sowjets .
In Strömen von Blut erstickt

Mit 48 Schützendivisionen , 19 Schützenbriga¬
den und -Regimentern und mindestens zehn
selbständigen Panzerbataillonen begannen die
Bolschewisten ihren Angriff und führten we¬
nigstens 86 000 Mann noch während der
Schlacht den schwer mitgenommenen Verbän¬
den als Ersatz zu. Die Verluste des Feindes
an Toten und Verwundeten betragen rund
270 000 Mann . 8 870 Bolschewisten gerieten in
Gefangenschaft . 675 Sowjetpanzer wurden ver¬
nichtet und 172 außer Gefecht gesetzt . Deutsche
Jäger schossen

' im Verlauf dieser Schlacht 548
Sowjetflugzeuge ab , während die Flak 124 und
andere Einheiten noch 21 feindliche Flugzeuge
zum Absturz brachten . Insgesamt verlor der
Feind somit in diesem Kampfraum innerhalb
von drei Monaten 698 Flugzeuge.

Die Entsetzung Leningrads ist den Bolsche¬
wisten trotz ihres wahnwitzigen Einsatzes von
Menschen und Material mißlungen. Die be¬
helfsmäßige Verbindung des Feindes südlich
des Laöoga -Sees liegt fortgesetzt im direkten
Feuer deutscher Geschütze .

Die Bedeutung der großen Winterschlacht
südlich des Ladoga -SeeS geht operativ gesehen,
jedoch weit über den Rahmen eines örtlichen
Abwehrerfolges hinaus . Zweifellos hatte die

M
M

• Sie haben Glück gehabt !
Nicht überall ist du Panzer in der Nähe, mit dem man steckengebliebene Fahrzeuge flottmachen kann.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hegert, HH* Z>)

sowjetische Führung nicht nur die Absicht , daS
kriegswichtige Leningrad zu entsetzen, es ging
ihr vielmehr, im großen gesehen, darum , die
deutsche Abwehrfront an entscheidender Stelle
aufzubrcchen , dadurch der Sowjet -Flotte in der
Ostsee Bewegungsfreiheit zu verschaffen und
die Verbindung nach Finnland zu unter¬
brechen. >

Nach dem Scheitern der sowjetischen Offen¬
sive im Süden der Ostfront stellte die Schlacht
am Ladoga -See den ergebnislos gebliebenen
Versuch bar, unter neuer Schwerpunktbildung
in die deutsche Front einzubrechen . Parallel
mit der Abwehrschlacht südlich des Ladoga -Sees
ging der feindliche Angriff südlich des Jlmen -
sees, dessen Ziel die Unterbrechung des Nach¬
schubweges für die deutschen Truppen am La-
boga -See war . Beide Versuche der Bolsche¬
wisten sind vorerst als gescheitert zu be¬
trachten.

2M

Gegen 30 Jäger den Auftrag erfüllf
Aufklärer errang den achten Lnftsieg — Vom Einsatz unserer Luftwaffe in Tunis

Von Kriegsberichter Erwin Bischhans

Der Frontverlanf im Osten
(Atlantic, Zander-M.)

59- sowjetischen Armeen in einer ge-
Joten Kesselschlacht endete . Damals ver-

®te Bolschewisten nach der Sondermel -
NL 28- 6. 42 82 759 Gefangene, 649 Ge

1 #1 ÜloHiarf Arnnfmaasw f) QfL4Panzerkampfwagen» 3 904 Ma -
tiftoi7w

e? e^re, Granatwerfer und Maschinen -
Sist, . ; » sowie zahlreiches sonstiges Kriegs-
ty’ttfrt Die blutigen Verluste deS Feindes
Hea sen die Gefangenenzahl üm ein Viel-

D- '
Seiten Entsatzversuch für Leningrad

Jeg > Ghvien die Bolschewisten im September
MiL 5"" Genen Jahres . Diesmal griffen sie
»tz yi °Es Ladoga -Sees unter massiertem Ein-
ttieit. " Truppen und Panzern an. Auch hver

» alle im Verlauf eines Monats vor-
Mv»? 7̂ kn Angriffe des Feindes an der ent-

deutschen Abwehr, und wiederum
&>fen? 2?ch Abschluß einer Kesselschlacht viele
phba? befangene 018 Reste der sowjetischen
nrK^ ee etngebracht . Die Waffenverluste
^ tzpU? ewisten betrugen damals 154 Panzer ,

*n der gleichen Zeit über tausend Ge
gemacht, 447 Boote und Pontons zer«

denen der Feind über die Newa zu"ersuchte , drei Schwimmpanzer abge -
®hia»*t Unö große Bestände an Waffen und"Uion erbeutet.

288 Granatwerfer , 870 Maschinen -
'“tt große Mengen von Kriegsgerät

. An der Westfront der Riegelstellungln der aleicken Heit über tausend Ge -

^ aiiigs vederrnscht sollte es schaffen
®°wiet8 glaubte» nach diesen beiden ge-

Unternehmen, nunmehr im vergan-

PK . Seit Beginn des afrikanischen Feld¬
zuges haben sich die Nah- und Fernaufklärer
immer wieder durch zuverlässige Meldungen
hervorgetan und trotz starker feindlicher Jagü -
und Flakabwehr unermüdlich ihre Einsätze
über dem Frontgebiet und weit im feindlichen
Hinterland geflogen. Der Krieg in Tunesien
stellt den Aufklärer vor andere Aufgaben alS
in Libyen oder in der Eyrenaika. Dort ist
Nordafrika ein Land ohne jede natürliche
Deckung : dort kann sich der Gegner nirgends
tarnen oder verstecken, und jede Bewegung
zeichnet sich auf dem Asphaltband der Via
Balbia oder den gelben Sandflächen ab . In
Tunesien dagegen herrscht eine reiche Vege¬
tation . In zahlreichen Olivenhainen , Ngdel-
wäldern und Bergen finden Kolonnen und
Truppen leicht Deckung. Daher muß die Mög¬
lichkeit der Ueverraschung durch den Gegner
durch eine einwandfreie Lustaufklärung aus -
geschaltet werden.
Auf über 175 Feindflügen bewährt

Durch die Verkleinerung des Frontraumes
ist über den Schwerpunkten auch die feindliche
Jagdabwehr stärker geworden . Soll der Auf¬
klärer auch den Kampf vermeiden, ihn nicht
suchen , weil er andere Aufgaben zu erfüllen
hat, so soll er sich jedoch nicht dem Kampf ent-
zi^ en , wenn er gestallt worden ist. Daß sich
Aufklärer schlagen können und geschlagen
haben, davon künden immer wieder die Ge¬
fechtsberichte . Freudestrahlend zeigte unö heute
Feldwebel St ., Flugzeugführer in einer Nah¬
aufklärerstaffel, ein Fernschreiben, in dem sein
höchster Vorgesetzter chm alS Aufklärer zum
achten Luftsteg seine Anerkennung ausspricht.
Diesen blondkn Schlesier , der das Deutsch«
Kreuz in Gold trägt , trafen wir schon auf den
libyschen Flugplätzen. Auf seinen über 175
Feindflügen bewies er stets fliegerisches Kön¬
nen / und taktisches Verständnis . Lachend erzähll
er von seinem letzten Erfolg.
Bin Pulk von 30 Sägern flog Sperre

Ein Pulk von 80 Hurricanes und GpitfireS
flog über dem aufzuklärenden Raum Sperre .

Mit fliegerischem Geschick konnte Feldwebel
St . unbemerkt seine Lichtbilder erfliegen. Erst
beim Abdrehen wurde er entdeckt. Fünf Spit -
fire hängten sich hinter ihn. Kurz entschlossen
zog er sein Flugzeug herum und stürzte sich
mitten in den Pulk hinein. Durch diese Kühn¬
heit brachte er die feindlichen Jäger in Ver¬
wirrung . Als er genku hinter einer Spitfire
hing, drückte er auf die Knöpfe , und Sekunde»
später stürzte der Gegner brennend ab . In
tollem Sturz - und Tiefflug entkam Feldwebel
St . seinen Verfolgern und brachte ein Auf¬
klärungsergebnis nach Hause. DaS war der
achte Britenjäger , den er erledigt hatte.

Nicht nur jugendlich -frisches Draufgänger¬
tum, sondern mehr »och eine bescheidene
Zurückhaltung und eine nüchterne Prüfung

der Möglichkeiten in allen Lagen kennzeichnen
den Typ des Aufllärers . Er weiß , daß eine
falsche Meldung verderbliche Folgen für Tau¬
sende seiner Kameraden haben kann. Er weiß
auch , daß die volle Erfüllung seiner Aufträge
selbstverständlich ist. Wie er sie erreicht , ist seine
eigene Taktik, die ihm niemand vorschreibcn
kann. Wenn man die Geschichte des afrika¬
nischen Ringens einmal schreiben wird , muß
man des unermüdlichen, stillen Kampfes dieser
Männer gedenken , die aus ihren Flügen täglich
einer Uebermacht von feindlichen Jägern
gegenüverstvhen und trotzdem ihre Aufträge
durchführen und mit ihren Meldungen und
Bilder » der Führung jene Unterlage» ver¬
schaffen, die notwendig sind, um den Feind zu
treffen, wo er am empfindlichsten ist.

1§!

i Mi*

**** *

Alarm bei der Eisenbahnflak
Im Laufschritt eilen die Kanoniere an die Geschütze . In wenigen Sekunden steht' jeder an seinem Platz,
bereit, den Gegnern ans den langen Rohren Tod tmd Verderben entgegenzuschleudern. \

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hagen , Ad . , Z.)

Blelbf das Rheingold
ungehobelt ?

Wissenschafter haben festgestellt, daß im Rhein
noch Gold lagert , das einen Gesamtwert von
etwa 72 Millionen Mark haben durfte . Biele
Leute sind über diese Mitteilung sicherlich er¬
staunt, aber es ist ja nichts Neues , daß man
feit Jahrunderten längs deS Stromes Gold
aus dem Rheinsand gewaschen hat. Wir treffen
heute noch überall links und rechts deS Ober-
rheinS auf solche Anlagen. ES war eine müh -
selige Arbeit, die Goldflitterchen aus dem Sand
abzusondern, obwohl das Gold sechsmal so
schwer ist alS Sand . Große Goldklumpen hat
man nie gefunden, 100 Kubikmeter Sand ent¬
hielten höchstens «in Gramm.

Die höchste Jahresausbeute in Baden betrug
12,5 Kilogramm. Nach Angaben, die Dr . Wolter
mitteilt , wurden in den Jahren 1830 btS 1889
insgesamt 82 Kilogramm Rheingold gewonnen»
während in derselben Zeit auf den übrige»
Goldfelder» der Welt 20 000 Kilogramm ge¬
schürft wurden. Zahlen , die auf die Golbfunde
in der letzten Zeit einen Ueberblick geben könn¬
ten, liegen nicht vor.

Tatsache ist, daß Goldwäschcreien am Ober»
rhein einmal rentable Unternehmen gewesen
sind. Jetzt beschäftigen sich nur noch wenige
Leute in ihrer Freizeit damit, den Rheinsand
zu waschen.

Wie ist diese ganze Entwickluütz zu verstehen?
Es ist kaum anzunehmen, daß im Rhein weni¬
ger Gold liegt als früher . DaS beweist auch
eine Untersuchung, die ergeben hat, baß noch
für 72 Millionen Gold vorhanden sein dürfte.
Wir können heute ruhig sagen , daß Gold ein
kriegsunwichtiges Metall geworden ist Inso¬
fern legt der Staat auch kein sonderliches Ge¬
wicht auf die Bergung dieser Schätze.

Früher , als auch in Deutschland die Gold¬
währung galt , war das anders . Da gab eS in
Baden Goldmünzen mit der Prägung : „ex
sabulis Kheni“

. 1886 wurde die erste Rhein¬
goldmünze geprägt, die sogar den Florentiner
Goldgulden verdrängte . Aber heute erkennen
wir Goldstücke als Zahlungsmittel nicht mehr
an . Sie wurden vom Staat längst eingezogen
und das Gold nützlicherer Verwendung zu¬
geführt.

Auch in den übrigen Ländern weicht man
allmählich vom Goldstandard ab . Japan hat
dieser Tage seine ganz beträchtliche Goldför-
derung eingestellt und die freiwerdenden Ar¬
beiter der Rüstung zur Verfügung gestellt. Nach
der Weltgoldstatistik ist die Produktion an Gold
gegenüber dem Rekordjahr 1940 im vergan¬
genen Jahr um 11 Prozent zurückgegangen .
In Australien haben von 36 Goldminen deS
Staates Victoria 33 Minen schließen müssen.

So klärt sich die Frage , ob bat Rheingold
gehoben wird oder nicht, von selber . Es hat
den eigentlichen Wert, nämlich den eines Zah¬
lungsmittels völlig verloren . Sicherlich wird
das Gold als Schmuck immer seinen Wert be¬
halten . Doch aller Schmuck ist im Kriege nicht
notwendig, und darum ist die Hebung btt
RheingoldeS späteren Zeiten Vorbehalten.
Sicherlich wird es nie in dem früheren Um¬
fange gefragt fein , was die Entwicklung bewei¬
sen wird . Die Tuche nach Rheingold wird viel¬
leicht eine Liebhaberei einzelner werden.

Alle Rechte heb
Carl Dcncker-Verlag, Berlin

Sprung ins Leere
Poman von Edmund Sabott

^ ffr- ttng)
? I8w et LüderS , weißt du . . . na , ich finde,
tfyii mte ein bißchen mehr auS sich heraus -

Manchmal sieht'S aus , als ob er sich Wer
, »» , «eimlich ins Fäustchen lachet

Verlegen ist er bloß ! Er kan»
^ lück «och nicht fassen !"

^ ,r? ^er hat daS jedenfalls großartig ein-
% i„ -° Db unser alter Herr schon eine
vtn ^at? Und was er wohl dazu sagt ?''
^l>t. „,^Und wie du ist der alte Herr nicht !
?'4ts

' annst du dich verlassen , und da er sich
% “ttmerfen läßt , ist wohl anzunehmen,

allem seinen Segen gibt."
TOitm Fusion wäre auch wirklich großarttg !"

öiia ^ arnd nachdenklich. „Der late LüderS
*it viel Scherereien gemacht, und wenn
?k>>tzVin an einem Strang ziehen könnten,^ ®elb zusammenkäme , wenn alles un-
. ^ Hut käme . . .*

öu, so tüchtig ist Helene! Sie hat
st. Sanzes Leben lang darunter gelitten,

t? i e .nur cm * *. .* . ..' -- und nun leistet
einen größeren,

dir an
» d.»

'̂ ur ein Mädchen ' war ,
ii8 &u E*?a solchen Dienst ,

jemals leisten wirst Nimm
■V Beispiel!"

g. iH ja schon ! Sie heiratet einen Trottel"
iidxiEtd,

- iß aber ein fabelhaft gescheitesich aber ein fabelhaft gescheites

. -3^
’ 0$«e Geld !" fügte Jngeborg hinzu.

M brauchst auch keins !' erklärte er. „Wir
M, ^ llenug. Und nun troll dich also zu deinen
ur . z. . « vrgenkrndernl Nett ist es nicht von

?" ich mit denen da oben allein läßt !"^ ll^ rde dich schon wieder versöhnen!"

„Und weißt dn , womit? Wollen wir morgen
hinaus zur Oie und uns einen netten Abend
machen?"

„Erlaube mal ! Nachdem ein Mitglied eures
Klubs auf solche Weise zu Tode gekommen ist ? '

„Deshalb brauchen wir doch nicht gleich in
Sack und Asche herumzulaufen l*

„Du hast ein robustes Gemüt ! '
„Vielleicht hört man auch etwas Neues. Hast

km keine Lust ? '
»̂ fch will's mit überlegen, Bernd , um dich

zu versöhnen.'
Sie standen vor der Kleiderablage, und Bernd

suchte ihren Mantel . »L !st das etwa deiner? '
fragte er verwundert . „Dieses LodendingS ?
Und der Wetterhut ? '

,,9c ' , antwortete sie verlegen, „ich dachte, eS
gäbe Regengüsse .'

„Dafür hast du doch deinen reizenden Regen¬
mantel , den wir neulich in Hamburg gekauft
haben. Das hier sieht ja aus , als wolltest du
dich verkleiden! '

Sie drehte sich zur Seite , so verlegen war sie
geworden. „Auf was für Gedanken du kommst! '
murmelte sie.

Er begleitete sie bis zum Gartentor . Oben
in dem großen Eckzimmer wurde gerade das
Licht eingeschaltet . Der matte Schein fiel über
den Fliesenweg. „Dann grüße also deine teu¬
ren Geschwister von mir'

» sagte Bernd , „und
richte ihnen aus , daß sie sich gefälligst beim
nächsten Mal zum Abendbrot selber versorgen
sollen , oder ich fahre wie der Teufel zwischen
diese Faulpelze !'

„Vielen Dank ! Ich werd 's bestellen ! '
Als sie ihm die Hand reichte, beugte er sich

zu ihr hin und küßte sie.
„Unter Helenens Fenster !' rief sie überrum¬

pelt. „Und auf offener Straße ! Habe» wir
das nötig ? '

„Nein, aber eben deshalb ist «S nett . Findest
du nicht auch ? '

Sie schüttelte den Kopf. „Nun geh schon inS
Häus und bessere dich ! '

Der abgetragene Mantel und der alte Hut
waren wirklich eine Verkleidung. Auf dem
Weg , den sich Jngeborg für diesen Abend vor¬
genommen hatte, mußte sie darauf achten, nicht
erkannt zu werden, und hier, in der Gegend
der Eekhorstallee , kannten sich alle . Sie wohnte
nicht weit entfernt in einer Querstraße , wo ein
Bekannter der Lüttgenaus ihr und ihren Ge¬
schwistern das obere Stockwerk seines kleinen
Hauses abvermietet hatte. Vor ihrer Ver¬
lobung hatte sie in einer der engen Straßen
der Altstadt gewohnt.

Sie ging, alö habe sie eS sehr eilig, in der
Richtung auf ihre Wohnung davon, drehte sich
dann um, und als sie sah , daß der Vorgarten
des Lüttgenau -Hauses leer war , verlangsamte
sie ihren Schritt , überquerte den Fahrbamm
und ging dann auf der andern Straßenseite
den gleichen Weg zurück, den sie eben ge¬
kommen war.

Sie blieb im Schatte» der Bäume und rich¬
tete es so ein, daß sie nicht ins Licht einer
Straßenlaterne geriet, wenn ihr jemand be¬
gegnete . Als sie sich in gleicher Höhe mit dem
Lüttgenau- Hause befand , warf sie einen Blick
hinüber . Vor dem breiten Fenster neben dem
Erker standen Bernd , Haemler und Jost Lü¬
derS . Bernd rauchte eine Zigarette und bot
LWers gerade Feuer an . Haemler wollte sich
anscheinend verabschieden .

Jngeborg ging rasch vorbei, und daS HauS
versank hinter ihr in der Dunkelheit. Nach
einiger Zeit überquerte sie abermals den Fahr -
öamm und -bog in eine Seitenstraße ein, die
zum „Schwedenwall ' führte, einer städtischen
Parkanlage , die auf dem ehemaligen Festungs¬
gelände der Stadt entstanden war . Jngeborg
begegnete hier nur noch wenigen Spazier¬
gängern und einsamen Liebespaaren.

Es begann zu regnen. In den mächtigen
Kronen der alten Pappel» rauschte der Wind,
der von der See herkam .

Der „Schwedenwall' trennte die vornehme
Wohngegend der Eekhorstallee vo« einer be¬

scheideneren , die in den letzten Jahren ent¬
standen war und aus kleinen Ein - und Zwei¬
familienhäusern bestand . Die Straßen liefen
regellos kreuz und quer. In den Fenstern der
Häuser schimmerte hier und da Licht,- aus -
manchen kam Radiomusik.

Jngeborg war nervös und bemühte sich mit
aller Kraft, es zu unterdrücken. Bor einem
kleinen Häuschen , das ganz im Dunkeln lag,
hielt sie inne und läutete . Sie sah nirgends
Licht , weil die Fensterläden geschlossen waren.
Der Schein der Straßenlaterne , die unmittel¬
bar vor der Gartenpforte stand , beileuchtete das
Namensschild an den steinernen Torpfosten.
H. L. Gesfken stand darauf.

Von rechts her kamen zwei junge Burschen
zigarettenrauchend auf sie zu , und ihr schien ,
sie werde von den beiden neugierig oder arg¬
wöhnisch betrachtet . Sie wandte ihr Gesicht ab,
um nicht erkannt zu werden. Die beiden
jungen Leute gingen hinter ihr vorbei. Sie
läutete noch einmal , und in diesem Augenblick ,
kaum baß sie den Klingelknopf losgelassen
hatte, schnarrte der selbsttätige Türöffner . Sie
ging rasch durch den Vorgarten auf den Ein¬
gang des Hauses zu.

Die Tür öffnete sich, und in ihrem Rahmen
erschien die Gestalt eines Mannes . Er war
mittelgroß und ziemlich schlank, sein Gesicht
auffallend bleich. Vor dem erhellten Hinter¬
grund des winzigen Vor ^aumes war seine
Gestalt nur ass Schattenriß erkennbar. Er
kam die wenigen Stufen in den Garten her¬
unter und reichte Jngeborg die Hand.

„Guten Abend , Fräulein von Selms ' , sagte
er mit leiser und ungewöhnlich deutlicher
Stimme . »Llch freue mich sehr , daß Sie nach
so langer Zeit doch wieder einmal den Weg
zu mir gefunden haben.

„Und leider mit einer Viertelstunde Ver¬
spätung, Herr Gefflen ! Seien Sie mir nicht
böse ! Ich wurde aufgehalten und . . .'

„Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen .
Bitte , treten Sie ein ! Sie kennen de» Weg ?

ES hat sich nichts bei mir in diesem Viertel¬
jahr verändert , seit Sie zum letztenmal hier
waren .'

Sie ging im Voraus in den kleinen Vor¬
raum . Er schloß hinter ihr die Tür und wollte
ihr beim Ablegen des Mantels behilflich sei ».

„Danke!' sagte Jngeborg rasch . „Leider kann
ich mich nicht lange aufhalten . Mein Bruder
erwartet mich zu Hause .'

„Wie Sie wollen ! Aber haben wir wenig¬
stens Zeit , uns zu setzen ? Oder können Sie
mir nur im Stehen und hier in der Diele
sagen , was Sie zu mir führt ? '

Sie überhörte den Vorwurf in diesen Worten
und lachte. Ihren eigenen Ohren klang das
Lachen fremd. „Doch, sehen können wir unS,
Herr Geffken ! Sv viel Zeit Hab' ich schon ! Darf
ich hier eintreten ? '

In Geffkens HauS sah eS auS wie in einem
Museum. Die Räume waren eng und ver¬
winkelt, und überall , wo auch nur der geringste
Platz war , hatte er Schränkchen und Vitrinen
aufgestellt, die alle möglichen Kostbarkeiten ent¬
hielten, indischer und ostasiatischer Herkunft
zumeist . Er hatte in München ein Äntiqui-
tätengeschäft gehabt , bevor er hierher , in seine
Heimatstadt, zurückgekehrt war und sich zur
Ruhe gesetzt hatte.

Das kleine , viereckige Durchgangszimmer,
das man vom Vorraum aus verrat , enthielt
als Hauptstück eine- vergoldete Budbhafigur ,
die in der Mitte des Zimmers auf einem nie¬
drigen, runden Ebenholztischchev stand . Das
feiste Gesicht des Gottes lächelte rätselvoll
jeden Eintretenden an . Jngeborg kannte die
Figur von früher her und mochte sie nicht. Sie
stand einem im Wege , wenn man durch das
Vorzimmer ging uW zog den Blick unweiger¬
lich auf . sich.

In der Wohnung roch eS nach Staub , kaltem
Zigarettenrauch und einem süßlichen Parfüm .
Man muhte sich erst daran gewöhnen, ehe man
diese Luft ohne Beschwerde atmen konnte .

lstorrievuna foW)
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Sohlenklau lebl noch
Kohlenklau, dieser schwarze Strolch , hat auchtu unserer Stabt sein Unwesen getrieben. Aber

man war ihm auf der Spur . Die Zeitungen,die Hausfrauen , die Hitler -Jugend setzten ihm
nach, wo sie ihn trafen , und bald führte eine
lustige und doch ernste Jagd zu einem schönen
Erfolg.

Aber zuweilen taucht er , wieder auf, bald
hier, bald da , und immer wieder erreichen uns
Mitteilungen , daß Kohlenklau irgendwo über¬
raschend gesichtet worden sei . Ein Volksgenossemeinte, er habe ihn in der Gasberatungsstelle
gesehen , der andere hat ihn" auf der Kaiser¬
straße beobachtet , wo er am Tage die Richt¬
lampen beleuchtet hatte, und so geht es weiter.Als an einem nebligen Vormittag die Straßen¬
bahn einmal ihr Licht einschalten mußte und
damit auch die Birnen im Wagen brannten ,fielen verschiedene Fahrgäste in anerkennens-
wertem Eifer über den Straßenbahnschaffnerher mit der Mitteilung , Kohlenklau sei im
Wag.cn. Und jetzt erreicht uns vom Haupt¬
bahnhof ein Anruf , wo Kohlenklau die Licht¬reklame eines Photo -Einwurfkastens beleuch¬tet, obgleich der Einwurf vorläufig gesperrt ist

Die Aufmerksamkeit der Volksgenossen und
Volksgenossinnen macht es Kohlenklau schwer,
sich in Karlsruhe aufzuhalten . Mag sein, baßder eine oder andere manchmal glaubt , ihn
gesehen zu haben , wo er es gar nicht war . Aberdas schadet nichts . Lieber mit Eifer Jagd
nach ihm gemacht als lässig werden ! Kohlen¬klau hat bei uns nichts verloren . m. l .

Zwei Meisterabende auf einmal
Die von Bühne , Film und Funk bekannte

Humoristin Gisela Schlüter gibt am Freitag ,dem 80. April , im Festhallesaal 18.30 Uhr ein
einmaliges Gastspiel mit ihrem Berliner
Künstlerensemble. Mit ihr kommt Kurt En¬
gel , der Meister auf dem Vibraphon und Ma¬
rimbaphon , begleitet von seinen Solisten . „Wir' machen Musiki" ist sein Motto , dem er in über¬
zeugender Weise Ausdruck verleihen wird.

„2009 Km . auf dem yangtsekiang**
Der Weltreisende Walther S t o e tz n e r

wird am Montag , 3. Mai , zu Beginn des
Sommerprogramms der Volksbisdungsstätteeinen Lichtbildervortrag über seine Reisen in
China halten : „2000 Km . auf dem Dangtse-
kiang". Sehr bedeutend sind hierbei seine zahl¬
reichen Original -Lichtbildaufnahmen. Die Ver-

fi>
' - ‘anstaltung findet um 1SL0 Uhr im „Friedrichs¬

hof" statt und wird gemeinsam mit dem Schi¬
klub durchgeführt. Die Mitglieder des Schiklubs
zahlen die gleichen ermäßigten Eintrittspreise
wie die Inhaber von Hörerkarten des Volks-
bildungSwerks.

Sonntag vogelkundliche Frühwanderung
Das Deutsche Volksbildungswerk veranstal¬

tet am Sonntag , 2. Mai , eine vogelkundliche
Frühwanderung zur Beobachtung der
Vogel st immen im Schloßpark . Die
Leitung hat Josef Hauer , Kustos der natur -
kundlichen Sammlungen . Treffpunkt 7 Uhr
pünktlich am Eingang tunt Armeemuseum. Die
Teilnahme ist kostenlos .

Zeitungsdiebstahl streng bestraft
In einer Siedlung bei Frankfurt a. M.

wurde einem Ehepaar häufig dt« Zeitung ge¬
stohlen . Als man sich einmal im Morgen¬
grauen auf die Lauer legte , erwischte man
einen 41jährigen Radfahrer . Es handelte stch
um einen wegen Eigentumsvergehens schon
wiederholt Vorbestraften, der vor dem Amts¬
gericht Frankfurt zwar hartnäckig leugnete, da¬
durch aber angesichts der eindeutig gegen ihn
sprechenden Beweismomente nur seine Lage
verschlechterte . Er wurde zu dem empfindlichen
Denkzettel von fünf Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Mit de« (SSt . II wurde Obergefreiter Otto
Kern , Turnerstraße 18, ausgezeichnet.

Mit dem Kriegsverbienstkrenz mit Schwer¬
tern wurden ausgezeichnet Leutnant Richard
S aas , Rosenweg40, Feldwebel Lothar Fink,

cheffelstraße 88, Gefreiter Kurt H e g e I e.
Im Große« Hause des Badischen Staatsthea¬ters wird heute von 18.80 bis 21 Uhr als 19.

Donnerstag - Stamm -Miete zum letzten Maledas Schauspiel „Der Gigant " von Richard Bil -
linger aufgeführt. Die Rolle der „Anuschka"
spielt die Staatsschauspielerin Else Knott als
Gast, welche von ihrem Gastspiel im Rahmendes Straßburger Schauspielensembles mit
„Angelika" noch in bester Erinnerung stehen
dürfte . »

Die Revue „Lachende Welt" wird heute Don¬
nerstag 20 Uhr in der Festhalle letztmals wie¬
derholt. Karten bei „Kraft durch Freude ",Waldstraße 40 a (am Lubwigsplatz) .

Ihre « 78. Geburtstag begeht heute FrauEmma Frank , Günther -Quandt -Straße 11.Sei » SÜjähriges DieustjubilLu « bei der
Brauerei Monistger konnte Bierbrauer RobertE ch ä fe r feiern.

Zur Feier ihres Goldene« Ehejubiläums
hat der Oberbürgermeister den ChristianD e s e r , Schlosser , Eheleuten, Sperlinggaffe 16,unter Uebersendung einer Ehrengabe die herz¬
lichsten Glückwünsche übermittelt .

Zur Feier seines SV. Geburtstages hat der
Oberbürgermeister dem Prof . Gustav Ru pp ,Borholzstraße 4, unter Uebersendung eines
Blumengebindes herzliche Glückwünsche über-
mittelt .

Ein »euer AufSugerkurs iu Italienisch be¬
ginnt im Deutschen Bolksbilbungswerk am
Montag , dem 10. Mai , um 18.48 Uhr , in der
Helmholtzschule . Leitung hat Lektor Gatti . An¬
meldungen hierfür sofort bei der KbF.-Vorver -
kaufsstelle , Waldstraße 40 a. Telephon 9692.

Rudolf Horu , der erst kürzlich in Karlsruhe
Homer las , muß die für Mai angekünbigte
Hölderlin - Lesung auf Beginn der neuen Sai¬
son verlegen, da er am vorgesehenen Termin
einer Lesung an der Universität Breslau fol¬
gen muß.

Ruth Welte wurde nach erfolgter Reife¬
prüfung für die Kunstgestaltung Tanz an LaS
Stadttheater Freiburg verpflichtet.

Erscheinungsweise des „Führer**
am 1- 2. und 3. mal 1941
Am 1. Mai erscheint unser * Zeitung wie üblich .
Am 2. Mai fftllt die Zeitung aus .
Die nächst * Ausgabe am Montag , 3. Mai , erhalten
unsere Leser wieder zur gewohnten Stunde .
Anzeigen schiel für diese Ausgabe Freitag , 30. April ,IS Uhr. Dringende Familienanzeigen müssen bis
Sonntag , 2. Mal, 17 Ubx, in unserem Verlagshaus
vorliegesu

FOH1E1 - VBBLAG G. m. b. H.

40 Zahre Rebenveredelungsanstali in Durlach
Probleme des Weinbaus um die Jahrhundertwende — 1903 Geläudekauf

und erste Arbeiten am Turmberg
Am 11 . Dezember 1901 gab das Bad . Mini¬

sterium der staatlichen Landwirtschaftlichen Ver¬
suchsanstalt Augustenberg den Auftrag , die
„Veredlung amerikanischer Reben in den Be¬
reich ihrer Forschungen zu ziehen " . Dieser Er¬
laß entfloß der Einsicht, daß die direkte Ver¬
nichtung der sich damals immer stärker aus¬
breitenden Reblaus zu keinen zuverlässigen
Ergebnissen führte und daß man sich daher mit
dem Gedanken der indirekten Bekämpfung ver--
traut machen müsse: aus dieser Einsicht resul¬
tierte der Wille , den Weg für eine spätere Um¬
stellung des gesamten Weinbaus auf Pfropf¬reben zu ebnen : als Voraussetzung hierfür
galt es aber, zuvor für die nötige Zahl von
Unterlagshölzern und deren Veredlungen zu
sorgen . Bei der Inangriffnahme dieses damals
noch sehr wenig geklärten Fragenkomplexes
trug man zugleich einer Ansicht Rechnung , die
sich damals immer allgemeiner durchsetzte und
erkannte, daß in unserem Klima Unterlags¬
sorten nur dann ein besseres Anwachsen der
Veredlungen zeigen , wenn das Beredlungs¬
material unmittelbar in eigentlichen Weins
bergslagen herangezogen wird : dort konnte
das Verhalten je nach den Bodenarten ein¬
gehend geprüft werden. In dieser Richtung, die
sich seitdem vollauf bestätigt« , lag die Trag¬
weite und Absicht des erwähnten Erlasses, der
im großen ganzen jedoch die vorhandenen Ein¬
richtungen und Grundstücke , darunter ein „Re-
benversuchsfeld " von ganzen 8 Ar Größe und
Rebgelände im Umfange von 38 Ar , für aus¬
reichend hielt : notfalls sollten weitere Grund¬
stücke auf dem Augustenberg und solche der
Ackerbaufchule Hochburg herangezogen werden.

l

Der Staat richtete sein Augenmerk auf das
altberühmte Rebgelände am Turmberg , wo
ßchonfeitfaft1200JahrenWeinbau
getrieben wird — die älteste Nachricht hierüber
datiert aus dem Jahr 771 —, und am 3. März
1903 erwarb er 152,87 Ar Weinberg am Süd¬
westhang des Tuvmbergs von der Stadt Dur¬
lach , die ihn wenige Jahre vorher vom Rosen¬
wirt Rittershofer übernommen hatte. Damtt
war der Grund zu der Rebenveredlungsanstalt
gelegt , die in diesen Tagen auf ihr 40jährigeS
Bestehen zurückblicken kann und inzwischen zueinem aus dem Weinbau nicht mehr wegzudeu-
kenden Faktor wurde.

Schon einmal , 1786 , hatte in Durlach eine
R e b s ch u l e bestanden. In jenen Zeiten stand
der Weinbau in der ganzen Gegend in hoher
Blüte , und 1791 hatte die <Äadt etwa 120 Öhm
des edeln Rebensaftes im Ratskeller lagern ,
den zu verkaufen sie stch trotz Drängens der
Regierung nicht entschließen konnte . Die bald
darauf in Durlach einmarschierenden franzö¬
sischen Revolutionstruppen zierten sich nicht so
lange und tranken die Fässer leer.

Im 19. Jahrhundert war der Weinbau in
Durlach sehr zurückgegangen , und . so nimmt
eS kaum wunder, daß das am 1. Oktober 1903

Bearbeitung genommene erstklassige Ge¬rn

länbe am Turmberg zuletzt .chrachgelegen"
hatte : es war „sehr vernachlässigt "

, und zuerst
mußte „eine gründliche Säuberung der mit
Unkraut dicht bedeckten Mauern und vollstän¬
dig verschütteten Staffeln vorgenommen" wer¬
den . Dann ging man an daS Fällen der vielen.
Obstbäume. Der Boden des in zahlreichen
Terrassen aufsteigenden Geländes zeigte
stellenweise reinen Löß , zum Teil bestand er
auS Trümmern des auf Buntsandstein auf¬
liegenden Muschelkalkes : da und dort erwies
sich Löß mit Muschelkalk gemengt. Noch im
Jahre 1903 wurden die ersten Neupflanzungen
vovgenommen : Zwei Terrassen wurden mtt
„Amerikanern" angelegt, eine dritte mit einem
scharf durchsiebten Europäer - Edelrebenforti -
Ment. Den vorzüglichen Erfolg dieser Erst-
vflanzung führte man nicht nur auf die lang¬
jährige Ruhe des Bodens und das richtige
Rigolen zurück: es schien auch trotz der an sich
schon heißen Lage und SeS 1904 herrschenden
heißen Sommers im Untergrund ein gewisser
Feuchtigkeitsgehalt vorhanden zu sein und eine
begünstigende Rolle zu spielen , womit die Güte
des Geländes schon beim ersten Versuch be¬
wiesen war .

Im Oktober 1908 wurde mtt weiteren Ar¬
beiten begonnen, um rm nächsten Jahr größere

Flächen bepflanzen zu können. Am dringlich¬
sten war das völlige Ebenlegeu zahlreicher
Terrassen, die ott noch ein seitliches Gefälle
bis zu drei Meter hatten . Dabei wurden
viele baufällige Mauern «mgebaut und die
Terrassen zugleich aus der Weftfüdwestlage in
Südwestlage umgelegt : die wünschenswerte
Umwandlung in SSW . -Lage hätte zu große
Kosten bereitet . Wo die Mauern nicht erneuert
zu werden brauchten, wurde die Lage nicht ver¬
bessert. Alle Terrassen erhielten eine gleich¬
mäßige Neigung von 22*4 Grad , den höchsten
bei den Bodenverhältnissen zulässigen Winkel.
Trotzdem ließen sich bei starkem Regen Ab-
schwestknungen nicht ganz verhindern , beson¬
ders bei reinem Löß : dieser bereitete eine wei¬
tere Unannehmlichkeitdadurch , daß er bei häu¬
figem Gefrieren und Auftauen ins Rutschen
kam. Als Gegenmaßnahme griff man zu einer
planmäßig über eine Reihe von Jahren sich
erstreckenden starken Stalldüngung , die u . a.
durch das Ausbringen von Gestein und
Kohlenfchlacke ergänzt wurde.

Bis auf einen kleinen Rest wurde in den
nächsten Jahren die gesamte Fläche mit Unter-
lagS - und Europäeredelreben neu bepflanzt;
bann erst trat man dem Bau der Anstalt
näher , und am 24. August 1908 wurde damit
am Fuße des Turmbergs begonnen — dort,
wo wenige Jahre zuvor sich die Erdbeben»
station der Technischen Hochschule Karlsruhe
befunden hatte. Die Entwicklung der Anstalt
bis heute soll in einem weiteren Bericht dar¬
gestellt werden. Willi Rücker

Zehn Zahre Aelchsluflschutzband
Gedenkstunde der Ortsgruppe Karlsruhe -Stadt — Auszeichnung verdienter AmtstrSger
Am Vorabend der zehnten Wiederkehr deS

Gründungstages des Reichslustschutzbundes
führte die Ortsgruppe Karlsruhe -Stadt ge¬
stern eine würdige Gedenkstunde in d?k Ba¬
varia " durch, in der Ortsgruppenführer
Oberluftschuhführer Pg . Karl Busch in einer
Ansprache äuf die Entwicklung des RLB . im
Verlauf dieser zehn Jahre zurückblickte.

Am 29. April 1933 wurde der RLB . gegrün¬
det. Was sollte daS bedeuten? WaS ist Luft¬
schutz und wozu Luftschutz? so fragte sich man¬
cher. Es war doch damals kein Krieg. Der
Aufruf Hermann Görings gab die Antwort
auf diese Frage . Bald stieg die Mitglteder -
zahl sprunghaft von Million zu Million , und
heute zählt der Reichslustschutzbund 22 Mil¬
lionen Mitglieder .

Aber nicht nur Mitglieder , sondern auch
Mitarbeiter brauchte der RWS . Auch diese
strömten ihm aus allen Bevölkerungsschichten
zu. So entstand ein AmtsträgerkorpS , daS
heute mehr als 1,8 Millionen Amtsträger und
ÄmtSträgerinnen umfaßt. Aufklärungs - und
Ausbildungsarbeit ergänzten sich. Die Volks¬
genossen bekamen in den Luftschutzlehrgängen
gezeigt , was im Luftschutz erforderlich ist.

Am 26. Juni 1938 wurde das Lustschutzge¬
setz verkündet, das alle Deutschen zur Durch¬
führung des Luftschutzes gesetzlich verpflichtete .
Wenige Monate später prägte der Reichsmar¬

schall vor 20 000 Amtsträgern im Berliner
Sportpalast die stolze Parole : „Der Kämpferim Luftschutz hat soviel Verantwortung und
soviel Ehre , wie jeder Soldat an der Front ."
, Mit Kriegsbeginn wurde der Luftschutz auf¬
gerufen. . In nahezu vier Jahren Kriegszeit
bewährte sich die Arbeit des RLB . , bewährten
sich dte-Amtsträger und Selbstschutzkräfte . Der
Ortsgrnppenführer gedachte in diesem Zu¬
sammenhang der Amtsträger und Selbstschutz¬
kräfte , die bei feindlichen Luftangriffen ihr
Leben Hingaben , und ließ seine Ansprache aus¬
klingen in den Appell an die Amtsträger und
Amtsträgerinnen , auch in Zukunft freudig
und hilfsbereit zur Stelle zu sein , wenn der
Augenblick es erfordert .

Verdienten Amtsträgern konnte Pg . Busch
Luftschutz -Ehrenurkunden und LS .-Avzeichenals Anerkennung und Ansporn überreichen.Neben der Ortsgruppe gestalten auch die
Reviergruppen ähnliche Gründungsfeiern ,die teilweise mit bunten Darbietungen um¬
rahmt werden.

Lehrtvandrningtn, Borträgr und Arbeitsgemeinschaften
Der Sommerplan des Deutschen Volksbildungswerks

Mit Sem 2. Mai beginnt das Sommerpro¬
gramm der Bolksbihdungsstätte Karlsruhe . Es
bringt zunächst eine Reihe Lehrnianberun -
g e n ins Freie . So findet am Sonntag , 2. Mai
eine vogelkundliche Frühwanberung durch den
Schloßpark statt . Unter Leitung von Joses
Hauer , dem Kustos der staatlichen Sammlun¬
gen für Naturkunde , sollen di« Vogelstimmen
beobachtet werden. Treffpunkt : früh Punkt
7 Uhr am Eingang zum Armeemuseum. Eine
stedlüngskundliche Lehrwanderung führt unter
Leitung von Hauptlehrer Meny am Sonntag ,
30. Mai von Untergrombach über die steinzeit¬
liche Siedlung in Michelsberg, das fränkische
Gräberfeld bet Obergrombach, die Stadt -, Burg¬
und Römersiedlung, bis zum Schloß Bruchsal.
Ein« erdgeschichtlicheLehrwanderung leitet Pro -
fessor Göriuger am Sonntag , 27. Juni , im An¬
schluß an seinen Vortrag ; im obersten Albtal
läßt sich der gesamt« geologische Aufbau der
Oberrheinlanüschaft vorzüglich beobachten . Die
Teilnahme an diesen Lehrwanderungen ist
kostenlos . Wanderlustige seien auch schon jetzt
auf die Kd F . - Wand erungen mit Kreis -
wanüerwart Wilh. Rudolf am Sonntag » 9. Mai
nach Herrenalb — Teufelsmühle und am 28.
Mai Marxzell — Schwann — Dobel — Her¬
renalb hingewiesen. (Abfahrt jeweils 8 Uhr
früh Albtalbahnhof) .

Die Lichtbilder - Vorträge 'beginnen
am Montag , 3. Mai , 19.80 Uhr , im FriedrichS-
hof mit einem Reisebericht deS Weltreisenden
Walter Stötzuer : „2000 Kilometer auf dem
Aangtsekiang". Am Freitag , 7. Mai zeigt im
Friedrichtshof Kurt Hielscher sein« schönsten
Lichtbilder vom „unbekannten Spanien ". — In
der Reihe „Natur und Heimat " folgen 3
Vortragsabende : Am Freitag , 21. Mai behan¬
delt der Direktor der Straßburger Sternwarte ,
Professor Dr . Hellerich , ,chie Welt der Pla¬
neten", mit vielen Orrginalaufnahmen der
Sternwarte . Am Mittwoch , 9. Juni spricht
Ministerialrat Professor Dr . Eugen Fehrle
(Heidelberg) über »/Sommersonnenwende" (ge¬
meinsam mit der Verwaltungsakademie ) , am
Freitag , 23. Juni Professor Dr . Göringer
( Karlsruhe ) über „die Entstehung unserer Hei¬
matlandschaft ", mit anschließender Lehrwan¬
derung . — In der Reihe „Volk und Wehr "
behandelt am Mittwoch , 12. Mat , Hauptmann
Dr . Karl Klein (Buchschlag bei Frankfurt ) das
Thema „Japan und der Krieg" (gemeinsam mit
der Verwaltungsakademie ) , am Montag,31.Mai ,
Gauschulungsleiter Wilhelm HartMb die Frage
„Europa und Amerika" in Vergangenheit, Ge¬
genwart und Zukunft.

Im Laufe des Monats Juni wird zum Ge¬
dächtnis an den 100. Todestag des größten
deutschen Lyrikers, Friedrich Hölderlin , eine
Hölderlin - Gedenkstunde » gemeinsam
mit dem Deutschen Scheffelbund , stattfinden.

Bon den zahlreichen Arbeitsgemein¬
schaften und Kursen der VolksbildungS-
stätte seien hier nur erwähnt « ine Lichtbilder¬
reihe „Kunstwanderungen durch das Elsaß", in
welcher an 4 Abenden Fräulein Dr . Gerda
Kircher die Schätze der Karlsruher Kunsthalle
an Lichtbildern über die Kunst des Elsaß vor¬
führen und erläutern wird . Hierbei beteiligt
stch auch der Landesverein oberrheinische Hei¬
mat. Ganz anders gerichtet ist eine Arbeits¬
gemeinschaft „Funktechnik für alle" unter Lei¬
tung von Ingenieur Zimmermann , vie an 20
Abenden jedermann tn Experimentalvorträgen
in all« Geheimnisse des Rundfnnks einführen

und Anregungen geben will, wie man selbst
Funkgerät« bastelt . Bastelkurse finden statt ein¬
mal für Schuhwerk , unter Leitung von Werk¬
meister Eugen Leonhardt, dann aber auch als
„Werkschaffen im Sinne deutscher Volkskunst"
durch Zeichenlehrer Theo Steinoel . Im Freien
wirb wieder gemalt und gezeichnet unter Lei¬
tung von Zeicheninspektor Emil Ebner . Die
Handwebekurse laufen in d«n Betrieben , gelei¬
tet von Bertha Schäfer. Auf dem Gebiete der
deutschen Sprachpflege sind ebenfalls Kurse und
Veranstaltungen geplant. Hierzu sei auf die
jeden Freitagvormittag 11.30 Uhr im Rund¬
funk stattfinöenden Vorträge zur deutschen
Sprachpflege hingewiesen. Zum Kreisbeauf¬
tragten für die Pflege der deutschen Sprache
wurde Professor Dr . K. Friedr . Probst ernannt .
Im Zusammenhang mit der Pflege deutscher
Sprache und Dichtung finden auch neue Kurs«
für Stimmbildung und Vortragskunst , Lesen
von Dramen mit verteilten Rollen sowie die
Uebungsabend« der Laienspielgruppe statt. Die
Leitung hat Margarete Neff . Auch Deutschkurse
für Ausländer in allen Betrieben , bei der
Reichsbahn und öffentlich («in n«uer Kurs be¬
ginnt Mitte Mai ) nehmen ein breites Arbeits¬
feld ein , ebenso die Lehrgänge in den Fremd¬
sprachen Italienisch , Französisch , Russisch, Eng¬
lisch und Spanisch.

Die Ausstellungen deS Bad . Kunst -
Vereins werden allmonatlich unter Führung
von Rektor Fritz Wilkendorf besichtigt. Die
nächsten Führungen sind am 16. Mai und am
8. Juni . Auch neuerliche Besichtigungen deS
Aquariums unter HauptlehrerFesenmayer
sind geplant, ferner eine Besichtigung der Staat¬
lichen Majolika -Manufaktur .

Das gedruckte Sommerprogramm der Bolks-
bildungsstätte erscheint Anfang Mai . Allen
strebenden Volksgenossen ist Gelegenheit ge¬
boten, auch in diesem Kriegssommer stch geistig
zu bilden und zu erfrischen . ' W. A.

Wenn die elektrischeBeleuchtung ausfällt
Rachleuchtende Farbe « für Luftschutzräume
Die Orientierung in Luftschutzräumen kann

für den Fall , daß die elektrische Beleuchtung
ausfällt — etwa bei Zerstörung von Strow -
zuleitungen durch Luftangriffe — und sofern
keine andere geeignete Notbeleuchtung vor¬
handen ist , durch nachleuchtende Leuchtfarben¬
anstriche oder Leuchtfolien wesentlich unter¬
stützt werben. Wie der Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
deshalb bekannt gibt, bestehen keine Bedenken
gegen die Verwendung nachleuchtender Far¬
ben , wenn sie mit einem Eignungszeugnis
eines staatlichen MaterialprüfungSamteS ver¬
sehen sind.

Der Umfang der Verwendung nachleuch-
tender Farben in Luftschutzräumen des Selbst¬
schutzes und in öffentlichen Luftschutzräumenwird durch den Minister folgendermaßen fest¬
gelegt:

1. Anbringung eines etwa 30 Zentimeter
breiten fortlaufenden Streifens in Augen¬
höhe ( im Mittel 1,50 Meter ) in den Luftschutz -
räumen , den zu ihnen führenden Treppen¬
häusern, Zugangsfluren und Fluchtwegen aufeiner Wandseite, Markierung vorspringender
Ecken , vorhandener Lichtschalter und der Trep¬
penstufen. Beiderseitige Umrandung deS
oberen Teiles der Zugangstüren mit einem
etwa 10 Zentimeter breiten Streifen .

2. Die gesamte Fläche der Branbmauer -
durchbrüche einschließlich einer breiten Um¬
randung .

Die Koste« dieser Maßnahme« werden, so¬weit eS sich um Lustschutzräume des Selbst¬
schutzes , die im Rahmen de» Lustfchutz-Füh -
rerprogramms errichtet werden, ober um
öffentliche Luftschutzräume handelt, vom Reich
getragen und sind von den örtlichen Luftschutz¬leitern zu verrechnen. In den übrigen Fällen
richtet sich die Erstattung der Kosten nach dtn
„zweiten Richtlinien über Art und UmfangdeS Beitragens bei der Ausführung behelfs¬
mäßiger Luftschutzräume und Brandmauer¬
durchbrüche in bestehenden Gebäuden" vom
26. Juli 1941 . Der HauSeigelftümer hat da¬
nach die Möglichkett , Sie Erstattung der Kostenüber das Finanzamt zu beantragen.

Nheinwasierstände vom 28. April
Konstanz 328 (+ 1) , Rheinfelöen 244 (+ 7) ,Breisach 202 (+ 16) , Kehl 269 (+ 4) , Gtraßburg

258 (+ 6) , Karlsruhe -Maxau 406 (—3) , Mann -
heim 280 (—8) , Caub 183 (—5) .

Aus dem kreis Karlsruhe
H. Spessart. Ihren 70 . Geburtstag be¬

ging gestern Frau Karoline Ochs geb. Ochö ,
Trägerin des goldenen Mütterehrenkreuzes .
Sie schenkte n«un Kindern, sieben Söhnen und
zwei Töchtern, das Leben . Der älteste Sohn
siel im Weltkrieg, der jüngste ist im Jahre 1941
in Sowjetrußland gefallen . Frau Ochs ist
Großmutter vieler Enkelkinder und erfreut
sich noch «iner annehmbaren Rüstigkeit. — Am
Ostermontag war die Jugendmannschaft des
FC . Hohenwettersbach zu einem Freund¬
schaftsspiel hier angetreten . Alle Spieler
wetteiferten, den Sieg zu erringen , und es gab
ein Spiel zu sehen, daS mancher ersten Mann¬
schaft überlegen war . Die Platzherren blieben
mtt 8 - 1 Sieger .

v . Grabe «. Am Ostermontag wurde unter
starker Beteiligung der Einwohnerschaft der
stellvertretende Bürgermeister August Süß zu
Grabe getragen . Eine geringfügige Ver¬
letzung , die er sich im Beruf zugezogen , aber
zu wenig beachtet hatte, kostete ihm das Leben .
Die Gemeindeverwaltung , der er seit zehn
Jahren angehörte, und die Ortsgruppe der
Partei , zu deren ältesten Mitgliedern er zählte,verlieren tn dem allseits geachteten und be-
liebten Man » «ine» ihrer aktivsten Mit¬
arbeiter .

Z. R«ßh«im. Am Samstag , de« L Mai ,abends 20 Uhr, läuft im RathauSsaal der
Tonfilm „Donauschiffer".li. Weingarten . Bei der im Bürgersaal deS
Rathauses öurchgeführten Gemeindever¬
sammlung sprach Pg . Heinrich Hummel
über wichtige Kriegsmaßnahmen in der Nah¬
rungsmittel - und Spinustoffbewirtschaftung
sowie über das Wohnungswesen und den Ar¬
beitseinsatz . Auf Grund seiner reichen Erfah¬
rungen in seinen beiden Äemtern als Bürger¬
meisterstellvertreter und Ortsbauernführer gab
der Redner wertvolle Aufschlüsse, die von den
Besuchern der Versammlung dankbar ent¬
gegengenommen wurden . — Am Donnerstag
und Freitag läuft in den Lichtspielen der
Bavaria -Film „Geliebte Welt" mit Brigitte
Horney und Willy Fritsch. Dazu die Wochen¬
schau .

xt. Brette ». Ihren 80 . Geburtstag be¬
ging Frau Sophie Krauß , Witwe, Wilhelm-
stratze 14. — Die Ortsfrauenschaftsleiterin er¬
läßt einen Aufruf an alle im Kriegseinsatz
stehenden Mütter , die infolge ihres Fabrikein¬
satzes oder infolge der Feldarbeit mit Flickenund Nähen nicht Nachkommen, ihre Wäsche - und
Kleidungsstücke jeden Mittwochabend 20 Uhrin der Nähstube , Melanchthonstraße 49, abzu- .gebe«.

Umschau am Sberrbetn
Biehzwischenzählung am 8. 3»^

Karlsruhe . Nach einem Erlaß des RU «
Ministers für Ernährung und Landwtn̂ ^
vom 20. 4. 1943 findet am 3. Juni i
gesamten Reichsgebiet einschließlich der « |
gliederten Östgebiete die übliche S ch ®
zwischenzählung statt. Mit dieser
tung verbunden ist eine Zählung deS
Viehbestandes und eine Zähl««»^ ^ ^ ' ~ . . .

E 100 poo »
jj,Schafe . Die Großstädte über

wohner sind von der Durchführung der 2^,
lung befreit. In den Großstädten st«» ^
die Rindvieh-, Schweine- und Schafbei'» ^.

-au fden Nutz - und Schlachtviehhöfen fest » ^len und im übrigen die entsprechende« ^ ,
gebnisse der letzten Dezemberzählung *« , .Lt
nehmen . Die Zählung wird vom Stattst«^
Reichsamt bz'w. von den Statistische «
ämtern durchgeführt.

La«d^

, Mit dem Bügeleisen erschlage* ^
Waldshut . In der Zeit vom 24. Aprst- ^

von 21.30 Uhr bis 28. April gegen
wurde in Happingen , Gemeinde «v ft
gen , Kreis Säckingen, eine allein i«
wohnende Frau von bis jetzt noch ««
tem Täter durch Schläge mtt einem « ^
eisen auf den Kopf ermordet. Wie daz»
gemeldet wird , handelt es sich um die m

e&
80er Jahren stehende Frau Anna MyyjiMutter , gebürtig von Tiefenhäusern, dt«
Jahre als Magd in Brunnadern *««8 gp
und vor wenigen Jahren nach Hap «^ «s
heiratet hatte. Frau Kaiser, deren ^
vergangenen Mittwoch nach einem
wieder ins Feld rückte, wurde in der• ®

tCf
liegend tot aufgefunden. Ihre Schwester ^
Tiefenhäusern wollte sie am Ostersonnm «^
suchen und fand das Haus verschloste « ^
Schließlich drang man gewaltsam in diest
wobei der Mord entdeckt wurde. ' .)

Mannheim . (Frauenleiche gel « «
g^ i

Hier wurde am Ufer des Rheins d >e , xosteiner unbekannten Frau geländet. Dre ^
mag etwa 45 Jahr « alt geworden sei«-
Meter groß, hat dunkle , graumeliertean der rechten Schläfe eine Warze, rm .
tiefer drei Goldplomben,- im Unterkiefer ' ^
einen Goldzahn. Die Frau war bekleroc » ^
einem schwarzen Mantel , ebensolchem *m
schwarzen Halbschuhen , schwarzen Stru »^und Handschuhen , rosa Untergarnitur ««" tjttlfarbigem Korsett. Ferner trug die Tore
zweite , graue Unterhose. ^Pforzheim . (ZuToüegestürz t-1
eines Ohnmachtanfalles stürzte die 3« o jj(
alte Lina Fröschle in der Holzgartenstrave
Haustreppe hinunter . Sie starb im »r«
haus an inneren Verletzungen.

J.M. Friedrichshofen. (Goldene ? 0
zeit .) Am 1. Mai ds. Js . feiern
Ernst Uhland und seine Ehefrau Emma
garethe geb . Kaiser , Friedrichshafen,
stratze 29d , das Fest des 60jährigen Eve > p
läums . Der Jubilar ist am 11 . April
Stuttgart geboren, konnte also Heuer die
endung seines 83. Lebensjahres begehe«: . ^,
Graf Zeppelin im Jahre 1899 sein
unternehmen von Stuttgart nach
Friedrichshafen verlegte, stellte ' et fx.xHf
Uhland als seinen kaufmännischen

Das kaufmännische Büro
VS

führer an.
sich damals im Nebengebäude deS
„Deutsches Haus ", wo der Graf imNSStock Wohnung genommen hatte. , ,1908 erfolgte die Gründung des
Zeppelin". Zum Geschäftsführer des «^ ß>
Unternehmens ernannte der Graf de«
industriellen Alfred Colsman aus Wer - -
Ernst Uhland verblieb in seinem alte«
und führte die Verwaltung der Echter««^
Volksspenbe und blieb treubewährter
ralbevollmächtigter des gräflichen Prr««'
mögens. Mit dem Tode des Graft «, .„tf
8. März 1917 schied Ernst Uhland a«S ' ° zpi
Stellung aus und trat in den Ruhest ««"'

explodieren zu lassen. Diesmal war ‘-„ 0
einer der Jungen , die an der Sache
waren , sondern der zufällig - azugekom^jpi
Schüler Adolf Küpfer. Einige Junge «
eine Flasche mit Karbid gefüllt, ® a| ,getan und bann gewartet, bis die Sache
ging ". Im Moment des LosgehenS «'fLjjjnjgenannte Junge dazugekommen . Gms>" zzf
rissen ihm ein so großes Loch inS Btt »- ^
er sofort inS Krankenhaus verbracht «^
näht werden mußte.

Haueuftei« (Pfalz ) . (Scheuende
Durch ein entgegenkommendesPferott «* -^ «»
scheuten die Kühe eines Landwirts u«ss i*
durch. Beim Versuch, die Tiere zum
bringen , wurde der Bauer unter ««jL, « S?
werk gezogen und erheblich verletzt .
fährt kam erst zum Stehen , als die !+;
eine Telegraphenstange gerannt warem
Tiere blieben wie durch ein Wunder ««

UreiSfrallrnschaltSleilmlg. Heute Doni«ett0A «k!Ä2
Uhr , Arbcilsvejprechung der Ortsadle 8*5
Wr LeibeSeryiehtmg intb GestrntchettSMle «« «« »2a
Klare , - chrschstr . 93. Begründeter Fehlen «* W)

entschuldigen. — Freitag , 7. M »t . « »
dbeitsgomettrschaift

Eingama GchliechfenstraHe.

mann. Neirenitrav « 13, Werrarvetisaae »»' •
stellung) . .. . «wST»R<S . -Frauenschaft , Deutsche » Frauenwerr " Ach

. Jugendgruppe^
_ . . . . ... Kindergarten von stschNch'

Nellenstratz« 13, WerkarveitSadend l
KretSsranenschastSlettung.nerStag um 19.30 Uhr im k

7t 'e . smuuwi | u)uiu
Heul« Heimabend. Der Text von unserm neu«>
mit,ubr>naen .

~
Deutsches VolkSbildungSwerk. Bechnm de« ^ scĥ t. . * — “ ‘ Die - - ‘Programm» am 2. Mai .

Anstm

Mvnrag , 3 . Mm . 10.30 uyr im «uff
reisender Walther S «Syrier: „2000 Kilomete.̂ W» j
Nangtsekiang" (LichtbiSxrvortraA .
dem DchiNtch .) Karten RM . 1 .— . ans JT,

um LubwiHSplatz ) . — Freitag. 7. Da*
FrtedrlchSbof : Meifterfotoaraf Kurl Ä
bekannte Spanien- (Lichloildervorlvag) . Ka ^ sü
gleichen Preisen bei KdF . — SJ bo« J *VFreitag , 30 . April , vorm . 11 Uhr . ortrag
Roedemeier <Freiburg ) : „Deutsche Jugend » ,
deutsche Sprache" .R« Ä . „Kraft durch Freude » - « »» ' S .Donnerstag vorm. 9 .30 Uhr im Hochschulstav »^
nasttk für Frauen " .
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ist los im vierten Stock ? /
'6Ü ^ azza Gioconda vor dem vier-

*ufälfio YjÖM* steht ein Bub . Ich kenne ihn
^rüchte

'
k^ , 'st Gtovannino , der Sohn des

IchaiN meiner Straße . Giovanniiw
^tockes

^ öu den Fenstern des vierten
sei » a,n„« Eaun aber auch daS Dach selber
bleibe i» " werft man das nicht. Auf alle Fälle
Me vo^ -, !" E" Augenblick stehen , als ich ge¬
feit . di, "^,

'komme . Eine Minute habe ich wohl
ten, »n ! ^ " aktion deS „Corrierre* kann war-
nicht & „ ^ ann von der Zeitung habe ich
?eugj,^

' " öS Recht , sondern sogar die Pflicht,
bk» S5ufiL®u ?kln . Also stelle ich mich neben

Just schau« auch hinauf.
Vit i,T R

rt;. e U* Augenblick ist auch eine Frau
^ehena -^rr

'^kaufstasche am Arm neben uns
balteni« r^ ben . „Man soll es nicht für möglich
in,d v», ste - Dann legt sic den Arm schüt-
»icht r„ „ Augen , damit fie von der Sonne
. ,7Vi,, ??? lenk>et wirb.
sagt riu Skh« ich hier schon vorbei*.
fleTcHt

';
fL*

®*“ *111' ber sich inzwischen zu uns
stert . »und nie ist etwas besonderes pas -
vö» li^ ;« Er in unserer Zeit ist eben alles
danken « , «r wendet seine Blicke , in Ge-

t
iHfen v uw «t ' wcnoet je
®in sm - iu,ttten, nach oben

Wohut l,^ bchen kommt her-vout ivunui herangelaufen . „Da
ervo , l» meine Tante !* sprudelt sie bestürzt
Ham

' bleibt sie sprachlos stehen und
ftefiew "Ns. Mindestens zwanzig Leute
Diiuut, " schon da , und ihre Zahl wächst von
die sm . *« Minute . Ein Raunen geht durch
schend,, «» , das man schwer deuten kann . Zwt «
"tzeuerm a „

fttIen Worte wie „telephonieren *
»erwehr „Polizei *

, „warum sich niemand
^ 'Vielleicht ist ein Mord passiert ?* „Na,

Der MaguetiSmus der Neugierde
geschildert von Tullio Rosii

wir werden eS ja morgen in der Zeitung
lesen*, meint eine ältere Frau , „aus dem Be¬
richt werden wir dann alle Einzelheiten er¬
sehen .*

Ja , in der Zeitung lesen ! Mir wird plötz¬
lich wieder meine Pflicht bewußt. Wie soll
man es denn in der Zeitung lesen, wenn die
Zeitung nicht erfährt, was eigentlich los ist !
Ich muß etwas unternehmen . Das ist eine
einmalig « Gelegenheit . Der Lokalredakteur
deS „Corrterre* steht mich ohnehin schon immer
schief an. Ich habe auch schon den Titel :
„Mord im vierten Stockwerk* oder „Sensation
auf der Piazza Gioconba*. Der Hauptschrift-
leiter wirb mir auf die Schulter klopfen, und
ich bekomme Gehaltserhöhung . Aber jetzt muß
ich handeln. Vielleicht äert Jungen fragen.

»Du , Giovannino, * wende ich mich an den
Jungen , der noch immer neben mir steht , „sag
mal, was ist denn da droben los , weil du
immer zum vierten Stock hinauffchaust?*

„Wer spricht denn von Hinaufschauen? * sagt
Giovannino verwundert . Ich schaue ja gar
nicht hinauf ! Sehen Sie denn nicht , daß ich
die Augen zu habe ? Nasenbluten habe ich
nämlich, und damit es früher aufhört, beuge
ich den Kopf nach hinten !"

(ÄuS dom Italienischen .)
Kleine Avlenlung 1

„Weshalb heulst du denn so, Grete ?*
„Huh — hu — mein Bräutigam will mich

nicht heiraten ?
„Und deshalb weinst du ? Bräutigämmer ,die nicht heiraten wollen , findest du doch jeden

Tag !*

Plakatsäulen im alten Aegypten
Die Aegypter verfügten bereits über manche

technischen Einrichtungen, auf die wir heute so
stolz sind . In vielen ägyptischen Städten waren
Wasserautomaten aufgestellt. Auffallenberweise
arbeiteten diese Apparate nach dem grundsätz¬
lich gleichen System wie die neuzeitlichen Gas -,
Elektrizitäts - und sonstigen Automaten , die in
unsere» Wohnungen und sonst in den Straßen
unserer Städte Verwendung finden . Man warf
eine Münze in die Oeffnung des Automaten ,
und sofort begann das Master zu fließen . Die
sog. Litfaßsäulen , die 1854 erstmalig in Berlin
aufgestellt und nach dem Erfinder Ernst Litfaß
benannt wurden , galten damals in der Haupt¬
stadt als aufsehenerregende Neuerung . Aehn-
liche Säulen ' waren aber in Alexandria , der
modernsten und fortgeschrittensten Metropole
der spätgriechischen Kulturperiode , an den
Straßenkreuzungen zu sehen . Sie bienten zum
Anschlag von Regierungsverordnungen und
Bekanntmachungen der Behörden .

Was bringt der Rundfunk ? r

Reich- Programm :
12.35—12.45 Bericht litt Lage

Gerhard Win-ker im deutsch-italteni ,
schon Aiistauschkonzert
Klein« Meievien
Bunte Volksmusik
Klassische Kleiniakeiten
Landschaftlich « Unlrrhaltung -musik

18.30—19.00 Der Zeltspiegel
19.15— 19 .30 FrontverichtrWar gibt Deutschland der Wett »

Violinkonzert von BratmS

13 .25—18.55
14 .15—15 .00
15.00—16.00
16.00—17.00
17.15—18 .30

19.45—20 .00
20 .20—21.00
21.00—22.00 Au- Lortzing! Opernwelt

Deutfchlandscnder:
17.15—18.80 Bon Beethoven bi- Buson«
20 .15 —21 .00 Bekannte NnterhaltungSwetfe«
21 .00—22.00 „Musik für Dich"

Der Sport am Wochenende
Mit einem Schlage werden am ersten Mai¬

sonntag die großen Eretgniste deS deutschen
Sports eingeleitet . Doch steht alles sportliche
Geschehen an diesem Tage im Zeichen des
Tschammer - GebenkenS .

Im Fußball treten 22 Vereine in der
ersten Vorrunde zum Kampf um die Victoria
an. Die spannendsten Begegnungeü sind 1. FC .
Nürnberg — VfR . Mannheim , Destau 05 —
Dresdner SC . und VfB . Stuttgart — Mün¬
chen 1860.

Mit 14, Spielen startet die Vorrunde zur
Hockey - Meisterschaft der Männer und
Frauen . Nach den schon vorausgegangenen
Ausscheidungen wird es schon hier zu scharfen
Kämpfen kommen. Bei den Frauen wird noch
ein Ausscheidungsspiel zwischen TG . Franken¬
thal und Kölner HC. nachgeholt.

Die Leichtathleten , die teilweise schon
Bahnveranstaltungen hatten, sind noch nicht in
vollem Zuge . Die Veranstaltungen gehen über
örtliche Bedeutung nicht hinaus .

Im Radsport treten zum ersten Male in
Hannover und Braunschweig am 1. Mai die
Dauerfahrer wieder in Erscheinung. Berlin hat
am gleichen Tage sein erstes Rundstreckenren¬
nen, Straßenrennen gibt e8 in Bochum, Han¬
nover und München am 2 . Mai .

Ueberall bereiten sich die Turner auf die
am SO. Mai in Pasta» stattfindenden deutschen
Meisterschaften vor.

Die Galopprennen auf den deutschen
Bahnen verteilen sich wieder auf zwei Tage.
Am 1. Mai veranstalten Karlshorst mit dem
Frühlingspreis , Düffeldorf und München, am
2. Mai Hoppegarten, Düsteldorf, Dresden ,
München und Wien ihre Rennen . «*

Ueberschattet wird der gesamte Sport dieses
Sonntags von der Tschammer - Geüenk -
stunde aus Anlaß der Urnenbeisetzung auf
dem Reichssportfeld in Berlin . Die Kieler
Kriegsmarineschwtmmer stehen im Städtekampf
mit Flensburg und Lübeck vor einem sicheren
Sieg und in Leipzig wird ein Teil der säch¬
sischen Fechtmeisterfchaften ausgetragen .

Pihlajamaeki zum 28. Male Meister
In Halle in Nordfinnland wurden an Ostern

die finnischen Meisterschaften im Freistilrln -
gen durchgeführt. Der Olympiasieger und
mehrfache Europameister im Federgewicht, der
heute 42jährige Kustaa Pihlajamaeki , wurde
dabei zum .28. Male Landesmeister. Die übri¬
gen Meister heißen : M . Laine im Fliegen¬
gewicht , Paavo Pihlajamaeki im Weltergenicht ,
Talikka im Mittelgewicht , Seppouen im Halb-
schwer- und P . Melavuo im Schwergewicht.

*
Leutnant Hoemke vom Feindflug nicht zu¬

rück . Der Nationalspieler der deutschen Hand¬
ballelf , Leutnant Walther Hoemke , ist vom
Feindflug nicht zurückgekehrt . Er gehörte der
Mannschaft des ATB . Berlin an.

Richarz stieß die Kugel 18.47 Meter . Beim
Kölner Hallensportfest erzielte der Kölner
Mehrkämpfer Richarz (ASV .) mit 13.47 Meter
eine gute Leistung im Kugelstoßen. Mit 1887,3
Punkten gewann er den Treikampf überlegen.

Nachwuchsfahrer wurde Wiener Meister . Aus
dem Badener Rundkurs bei Wien wurde auf
einer 88-Km .-Strecke der Straßenmeister der
Donaustadt ermittelt . Der erstmals in der
Leistungsklaffe 1 startende junge Freitag siegte
in 2 :38 :43 vor Wachold sPosti und Krafka
(Reichsbahn) .

*Pa£ 21 l len - Anzeigen IDanksagungen

Freodt uT ' r™ * bat um eine große
Klei«-Elfrl«de ist an-

Afin* i io dankbarer Freude * Frau
8eb . Körner , Fritz ' Statt Karten ! Wir danken — zugleich

- ,^ *chtin . , z. Z . im Felde. *T- — —

Für die uns anläßlich der Geburt unsere«
Sohnes zugesandten Glückwünsche und
Blumen sagen wir uns. herzl . Dank.
Arno Albrecht n. Frau , Vorholzstr . 22,Karlsruhe .

t
•1? ftiSirE 1 Unser Bub ist da.
/ hm* nJl cude : Irene Kissel, geb.

J ^ srett Kissel, Oberlt . , r . Z .
MS - - hc, Roggenbachatr. 21 .

Monika - Julia . Am
kkLiknd-,

ti ?„ ,Wur£*e unser 1. Kind, ein
| rößfcr rJr ä!‘- Mädchen, geboren . In

i.-f .̂ de die tflücklicnen Eltern :

im Namen uns. Eltern — allen Freun¬
den u. Bekannten, die uns zu unserer
Verlobung so herzl . beglückwünschten.
Fräulein Marianne Weiß, Adolf Meyer,staatl . gepr . Bau-Ingenieur , stud. Ing.
Karlsruhe , Seubertstr . 13. |

die glücklichen Eltern :
7 lv«ti !i^ Y. geb . Hauser, z . Z.Dr . Schönig, Stephanien-

ÄS », huli *- Otto-Peter Kolb, Kaut
Vrr ^ ^y arstrafie 36

*
Karlsruhe.

n
8- , verlobt : Helga Edel,
, ^ tnant in e. Gren .-Regt.

DilrrbachstraBe 22 ,

bekannt : Hedwig
ÄOrlaab '

^ W' if . Max Malier , z . Z.

fo ' ltld ' K̂ ^ nTlEraa Latz, Khe.-
J^ cek,

’r «J ' eit *chulschlag 13, Erich
iZ . reiter, Bokum- Hövel

Statt Karten ! Wir danken herzlich«! für
die anläßl . unserer Verlobung über¬
sandten Geschenke, Blumen tt . Glück¬
wünsche. Sieglinde Jung, München 42,
Pöhlmannstraße 7, Uffz . Rudi Hörth,
z . Z . im Felde . J

J ^ lotte
^l ?'. haben um verlobt :

faßt 23 Karlsruhe Oottesauer-
• wTInsP* Rfckard Weber,la einem Panzer -Regiment.

teefcir ?
«>-. r . Z. Wehre

SiÄch , ^ ' I>. geb . Baumgratz.
WÄS ^^ ŜHLAirkel I , 29. 4. 43 .

8 Margarete Flinabach geb.

_ en
geben bekannt : Helmnt

Z. Wehrmacht,

Joetheatr . 18. 29 . 4 . 43 .
neben bekannt : Kari

D •*m,ery Fr *a Trudel*jTvt « HÜWjJChe ., Sotienltr . 11,
^Sgjaiilte grüßen : Emil Kubier,^ '

Adoil « Ubier geb. Kopf,11Hitler-Str . 33. 29. April 45.

Statt Karten ! Wir danken herzl . für die
anläßl . uns. Verlobung so zahlreich
übersandten Geschenke, Blumen und
Glückwünsche. Brünhilde Gaiter , Khe .,
Bahnhofplatz 14, Dipl .-Ingen. Heimat
Farrenkopf , Laad (über Achern).

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten
danken herzlich Irmgard Müller, Hell¬
bergstraße 7, Khen Heini Speck, z. Z.
Genesungsurlaub. I

Statt eines froh. Wiedersehens
erhielten wir die unfaßbare
Nachricht, daß mein 1b. Sohn,unser 1b. Bruder , Enkel und Neffe

Heinz Brotz
Krlegsfrefw. u . Gefr. i. e. Panzer -
jiger -Regt. , am 6. 4. 43 Im Alter v.
fast 20 Jahren im Osten den Helden¬
tod fand. Von seinen Kameraden
wurde er auf einem Heldenfriedhof
unter Militär. Ehren beigesetzt . Er
feab sein junges Leben wie sein
Vater für seine Heimat.
Karlsruhe (Marienstr . 18) . 24 . 4. 43 .

In tiefem Leid : Frau Emma Brotz
Wwe., Masch.-Maat Han« Brotz,
Kriegsmarine , Werner Brotz, nebst
allen Angehörige» .

Trauergottesd . r Sonntag, 2. 5. 43,
9.45 Uhr, Johanniskirche.
Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Tod uns. lb. Arbeitskame¬
raden , dem wir stet« ein ehrendes
Andenken bewahren werden.

Die Betriebsführ. u. Gefolgschaft
de« Betriebe« des Gefallene».

Statt Karten. Allen , die uns zu unserem
Hochzeitstage durch Glückwünsche und
Geschenke erfreuten, danken wir herz¬
lich. Hermann Zeiler , Waffenoberwacht¬
meister, und Frau Hanna geb. Knapp¬
schneider. Karl &nihe - Durlach , Carl-
Wejrsaer-Straße 18. 27. April 1943.

Für die erwiesene Aufmerksamkeit an-
läßlich uns. Vermählung danken herz-
liehst : Uffz. Gustav Süß und Frau Jlse,
geb. Bickel. Karlsruhe , im April 1943.

ffc tr«S & *r
v.8C*1,l!er uns die

^ lb Nachricht, daß unser
X Sohl #Snn ,«<* unvergeßl . iüng-^ Onkel

®ruder* Schwager, Neffe

% . Moder
EK. ,9 ' bir?*i4g« --Regt. , Inh.
29. 3 ’, *I“ --SturinÄz . n . 0 >tmcd.,

,i1“ Kämpfen im
w A!,er von 27 J ‘tflr -
Net Und. Er g. b « in
njjlir . ii,

" E. Führer n . Vaterlind .
ISommerrtr . 16) , Berlin,

Die Eltern Insel
. "I XP. ii grv . Benin,er ;
iL KrimiMlsekretir ,
St ; K' b-Moder, Ltt*em-
• O« Erich Moder, z .Z.
f ■ Hilde geb . Brntz-
S«der „ si burg ; Uffz . Vtldemir

ri .V L.° ' te Born,
KFr2 •P? bV0 «, r- WnlterOubl

?«b. Moder,
At de, . *° w< *•'* Anverw.
& de, t ^ Wgen beklagen auch
25*n Kam 7 Verln. 1 eine« lb . ,
iNfcitä *c*? ” ■ hoffnungsvoll,

ü ®ein Andenken wird
S*trleWc5 ztTI weiterieben.

G ' .,ol**ch- 4 - F«.
ckv Muchinenül - ImportJ '®* *, KwUrnbe .

Für die erwiesene Aufmerksamkeit *nl .
unserer Vermählung danken herzlich»t :
Ob .-Gefr. Bruno Möhler tt. Frau Irma
geb . Siegel, Karlsruhe - Knielingen,Litzelaustraße 3. |

iStatt Karten. $ ür die zahlreich . Glück-
wünsche u. Aufmerksamkeiten, die uns
anläßl . uns. Vermählung dargebracht
wurden, sprechen wir uns. allerherzl .Dank au«. Gerhard Häuf, Jf-Hauptschar-
führer in d. Waffen -JJ , u. rrao Johanna
geb. Ullmann, Leopoldshafen, Haienstr . l .

# Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht, daß unser lieber
Sohn und Bruder , Soldat

Herbert Hofheinz
am 31. 12. 42 bei den Kämpfen im
Osten im blühenden Alfer von nahe¬
zu 20 Jahren sein Leben für Führer ,Volk und Vaterland opferte.
Spöck, Hennhöferstr. 14, 24 . 4. 43 .

In tief. Trauer : Die Eltern : Emil
Hofheinz und Frau Emma, geb.
BurgstaHler; Geschwister : Artur
Hofneinz, z . Z . im Osten ; Fritz ,Hofheinz; Sigmund Hofheinz und
Anverwandte.

Mit den Angehörigen betrauern Be¬
triebsführung und Gefolgschaft des
Gefallenen einen lieben Arbeitskame¬
raden , dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren.

# Am 27. 12. 42 fiel bei einem
Spihtruppunternehmen im Kau¬
kasus unser hoffnungsvoll, ein.

ziger Sohn, Enkel, Neffe u. Vetter
Wendelln Dllzer

Oefr. i. e. Gren.-Regt., Inhaber des
Inf.-Sturmabz., Abiturient der Wirt¬
schaftsoberschule, Träger des Schef¬
felpreises, kn Alter von 19 Jahren .
Er gab sein junge« Leben für seine
geliebte deutsche Heimat. Auf einem
Heldenfriedhof wurde er zur letzten
Ruhe gebettet . Zugleich sagen wir
allen , die uns bei dies. Anlaß helf.
u. tröst . zur Seite gestand , sind, ein
herzliches. „ Vergelts Gott" .
Karlsruhe (Riefstahlstr . 8) , Greifern,
27. April 1943.

In stiller Trauer : Die Eltern Josef
Dilzer u. Luise geb. Sprauer ; die
Großelt . Anton Sprauer u. Justine
geb . Zimmermann; Hermine Dilzer
geb . Schuhmacher, u. Anverwandte.

Seelenopfer f. d . Gefall. Dienstag,
| 4. Mai , 7.00 Uhr, in St. Bonifaz.

ffe <Uß
*^ d? wr Gewißheit,

h»* »ail «SU“ "" •iWtgel . Mann,
S. 1** uJr5 US9r?end« - V«ter , mein
& Sohn «• Bruder,

j^
' 1W Nrit

,
e
leeer ' 0hB’ Schw**' r>

Schmidt
i, < '

Vri. • I- e. Kw.-Tr^ ).-Regt.,
h> jller Är d,"

'n,tkr - m- Schw.,
'Sr ^hpten

0- S* JnhreB Ib den h»r-
*■ v1« m O° nboxen «m 26 . 12.
H|JH Gl»ijkl r*uen »ul den Führer

Deutechlund» Sie*
Weinetr., Höhen»tr . 6,

2 «Ui; H‘ndf l«' riße 6.
K : EnSiJ r,B«r : >" »» Schmidt
Vjler V ™*"n mit den Kindern
s> !<l. Q ' rl ; Freu Gertrud

Undgericht *
Beiuz Guhl u. Fr»,

J?*»l«u . . **b- Schmidt; Wtlter
ffjyt ; *

*
. * • Freu M »ri * geb.

hÜ!*1 feh lt, kugeln,»»u u . Fr»,
i ^ wolzke , » wie »II« A»v.

^ . 8ut2 ^ " ‘ffriffeliebter G »tte u.
te, »ttte, |J

,fr Kinn klein. llr »el .
ü»i .,Hw

r
, ge

b
r
' ' Sohn, Bruj' ■i Oh. fi ’, Schwie*er»ohn und

|
®*rl« tn *nt

*SJ n Braunstein
u. Beobachter, Inh.

W * Von»? ' .Auszeichnung.,
v^ ^ ^ Feindflug über tune-

^ « E . Fr fzbUl Ftlir *r v 2ß Jahren sein Leven
Du#

Vo ^ un<* Vaterland.
Kwrlsrahe.‘“

tiriez
*; 27- APril 1M3 .

A^ Klei« tue li Helene Braunstein
mjtscai Töchterchen Ursula»

U Fr . u Fried.
4̂ ** geh n ’ Th®° Ln>r u. Fr . u
K! Jeb r - Br*u “«t«in , Fridl Bin -

M.i ?I9,ein <»«rw . Fee» u.
X <h* geb. Br. unitein ,

CL ^SuJeVäS’ A,trl<1, oaamer

N»ch bangem Warten trat un»IBS die achnierzliche Nachricht,' ' daß unser lb. und jüngster
Sohn, Bruder und Schwager

Franz Klotz
Feldwebdl b . e. Luftnachr.-Abflg. ,
im blüh. Alter von 25 Jahren am
26 . 2. 43 , getreu seinem rthneaeide ,
sein Leben für Führer u. Vaterland
dahingegeben hat . Er wurde v. sein.
Kameraden auf einem Heldenfriedhof
an der Straße Staraja Russa—Cholm
in fremde Erde gebettet.
Karlsruhe , Hübschstraße 15.

In tiefem Schmerze: Karl Klotz
u . Frau Sofie geb. Fäßler , Rudolf
Klotz u. Frau Charlotte geb. Mu-
sigk, Engen Klotz, Maria Baasch
;eb . Klotz , Ernst Baasch.

Von Beileidsbesuchen wolle
Abstand genommen werden.

bitte

Schwer traf uns die Nachricht,
daß uns. vielgeliebter Sohn,
Bruder und Enke!

Albert Springmann
Gefr. 1. e. Inf.-Stoßtrupp, i. Alter
v. 22 J . am 24 . März 1943 für Führer ,
Volk u. Vaterland den Heldentod er¬
litt . Auf einem Heldeofriedhof im
Osten wurde er z. letzt . Ruhe gebettet.
Waldulm (Talstr . 129) , 21. 4. 43.

In stiller Trauer : Andreas Spring-
maoa, Maria Springmann geb.
Berger , Geschwister : Liesel, Hilde
tu Karl Springmann, Großeltern »
Urgroßmutter u. alle Anverwandt .

• Unsagbar schwer traf uns die
schmerz!. Nachricht, daß mein
lb. Mann, unser guter , treu¬

sorgender Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

Ludwig Kuhnla
Bez.-Oberleutnant der Gendarmerie,
bei den schweren Bandenkimpten itn
Osten am 11. April , kurz vor »einem
56. Geburtatap , lür Führer u. Vater¬
land in höchiter Pflichterfüllung den
Heldentod fand.
Offenburg, Ottern 1943.

In tiefem Leidi Frau Anna Kuhnie
geb . Biechof , Erika LIpa geb.
Kuhnie, Alfred Kuhnie, Hauptm.,
Ilt* Kuhnie geb. Grube, Anton
Elp», Ltn. d. R ., «. alle AagekOrig.

Unerwartet hart und tchmerz-
■DH lieh traf una die traurige"MMT' Nachricht, daß mein lieber ,
guter Gatte, Vater. Sohn o. Bruder

Helmut Pfetzlnger
Unteroffizier, am 26 . Februar bei
einem Stoßtruppunternehmen im mitt¬
leren Abschnitt für sein Vaterland
gefallen ist.
Straßburg -Neudorf, 28. April 1943.

In tiefer Trauer : Marika Pfetzlu-
ger geb . Haas und Kind Eike,
Mutter Frau Salome« Setzer Wwe.,Holrhausen , Bruder Ober-Oefr.
Albert Pfetzinger .

Trauerfeier am 2. Mal, am 15 Uhr
in Rheinbischofsheim.

Hart und schwer traf uns die
traurige , schmerzl. , kaum faß¬
bare Nachricht, daß nun auch

mein herzensguter , über aUes ge¬
liebter , treuer Gatte , Vater seines
so sehr geliebten Kindes, mein ein¬
ziger , guter Sohn u . Bruder , mein
holfmmgsv. Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Pg. Alois -löst
San .-UHz . , am 27 . 2. 43 im Alter
von 34 J . sein Leben gab . Er folgte
•einem vor 14 Tagen gefallenen
Schwager Jakob Hachenburger .
Durmersheim, den 17. April 1943.

In überaus unsagbarem , liefern
Schmerz: Gattin Else JSat. geb.
Späth ; Kind Wolfgang, Mutter ,
Schwester,Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und alle Anverwandten.

Unsagbar schwer traf uns die
pDl Nachricht, daß unser lb . Sohn,

Bruder , Schwager, Onkel und
Vetter» Grenadier

Joseph Ehrelser
im Alter von 21 Jahren am 5. 3 . 43
schwer verwund , wurde u. am 7. 4. 43
in einem Feldlazarett sein jg. Le¬
ben für Führer und Vaterland zum
Opfer brachte .
Sinzheim, den 21. April 1943.

In tief. Trauer : Friedrich Ehreiser
n. Frau Christin« Ehreiser» geb.
Huck; Frau Elisabeth Seiler , geb.
Ehreiser , mit Kindern ; Oefr. Ni¬
kolaus Seiler , z . Z . im Osten;
Lina Ehreiser ; Martha Ehreiser ;
Anni Ehreiser ; Oefr.Fritz Ehreiser ,
z. Z . im Osten ; Soldat Franz
Ehreiser , z. Z . im Osten, sowie
alle Verwandten und Bekannten.

• Statt eines froh. Wiedersehens
erhielten wir die unfaßbar
schmerzl. Nachricht, daß un¬

ser lb . Sohn, guter Bruder , Schwa¬
ger und Vetter, Gefreiter

Friedrich BQrkel
in e. Panzer -Gren .-Einfaeit , tm Alter
von nahezu 21 Jahren , am 22 . 2. 43
nßrdl . Orel für seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod gefallen ist . Er
ruht fern von uns auf einem Ehren¬
friedhof.
Holzbausen, den 27. April 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Georg
Bürkei u. Frau Elisabeth geb.
Stefhan; die Geschwister : Willi
Bürkei, nebst Frau Hedwig und
Kind Siegfried j . Talhausen , so¬
wie Liesel Bürkei, Sophie Bürkei
mit Kind Gisela, Marie Bürkei,
Karl Bürkei, Mina Bürkei und
Großmutter Elisabeth geb. Hetz
und alle Anverwandten.

Trauergottesdienst : Am Sonntag,
deft 2. Mai 1943, in der Kirche in
Rheinbischofsheim, am 3 Uhr.

Statt eines baldigen frohen
Wiedersehens erreichte uns un¬
erwartet die schmerzliche Nach¬

richt, daß unser lb. , einziger Sohn,
guter Bruder , Schwager und Onkel

Pg . August Zerr
Gefr. i. e . Gren .-Regt., kurz vor sei¬
nem 20. Geburtstage bei den schwer.
Abwehrkämpfen südlich des Ladoga¬
see« am 11. 4. für Führer , Volk u .
Vaterland s. Herzblut vergossen hat.
Hügelsheim, 27. April 1943.

In stiller Trauer : Josef Zerr und
Frau Elisabeth geb . Rösinger,
Frieda Frick geb.Zerr , Luise Eberle
geb . Zerr , Anna Gretz geb. Zerr ,Lisa Zerr und Anverwandte.

Rasch und unerwartet erhielten
lB | wir die traurige , fast unfaß-
TK * bare Nachricht, daß unser lb.
Sohn und Bruder , der Gefreite

Wendelln Klumpp
Geschützführer tu ROA., kn Atter
von 21V» Jahren, fern «einer lieb.
Schwarzwaldheimat , bei des schwe¬
ren Kämpfen in Afrika den Helden¬
tod fand. Er wurde mit allen mili¬
tärischen Ehren auf einem Helden¬
friedhof ln Tunesien beigesetzt.
Reichental, 23 . April 1943.

In tiefer Trauer : Wilh. Ktampp,
Revierförster , und Frau Luise
Klumpp geb. Weiler ; Ludwig
Klumpp, JfrRttf. in d . Waffen- ri »
z. Z . Kes .-Laz. : Hilda , Hedwig,
Erika» Maria , Annette« n. Trudel
als Schwestern, Karolina Weiler,
Tante , und alle Anverwandten.

Audi für uns bedeutet der Helden¬
tod unseres Gefolgschaftsmitgliede«
Wendelin Klumpp ein schmerzlicher
Verlust . Wir verlieren in ihm einen
strebsamen , fleißigen u. treuen Mit¬
arbeiter u. Arbeitskameraden , dem
wir stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden.

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Firma C . F. Werner , Gaggenau.

Unerwartet u. schwer traf uns die
Nachricht , daß mein lb . Mann, uns.
lb. unvergeßlich . "Vater, Schwieger^
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

August Reichert
Inh . des Westwall-Ehrenz. , im 60 .
Lebensjahr durch einen tragischen
Unglücksfall am 24 . 4. 43 uns ent¬
rissen wurde.
Karlsruhe <Luisenstr . 69), 27 . 4. 43 .
(z. Z. bei Hoitz, Bürgerstr . 14, II ) .

ln tiefer Trauer : Luise Reichert
Wwe., geb. Ullrich ; Uffz. Otto
Hoitz, z . Z. i . Felde , u. Frau Leu¬
chen geb . Reichert; Ob.-Oefr. Willi
Reichert, vermißt vor Stalingrad ;
Oefr. August Reichert, z . Z . Wehr¬
macht. u. Frau Else geb. Adam;
Wilhelm Reichert u. Frau Magd,
geb. Bronner , Hotel Braunes Eck;
Emil Reichert u. Frau Luise geb.
Schaffert, nebst Tochter Helga ;
Farn. Emma Reichert ; Farn. Jul-
chen Frey Wwe. , Obergimpern ;
Farn. Hermann Holtmann, Berlin .

Beerd. : Freitag , 1230 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus.
Auch wir verlieren in dem Verstor¬
benen ein pflichttreues und jederzeit
einsatzbereites Gefolgschaftsmitglied.
Er wird bei uns stets in gutem Ge¬
denken bleiben.

Betriebsführuug und Gefolgschaft
des Verstorbenen.

Sanft und gottergeben entschlief
nach einem arbeitsfreudigen , opfer¬
bereiten Leben u. kurzer Krankheit,
unseren im Kriege gefallenen zwei
Sdhnen nachfolgend, meine liebe
Frau , unsere treusorgende Mutter ,Schwester, Schwägerin und Tante

Elisabeth Bender
geb . Bender, Trägerin des silbernen
Mütterehrenkreuzes, im Alter von
53 Jahren .
Die Beisetzung hat bereits statt¬
gefunden. Für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte, die Blumen- u.
Kranzspenden, danken wir herzlich.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
sehen zu wollen.
Karlsruhe , den 27 . April 1943.
Amalienstraße 77, III.

Johannes Bender, Techn. Stadt¬
amtmann; Hermann Bender, Ober-
gefr . im Orien ; Albrecht , Elisa¬
beth und Klaus Bender, Luise
Bender.

Nach langer Krankheit verschied
heute vormittag unsere liebe Matter
und Schwiegermutter
Karoline Vollmer Wwe.
geb . Müller , im Alter von 71 Jahren .
Karlsruhe (Rintheimer Str .7) , 28 .4.43.

Die . trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Vollmer und Frau Emma
geb . Vollweiler Hedwig Zirk geb,
Vollmer, und Anverwandte.

Feuerbestattg . Freitag , 30 . 4.» 11 U.

Am 20. April verstarb nach lan¬
gem Leiden mein lb. Mann, unser
guter Vater und Großvater
Georg Rob . Kordmann
Hauptl . a . D ., im Alter von 80 J .
Posen, den 83. April 1943.
Roberi-Koch-Straße 10, W 6.

Für alle trauernden Hinterbiieb . :
Frau Joseflne Kordmano, geb.
Leppert.

Unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter , Schwägerin u.
Tante , Frau
Johanna D6tterbeck

geb. Thier , Ist nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit im Alter von 45 Jah¬
ren, unerwartet rasch von uns ge¬
gangen.
Karlsruhe , den 27. April 1943.
Sternbergstraße 17.

In tiefer Trauer : Karl Dötterbeck,
Familie Martin , Frau Marie Döt¬
terbeck Wwe., Familie Hch . Ernst
n . Josef Thier , Farn. Leo Braun,
Familie Ernst Peter , Familie Fritz
Holzwarth.

Beerdigung : Freitag , 30. April 1943,
13.30 Uhr.

Unerwartet versehied am 27. 4. 43
aus einem arbeitsreichen Leben, nach
kurzer , aber schwerer Krankheit,
mein lb. Mann, unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Friedrich Schulet
Hn Alter von nahezu 74 Jahren.
Karlsruhe, Yo?ckstr . 15, Griesheim
b. D ., und im Felde. ,

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Maria Schaler, geb.
Giek ; Wilhelm Schaler u. Frau ;
Konfad Basseaauer u. Frau , geb.
Schüler; Adolf Hyl! tu Frau , geb.
Schüler; Robert Armbruster und
Frau , geb . Schüler; Emil Kurz u.
Frau , geb. Schüler; Fritz Schaler
u. Frau ; Karl Maier u. Frau ;
Eduard Armbruster tu Frau und
Enkelkinder.

Beerdigung : Freitag , 30. 4. 43 , 1 U.

Unser Ib. , guter , treusqrg . Vater,Großvater und Schwiegervater
Alfred Sommerfeld

Eicfungsinspektor I. R., lat am 23 . 4.
43 . 12 Uhr nachts, nach einem«ar¬
beitsreich . Leben, voll treuest . Pflicht¬
erfüllung , im hoh. Alter v. nahezu
83 Jahren nach hartem Kampf für
immer von uns gegangen.

Für die Hinterbliebenen in stiller
Trauer : Marx. Sommerfeld.

Die Einäscherung fand auf Wunsch
des Verstört», in aller Stille statt .
All denen, die mir in diesen Stun¬
den hilfr . zur Seite standen , spreche
ich mein, tiefgefühlt. Dank aus, eben¬
so danke ich für d . schön. Blumensp.

Nach langem, schwerem Leiden ver¬
schied heute nacht mein lb. guter
Mann, unser gut . Vater , Schwieger¬
vater, Bruder» Schwager und Onkel

Gustav Benz
im Alter von 54 Jahren .
Berghausen, den 27. April 1943.
Große Entengasse 11.

In tiefem Leid: Anna Benz geb.
Häfele und Kinder Karl u . Maria ;
Luise Arheidt geb . Benz, Grötziu -

fen ; Richard Arheidt , z . Z . im
elde; Helmut Pfeifer, z. Z . im

Felde, u. Frau Mina geb. Dopf;
Karl Benz, O.-St .-Sekr. , Karlsruhe ,
und alle Anverwandten.

Beerd. Donnerst . , 29. 4.» nachm.3 Uhr

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufricht , herzlicher Teilnahme an
dem Heimgang meiner lb. Frau ,
Schwester u. Tante Luise Klieme
geb. Euler spreche ich hiermit mein ,
tiefempfundenenDank am . Bes . Dank
Herrn Pfarrer Streitenberg Mr die
trostreich . Worte u. die aufopfernde
Pflege von Schwester Käthdien , und
allen , die ihr hilfreich z . Seite stand.

Der trauernde Gatte : Carl Klieme.
Karlsruhe , 24 . April 1943.

Allen denen herzlichen Dank, die
uns mündlich und schriftlich ihre
aufrichtige Teilnahme erwiesen haben
anläßlich des schmerzlich. Verlustes
unseres heldenhaften Sohnes, Gefr.
Philipp Roth» Bordschütze, der in
peinlichst . Pflichterfüllung den Flie¬
gertod fand. Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Osten beigesetzt.

In tiefem Leid : Die Eltern Philipp
Roth, Körnerstraßt 18.

Trauerfeier : Sonntag . 2. Mai , 3 Uhr
Markuskirche (Weinbrennerstraße ).
Karlsruhe . 27 . April 1943.

Für die viel. Beweise herzd . Teil¬
nahme, für die Kranz- u . Blumen-
spend. anläßl . des Todes uns. lb.
Vaters Gustav Mohr sagen wir all .
uns. herzl . Dank. Bes. Dank den
Schwestern v . Herrn Dehrn im Neu.
St. Vinzentiuskrankenh«. f. d. liebe¬
volle Pflege u. dem Herrn Präfid .
der Bad. Gebäudeversicherungsan¬
stalt für die ehrenden Worte.

Geschwister Mohr.
Khe., Emü-Oött-Str . 23 , 23 . 4. 43 .

Nach langer , schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit ist un-
uer lieber Vater, Schwiegervater
und Großvater

Wilhelm Schneider
Fabrikant , im Alter von 74*/s Jah¬
ren heute sanft entschlafen.
Baden-Oos, Berlin , Sinzheim, den
27. April 1943.

In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Schneider, Obering . ; Farn. Fried¬
rich Schneider, Fabrikant ; Farn.
Emil Schneider, Fabrikant .

Die Beerdigung findet Freitag , den
30. April , lo1/« Uhr , von der
Leichenhalle Baden-Oos aus statt .
Wir bitten von Beileidsbesuchen ab-
sehen zu wollen.

Für die viel. Beweise herzlv Anteiln.
u. für die schönen Blumenspenden»
die uns beim Heimgang meines lb.
Mannes, uns. gut. Vaters , Schwieger¬
vater», Großvaters , Bruders , Schwa-

?
;ers u. Onkels Hermann Koch, Satt¬
er , zuteil wurd . , sagen wir aufricht.

Dank. Bes. Dank H . Pfarrer Benrath
f. seine trostr . Worte , der Betriebs-
fUhrung u. Gefolgschaft, sowie all
denen, die dem Verstorbenen das
letzte Geleit gegeben haben.

Im Namen d. trauernd . Hinterblieb . :
Maria Koch Wwe. u . Anrebör .

Karlsruhe (Kuckucksweg 30) , 28 .4.43.

Statt Karten . Für die uns anläßl .
des Hinscheidens unserer lb. Mutter ,
Frau Maria Glndaer Wwe. , geb.
Doldt , erwies . Teilnahme sagen wir
allen herzl . Dank. Bes. Dank H .
Pfarrverwes . Kreischer von St. Peter
u. Paul für seine trostr . Worte so¬
wie den Schwestern des Herz-Jesu-
Stiftes für ihre aufopfernde Betreu¬
ung unserer lb . Verstorbenen wäh¬
rend ihres langen Krankenlagers .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 27. April 1943.

Unsere liebe Mutter, Großmutter u.
Schwiegermutter

Emm Dletz
geb . Schilling, ist heute früh im
70 . Lebensjahr nach längerer Krank¬
heit in das andere Leben eingegangen.
HelmÜngen/Bd., Eibing/Wpr ., Weg¬
mannstraße 3, 28 . April 1943.

In tiefem Schmerz: Hedwig Wahl
geb . Dietz; Otto Dietz, JJ -Unter-
sturmf. u. W.S.-Inspektcur , z. Z.
i . Osten : Trudel Dietz geb . Frank ;
Friedrich Wahl ; Enkelkinder : Lise¬
lotte Wahl, z. Z . Danzig , Wolf- '

O Wahl, z . Z . !. Felde , und
mdle Wahl, Traudl , Ute und

Heidekind Dietz sow. alle Anverw.
Einäscherung : 30. 4. 43, 13 Uhr,
Friedhof Karlsruhe .

Statt Karten ! Nach einem Leben
voller Mühe und harter Arbeit war
es der unerforschliche Wille des All¬
mächtigen meinen geliebten Mann,
unseren lieben, guten Vater und
Schwiegervater

Wilhelm Dlerks
im Alter von 64!/t Jahren , wohlvor¬
bereitet , in die Ewigkeit abzurufen.
Offenbare 1. B„ den 22 . April 1943.
Friedrichstraße 7.

In tiefer Trauer : Frau Berta
Dlerks . geb. Koch; Richard Dlerks
und Frau Lydia» geb . Weiß.

Die Beisetz, fand in all . Stille statt .

Statt Karten . Wir durften so viel
Tröstliches in uns. herb . Schmerze
erfahren durch überaus zahle. Teil¬
nahmen u. Blutnensp. , innigst . Liebe
u . tiefste Verehr .» der uns durch den
Heldentod uns. lieb . , gut . , unvergeßl .
einzigen Sohnes u . Neffen Ernst Ost-
kotte, Oberwachtmeister u . Off .-Anw.
in ein. Artl .-Regt. betroffen hat , u.
sagen wir allen uns. herzl. Dank.

Bernhard Ostkotte und Frau .
Karlsruhe (Parkstr . 27) , 26 . 4. 43 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem schwer.
Leid durch den Heldentod uns. ge¬
liebten unvergeßl . Sohnes, Bruders ,
Schwagers, Onkels u. Neffen , Gefr.
Helmut Zimmermann, sagen wir uns.
herzl . Dank. Bes. Dank für die Be¬
teiligung a . d . Trauerfeier sowie
H . Pfr . Streitenberg für die trostr .
Worte u. all denen, die uns mündi.
u. schritt . Trost zugesproch . haben.

Im Namen aller Angehörigen :
Heinrich Ztmmermann und rran
Maria geb. Schmidt.

Karlsruhe , den 28 . April 1943.

Für die viel . Beweise mitfühl. Teil¬
nahme beim Heimgang uns. Ib. un¬
vergeßl . Mutter , Schwiegermutter u.
Großmutter , Frau Katharina Martin
Wwe. geb . Bachschmidt, sowie die
schön. Kranz- ,u. Blumenspenden u.
die Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir allen uns. herzlich . Dank.

Geschwister Martin .
Karlsruhe (Vincentiustr. 9) , 24 . 4. 43.

Für die Beweise aufricht . Anteil¬
nahme, die mir beim Verlust meines
Ib. Mannes, uns. Ib . Papas , Feld¬
webel Eugen Strempfer, erwiesen
wurde , sage ich m. aufricht . Dank.
Bes. Dank der Abordn , der Wehr¬
macht, sowie der Partei , für die
Kranzniederleg . u . schönen BUimen -
spenden. Dank auch H . Stadtpfarrer
Neumann u . allen denen, die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten.

In tiefer Trauer : Frau Hansi
Strempfer geb. Schaffner u . Kinder .

Khe.-Durlach, Ad .-Hitler -Straße 63 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . 'Anteilnahme an dem schweren
Verlust, der uns durch den Helden¬
tod uns. lb . Sohnes, Bruders , Enkels,
Neffen und Vetters Gefr. Hans Braun

g
etroffen hat , sprechen wir unseren
erzlichen Dank aus.
Bertold Braun u . Frau Ida geb.
Butz nebst Kindern o. alle Anverw.

Karlsruhe -Bulach (Banwaldallee 94),
27 . April 1949.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
aufricht . Anteilnahme beim Heim¬
gang uns. teuren Entschlafenen so¬
wie für die schönen Kranz- n . Blu¬
menspenden danken wir herzl . Bes .
Dank H. Stadtpfarrer Mondon f . s .
trostreich . Worte u.JSchwester Mina
für die liebev. aufopfernde Pflege
der lb . Entschlafenen.

Namens der trauernden Hinterblie¬
benen : Karl Keck, Oberinsp . !. R.

Karlsruhe , 24. April 1943.

Recht herzl . Dank und freundl. Ge¬
denken allen, die mir zu dem Helden,
tode meines Ib . Gatten , Hauptmann
Heinrich Heuser, ihre Teilnahme be¬
wiesen.

In stiller Trauer : Maria Heuser.
B.-Oos (Sinzheimer Str .39) , April 43.

Bei dem Heimg. mein. lb . Gatten,
uns. gut . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders und Onkels
Herrn Johannes Kunz, Metzgermstr .
u. Gastwirt z . „ Traube" , gingen
uns überaus zahlreiche Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme zu. Für diese
u. die schön. Kranz- u . Blumensp.
sagen wir uns. innigst. Dank. Bes.
herzl . danken wir den Vereinen für
ihre ehrend. Worte u. Gesangdarbie¬
tungen am Grabe des lb . Verstorb .

Frau Emma Kunz geb . Gärtner
nebst Anverwandten.

Khe.-Durlach, Marstallstraße 8.

Statt Karten . Wir danken allen , die
am Heimgang meines, Ib . Mannes,
unseres guten Vaters, Adolf Wagner ,
Hauptlehrer , Anteil genommenhaben,
aufs herzlichste.

Frau Luise Wagner, geb. Wittum,
und Kinder.

Khe.-Durlach (Fechtstr . 1) , 26 . 4. 43.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aüfricht . Teilnahme an dem schwer.
Verluste anläßl . des Heldentodes
meines lb . unvergeßl . Sohnes und
Bruders Ewald Zöller sagen wir
unseren allerherzl . Dank.

In tiefer Trauer : Familie Luise
Zöller Wwe.

Karlsruhe , 27. April 1943.
Bannwaldallee 128.

Anläßlich des Heldentodes unseres
unvergeßl . Sohnes, unseres Ib . Bru¬
ders , Schwagers, Onkels u . Bräuti¬
gams, Obergefr . Klaus Groß , sind
uns so viele Beweise mitfühl. Teil¬
nahme u. ehr. Gedenken in Wort u .
Schrift zuteil geworden , für die wir
hiermit uns. herzl . Dank atmprech .

In tiefem Schmerz: Familie Nik.
Groß nebst Angehörigen u. Braut.

Offenburg (Graben -Allee 6) , 27 .4.43.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim plötzlichen Heimgang
meines Lb., unvergeßl . Kindes, ein¬
zigen Brüderleins , Enkels, Neffen u .
Vetters Dieter BUhrer sage ich allen
innigst . Dank. Bes. Dank H. Pfarrer
Bark für seine trostreich . Worte u.
Schwester Martha mit Kindergarten .
Nicht zuletzt für die schön. Blamen¬
spenden ü. allen denen, die Hm zur
letzten Ruhe begleiteten .

In tiefstem Schmerz: Frau Gertrud
Bührer Wwe. geb . Rittershofer
und Kind Rolf.

Singen b . Pforzheim, 26 . April 1943.

Heiraten
Wahr«* IrtaglUck finden Sla durch

untere vornehme , seit fahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
finden «. Aufklärungsschrift u. Hei-
ratsvorschlöge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Kerlsr , Ruf 8144 , Kal -
sersttaße 104, Eingang HerrenstT .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise aufr . u. herzl . Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutter u.Tante
Katharina Hamann geb . Heim sagen
wir auf diesem Wege allen unseren
herzl . Dank.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Angehörigen : Fra « Maria Fritz
geb. Hamann.

Gaggenau (Goeihestr . 1) , 27 . 4 43.

Sozial -Arbultur , 42, wü . Briefwechsel
rn-it sozial e+ngastellt . Manschen ,
am liebst . R.K.-HeMerln, rw . spftt .
Heirat . Bl 45441 Führer -Varl . Khe.

Aelterem geb . Herrn bietet gutairs -
»eheode Derne Einheirat ln gute «
Geschäft . De sie Grurvdbesitz und
gute « Einkommen hat , nur Nei¬
gungsehe . Näh . u . K 420 durch
Briefburvd Treul>eH , Briefannahme
München 51, SchNefifech 37.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil*
nähme an dem schweren Verlust, den
wir durch den Tod uns. lb . hoff¬
nungsvoll . Sohnes u. Bruders Helmut
Dannecker erlitten haben, sowie für
die schön. Kranz - u . Blumensp. sagen
wir herzl . Dank. Besond. Dank den
Vertretern der Partei , Herrn Stand¬
ortführer Bohnert , u. Hrn . Kontny
für die tröstenden Worte am Grabe,
der HJ ., dem BDM. u . allen lb. Ka¬
meraden für ihr ehrend. Geleit , dem
HJ .-Musikzug, sowie H. Stadtpfar¬
rer Berneuer für sein Beistand.

In tiefem Schmerz: Familie Haas
Dannecker.

Gernsbach, den 24. April 1943.

Uubo n. Trau « , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 Jahre erprobte diskrete
Einr. Ausk . kostemr . Neuland -Brief-
Bund 6 Mannheim . Schließf 602.

Kriegerwitwe , Mitte 50, vollschlank ,
1,40 gr ., mit 2 Kindern v . 4 u . 11 3.,
möchte mit aast . ib . fAarm bekannt
werden zw . Heirat , am liebsten
Kriegsversehrter , nicht über 46 J.
E ) m . Bild 51731 Führer -Verlag Khe.

Beamter , 34 3., ledig , pens .-berocht .,
qt . Ersch .. sucht Lebensgefährtin .
E3 44894 an Institut Unb+haun ,
Karlsruhe , Sofl-erstraße 120 .

Bahnbeamter sucht Gedankenaus¬
tausch mft alleinstehend . Beamten -
wltwe od . Fröul. von 50—40 Jahr .,
zw . tp . Heirat . Bl 43444 Führ .-V. K.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, sowie für die schönen

.Kranz - u. Blumensp. beim Heimgang
meines lb. unvergeßl . Mannes sage
ich allen meinen herzl . Dank. Bes .
Dank H. Kreisleiter Dieffenbacher,
Hrn . Direktor Panten, sowie Hrn.
Bürgermeister für die ehrend. Worte
an seinem Grabe . Dank auch allen
denen, die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Emma Käst geb. Schmitt.

Obertsrot , 27 . April 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aüfricht. Anteiln. b. d . Verluste, der
mich durch d. Heldentod meines lb.
Manne«, Uffz . Oswald Teichmann,
betroffen hat , sage ich allen meinen
herzl . Dank. Bes. Dank H. Stadt¬
pfarrer Brandl f. d . trostr . Worte
u. dem Ev . Kirchenchor f. den erheb.
Gesang, sowie d . Stadtwerken B .-
Baden für ihr ehrendes Gedenken.

Frau Hedwig Teichmann Wwe.
B.-Bsden (Weinbergstr . 30 ) , 27. 4. 43 .

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste,
der uns durch den Tod meines un¬
vergeßl . Gatten , meines lb. Vaters,
Großvaters , Schwiegervaters . Bru¬
ders , Schwager« u . Onkels betroff.
hat , sagen wir hiermit innigsten
Dank, sowie auch allen von nah u .
fern, die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben. (4378

In still . Trauer : Frau K. Karotsch
geb. Duttenhöffer n . alle Anverw.

Kürzell , 20 . April 1943.

Elnhnlrat In wicht Botrlnto wOnich^
Kaufm. B ^8547 WbrT -Vertag Kh» .

Frluloin , boruHttttk ) Mitte 50, kath .
mit »chön »m fcigentokn , • nobat
voiktönd . Atmt «u« r u . ffarvorm .,
wünscht «Ich zu vertrairateo mit
aoNd ®m , charakterfest , htefm . Bä¬
umten . Kaufmann od . Handwarkar .
Nur arrvstgem . H mit BlkJ 51734
Führar -Varhag Karts ruh« .

KOnstlar, Jung ., rrritti . Größe , musttc-
u . naturtieto . , wü . Bekanntschatt
mit hübsch . Mödal . 20- 30 Jahre .
Spätere Heirat nicht auageschlosa .
KJ mit Bild u . 467» Führ.-Veri . Khe.

Witwe , Ende 40, kath ., berufst ., mit
schöner Wohnung wü . htelrct m .
kath . Harm . Bl 46759 Führ.-V. Khe.

FrMuleln, 52 3., ev ., tüchtig Im Haus¬
halt , z . Z. J>erjf »ttfMg , sucht mit
•ol . Herrn rw . Heirat buk . zu w .
B3 48756 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher kath . charakterf ., auch
kriegsversehrter (Beamter ) »ahnt
sich n . liebev . lebenagef . u . w.
m . kl . Bübchen g . Vater wercten ,
der gef . f*t . Bin 28 3., kath ., mit-
teig *., a . Ersch . . heuswlrtsch ., kpl .
Ausstattung und Vorm . BI OF 5127
Führer -Vartag Ottenburg .

Immobilien
Holahaua (Wotuibarack « ) von kinder¬

reich . Familie dringend peiucht .
Bl mit Prvfs u . J2653 FUhr .-V. Khe.

Heu », kleines , xu kauten ge «. Stell «
4 Z.-Wohn . I. Heidelberg zur Verf.
El 48872 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fltr die vieles Beweise herzl . u.
aufricht . Anteilnahme, die uns dch .
den Heldentod uns. Ib . , unvereeSI.
Sohnes, Bruders , Schwagers, Onkels,
Neffen u. Bräutig . , H -Oberschari .
Fritz Oerber , Zugf. bei. e. Panz .-
Gren.-Div., zuteil wurde, sagen wir
allen unsere innigsten Dank. Auch
danken wir für die schänen Kranz-
u . Blumensp., sowie für die zahlr .
Teilnahme an den Seelenlmtern .

In tiefem Schmerz: Fao . Richard
Gerber , Braut a . Anverwandte.

Vaidnlm . 20 . April IS« .

Spaz .-DamM -FrlalarMlon weht hiar -
für gaalgn . taera od . »Ingar . Ga -
achüftarduma mit anach -l . Wohnung
In guter Lag» Im Schwarzwefdl
El K489 Führar -Varlag Karlaruha .

Im Schwarzwald , Nbha »Inar Obar -
schula . Hau, mH 4' /t bi« .6 Zimm.
od . arrttpr . trater Wohnung zu
kauten ga « . Tauscha avll . Ehifam .-
Haus in Stuttgart Hdbanlaga . G3 u .
S. 3. 17556 dch . Ann .-Exp . Carl
Gablar G . m . b . H., Stuttgart -N„
K0rvlg «4ra&a 4? .

■lata schdna Wohn ., Exlitanz oh na
Angestellte . 42 varet . Elnk. 20 000
nabst Waranlagar , lorankhaltshalb .
fucha Hau« mit Obatg ., Irnkarei ,
Ktelntterfartn Irgandwo . auch Ob -
teki , das dazu auazubaoan . Nachw .
honor . 5Indffng . BarHn W 30,
Gladltschstr . 577 (327<0)

l



Amtlich •
Bekanntmachung * n

/ Karlsruhe. Müllabfuhr. Am Samstag ,
1. Mai 1943 (Nat . Feiertag ) wird
kein Müll abgeholt . Di« betr . Be¬
zirke werden dafür am Freitag ,
30. April 1943, bedient . Karlsruhe ,
29. April 1943. Stadt . Tiefbauamt .

Ittllngen . Müllabfuhr . Dl« Abholung
de « Hausmüil « beginnt ab Don¬
nerstag , 29. d . M., um */*7 Uhr.
Die Einwohnerschaft wird ersucht ,
die Gefäße rechtzeitig bereitru -
»tellen . Die Abholung des Haus -
rnüli« kn Bezirk III (Samstag ab -
holung ) erfolgt wegen des Na¬
tionalfeiertags erst am Montag ,
3. Mai 1943. Ettlingen , 27. April 1943.
S tadtba ua ml .

Baden -Baden . Die Treibstoffstelle des
Wirtschaftsamtes Baden - Baden ist
am Donnerstag . 29. u. Freitag . 30.
April , für alle Treibstoffbezieber
geschlossen . Die Ausgabe der Tank-
auswef «1carteft für Vergaser -Diesel¬
kraftstoff , 7reibgas und Motorendi¬
scheine für Monat Mai 1943 erfolgt
für die Fahrzeughalter mit den An¬
fangsbuchstaben :
A — D Montag , den 3. Mal 1943,
E — G ptenstag , den 4. Ma§ „
H — 3 Mittwoch , den S. Mal „
K — L Donnerstag , den 6. Mai „
M — St Freitag , den 7. Mal „
T — Z Samstag , den 8. Mal „
k> der Treibstoffstelle des Wirt¬
schaftsamtes , Stefarrlenetr . 2, II .
Obergeschoß , Zimmer 10, Jeweils
von 8—12 und von 15—17 Ohr. am
Samstag , 8. 5. 43. nur von 8—12 U.
Für Ausnahmen Me, Fahrzeuge für
Bahnhofs räumoog . der Ernährung u .
der Arzte , können die Tankaus¬
weiskarten für Mai schon am 30. 4.
43 von 15—17 Uh: k> Empfang ge¬
nommen werden . Die Zuteilung er¬
folgt rrur gegen Vorlage des Kraft¬
fahrzeugscheines (Zulassung ) und
des Fahrtenbuches . Baden -Baden ,
28 . April 1943. Stadt . Wirtschaftsamt .

Baden -Baden . Die Auszahlung des
Familienunterhalts für Monat Mai
1943 erfolgt am 3. und 4. Mai von
14—17 Uhr durch die Stadtkasse .
Der erste Auszahlungstag ist Mon¬
tag , der 3. Mai und der zweite
Auszahlung »tag Dienstag , der 4 .
Mai 1943. Familienunterhalt «berech¬
tigte . welche den Familienunter¬
halt nicht zu der für sie festge¬
setzten Zeit abholen , können mit
einer nachträglichen Auszahlung Im
Laufe de « Monats nicht mehr rech¬
nen . Ausbezahlt wird nur gegen
Vorlage der im Besitz der Unter -
haltsberechtigten befindlichen Aus¬
weise . Baden -Baden . 27. April 1943.
Der Oberbürgermeister , Abteilung
für Familienunterhalt .

Kehl. Vollzug der Grabenordnung .
FrUhjahrsreinigung. Auf Grund d . § 2
der Grabenordnung hat die dies¬
jährige Frühjahrsreinigung der Was
sertäufe fm Landkreis Kehl vom 1
bis 6. Mai 1943 und zwar möglichst
m den ersten Tagen des Bachab -
»chfages zu erfolgen .
Demgemäß werden der Giesel¬
bach , der Plaue Ibach und der
Rheinbiechofsheimer Mühlbach so¬
wie der Rinnbach und LegeTshur -
ster Rezengraben am 1. M a I. 19
Uhr, durch Schließen der Einhaß¬
schleuse In Neumühl und Willstätt
bis auf 3 cm und durch Oeffnen
der Ablaßschleuse in Rheiobischofs -
heim abgeschlagen .
Am Donnerstag . 6, Mal . 18 Uhr,warden der Gieselbach und der
Plaue Ibach wieder geöffnet , der
Mühlbach durch Schließen dfer
Schleuse In Rheinbischof »heim . Die
Schleusen am Rinrvbach und Legeis -
hurster Rezengraben werden am 7.
Mal , 18 Uhr, wieder geöffnet . Die
Reinigung hat darin zu bestehen ,
daß die Bäche von dem ang «häuf¬
ten Schlamm , den Wasserpflanzen
usw . gereinigt , auf gehörige Breite
und Tiefe ausgehoben und die
überhängenden Hecken und St-räu -
eher beseitigt werden .
Wer seiner Verpflichtung zur Rei¬
nigung nicht rechtzeitig nachkommt ,
hat gemäß § 115 Ziffer 1 des Bad .
Pol .-Str .-G .-ß . Geldstrafe zu ge¬
wärtigen . Außerdem werden diö
Reinigungsarbeiten auf Kosten der
Säumigen vorgenommen werden .
Nachschau durch den Bezirksgra -
benmeister findet statt :
am FrelvteHer und Rheinbischofs¬
heimer Mühlbach : Dienstag . 4. Mai,
am Glesefbach : Mittwoch , 5 . Mai,
am Pteuetbach : Donnerstag , 6. Mai ,
am Rlnnbach : Freitag , den 7. Mai,
am Holchen : Samstoq , den 8. Mal,
am Kammbach : Montag . 10. Mal,
am Fhißgraben : Dienstag , 11. Mai,
am Alt-Gtesetbach : Mtttw ., 12. Mal.
Kehl , 27. April 1948. Der Landrat .

Ottenburg . Der Frühjahrsmarkt am
3. und 4. Mal 1943 wird abgehalten .
Die Plätze müssen bis Montag vor¬
mittag « 8 Uhr belegt sein . Das
Pletrgeld wird Im Laufe des Vor¬
mittags eingezogen . Offenburg . 28.
April 1943. Stadtbauamt .

Handalaraglatar
Karlsruhe (Baden ). Amtsgericht . Für
die Angaben in ( ) keine Gewährt
Veränderungen : Eint* , v . 20. 4. 45.
HRA . 34 . Veit l . Hornburg er in Li¬
quidation In Karlsruhe (früher Karl-
str . 11) . Durch Beschluß des Amts¬
gericht « Karlsruhe vom 8. April 43
wurde der bisherige Liquidator
Hans Kreifmafr in Karlsruhe abbe¬
rufen und der Bankprokürist a . D.
Albert,Reuter in Karlsruhe -Rüppurr
zum Liquidator ernannt . Von Amt«
wegen eingetragen auf Grund der
88 151 Abs . 2. 348 Abs . 2 HOB .
feintr . v . 19. 4. 43. HRB. 11. Deutsche
Waffen - u Munitionsfabriken , Ak¬
tiengesellschaft In Berlin mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe
(Günther -Quandt -Straße ) . Prokurist :
Johann David Pfeffer . Lüttich . Er
vertritt gemeinsam mit einem Vor-
standsmifgHede oder mit einem
Prokuristen . Ais nicht eingetragen
wird bekannt gemacht : Eintragung
im Handelsregister des Amtsge¬
richt» BerHn-Charlotteeburg ist er¬
folgt und im Deutschen Reichsan¬
zeiger Nr. 77 v . 2. 4. 43 veröffentl .
Etntr. v . 20. 4. 43. HRB. 211. Ober¬
rheinischer Gaur/erlag u . Druckerei
Gesellschaft mit beschr . Haftung in
Karlsruhe (Lammstraße ) . Durch Ge -
seMschafterbeschluß vom 18. Febr .
1943 ist der Sitz nach Straßburg
(Elsaß ) verlegt worden .

Stet len - An geböte
Leiter für unser Rechnungswesen ,

bilanzsicher und mit Maschinen -
buchhalturvg vertraut , ein Einkäufer
aus der Elsenbr .. mit den derzeit .
Verordn , gut verte ., einen Lager -
Verordnung gut vertr ., ein Lager -
der Wareneingang u . der Versand
unterstellt ist , und ein Dreher -
melster zum bald . Eint -r. gesucht .
0 52473 Führer -Vertag Karlsruhe .

Angestellter , 1. Rechnungswesen er¬
fahren , für die Landkreisseibstver -
waltung Wolfach ges . Elngrupple -
rung in Gruppe VH —■ V b .

Zeichner , techn .. v . Maschinenfabrik
mittl . Größe in der Nähe Karlsruhe
zum bald . Eintritt gesucht . IS ,
auch von Kriegsversehrten , erbet .
unter Z 32240 Füh rer -Verlag Khe .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen-
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für Aufträge zu baldmöglichstem
Elntr . ges . Bl H 25982 Führer -V. Khe.

8 KUchenlefter u . mehrere Köchin
nen für Aufbaubetrigb In Groß -
Wien gesucht , EII-0 mit den übl .
Bewerbungsunterlagen sind zu
rieht , unt . ..108/11 " an Ate , Wien !.
WoMmM # il (J2144)

Mann, 8 !f ., als Hausmeister gesucht .
Hotel Royal . Metz . Lothringen

Hilfsarbeiter . Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .,
Karlsruhe . Frltz-Todt -SfraBe 65/67 .

Hilf « für leichte Gartenarbeit ges .
Khe.. Hermarvn-BIHIng -Str . 2. II . He».

Buchhalterin , ruverl .. In selbständ .
Vertrauens - u . Dauerst , zu baldig .
Eintritt gesucht . Dr . Wider & Co .,Chem . Fabrik . Leon4 »erg .

Kontoristinnen und Stenotypistinnen
für Osbeinsefz zu Behörde gesucht .
0 an Franz Josef Becker , Unter¬
grombach 1. B. (48901)

Stenotypistin odor Kontoristin, auch
)Ung. Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . H 29489
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung u . ein Fräulein für Eis¬
verkauf für na< hm. 3—4 Std . sof .
ges . Nordpol -Eispalast , Karlsruhe ,
Kaiserstra &e 111. I. (48808)

Köchin , perf ., ganzjährig , gesucht .
81 an Reichshof , Bad Kreuznach .

Köchln oder Freu , welche für 15
Getalg « ci>attsmitglleder kochen
kann , sofort ges . Kaffee Museum ,
Karlsruhe , Walds fräße 32.

Haushälterin» die selbständig den
(deinen , mod . Haushalt eines ge -
»chäftstäl . Ehep . führen kann , zu
»of . od . später in schöne Schwarz¬
waldstadt gesucht . Schön . Zimmer
mit fließ . Wasser steht zur Ver¬
füg . FamiNenanechl . Angenehme
Vertrauens - und Lebensstellung .
Stelle Ist v . Arbeitsam * geneh¬
mig*. Bewerbungen mit Lichtbild
erbet , unt 32527 FÜhrer-Verl . Khe.

Haushälterin. Frau od . ält . Fräulein,
oh . Anh ., in gepfl . Haush . zu mittl .
Rühes tan dsbeamten u . Kleingärt ,
ges .. Witwe oder Ruheständler in
angenehm . 0 48816 Führ.-Verl . Khe.

free » una-bh ., ruverl ., sofort v . ält .
.Herrn mittl . Beamter , zur Fühlung
des Haushalte gesucht . 0 48713
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Fräul ., sehr taub . u . feu-
verläs « ., zur Führung meines Haus¬
haltes m . 4 Kindern , zunächst auf
3 Monate ab 1. Juni 1943 gesucht .
0 an I. W. Brecht , Kaufmann ,
Rheinsheim bei Bruchsal .

Hauswirtschafterin , perf .. In frauen¬
losen Haush . m . 7 Kindern von 5
u , 15 J ., sof . tagsüber gesucht .
0 48873 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mithilfe , woblempfohieoe (auch ält .)
für Küche u . Haus , von bekannt .
Fremdenheim | . Hochschwarzwald
für 1. od . 15. Mai ges . 0 32480
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflegerin » Jüng., ges . Freifrau von
Cotta , z . l . Stuttgart -Degerloch ,
Sanatorium Hoheowafdeu .

Kindergärtnerin od . Haushälterin v.
berufst . Dam« zu 2 Kindern ges .
0 32607 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen . Jg ., zur Aushilfe auf 2—3
Monate zu 3 Kindern , ganz - oder
halbtägig , so*, ges . Sievert . Bed .-
Baden , EteulteomüHerstr .7, Ruf 2108 .

Frau , saub ., f. einige Stunden vorm,
od . abends gesucht . Leinweber ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 153. (48796)

Fräulein oder F«ao , ält ., iuh ., eint . u.
sauber , in freuenhos . Haushalt In
Karlsruhe gesucht . 0 48730 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Putxfrau für einig # Stunden In der
Woche '

, vormittag « , gesucht . Die-
fenbacher , Khe. , Welfenstr . 6 , II.

Tollutlanwlriur u. Wärterin ev . Ehe¬
paar , aut 1. 5. 43 gesucht . Vorzu-
•telfen : Kabarett Regina . Karls¬
ruhe . Hebel ^ traße 21. (52469)

Friseurlehrmädchen sofort gesucht .
Ruf 1947, Karttruhe .

Stellen - Oeauche

lohnrechner sucM Stelle zum 1, 5 .
Schwrarzwald od . Elsaß-Lothringen
bevorzugt . Freigabe Hegt vor .
El 48720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann« gelernt ., mit allen kauf¬
männischen Arbeiten vertraut , zu¬
letzt langjähr . . selbst . Tätigkeit In
d . Obst - u . Gemüsebranche , sucht
Stetig . In Süd deutschland . 0 32490
Führer -Verlag Karlsruhe .

Machanlkermalster sucht Stellung In
Mach .-Werlostätte oder Industrie ,
evtl , mit Beteiligung . Bevorz . Mit¬
tel - od . Südbaden . 0 32637 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin » Frau , jg . , sucht schrift¬
liche Heimarbeit . Schreibmaschine
vorh ., auch französ . liebersetzun -
gen (Geschäftsverkehr ) . 0 48864
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., m . Jahfel . Prax .
In Industrie u . Wirtsch ., In ungek .
Stellung , sucht umgehend Halb -
tag »stahe ln Betrieb . 0 48664 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Serviertet ., tücht ., sucht Stelle zur
Aushilfe 1—2mal In der Woche ,
oder auch nur Sonntags . 0 B 1006
Führer -Verlag Bühl .

Bedienung , tücht ., zuverl ., sucht für
2—4 Tage In der Woche Stelle
als Aushilfe . 0 48944 Führ .-V. Khe.

Fräulein, gesetzt . Alters , lange Jahre
tätig , mH gut . Empfehlg -, sucht
pass . Wirkungskreis als Köchln o .
in klein bess . Haushalt . ED 48832
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Lehrstelle al« Telefonistin od . Büro
für Im Sept . 16 J . all werdendes
aufgew ., kräftig . Mädel gesucht .
Haushalt ] , ist absolviert . 0 32461
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe

Gehreckansug , schöner , schw ., neu -
wert ., zu verkaufen . Preis 100 WA.
Ulrich . Karlsruhe , MÖlttcesfr. 131,
Haltestelle ^ tösserstraße .

Eßzimmer, nußb ., besteh , aus Büfett,
Vertiko , Sofa m . Umbau , qr . Spie¬
gel , 4 Polsterstühle , Nähtisch und
Blumentisch für 1000 JtA zu verkf .
Anzusehen nach 10 Uhr. Karlsruhe .
Waldstraße 61. Ruf 1341.

Holzbpttstall « , pol ., mit Pakentros»,Nact*tti*ch , Waschtisch u . Tisch zu
verk . (Preis 75 JtH ) . Arvzus . vorm ,
bl « ‘/»10 LHir. nachm , ab 16.30 Uhr.
Wapner . Khe . . Schtieftenstr . 7 . IV.

Klndeibett , eis ., mrt Matratze 25 Jfit ,
weiß . Ktoiderschrat * 75 M . ält .
Plüschsestel 8 XU , Spiralmalratze
1.80 X0.95 m , 10 Xd, Ausziehtisch
20 Xd zu verkaufen . Frau Schaer ,
Karlsruhe , Vorhertzstraße 9, 2. St .

BettUberwurf» neurw ., für 2 Betten
zu verkaufen . Anzvs . am 29. u . 30 .
April , tagsüber , bei Flesch , Karls¬
ruhe , Parkstraße 19, 1.

Küchenschränkchen , ältere », 15 WA,
Handmangel 15 7CA, VloMnständer
5 Aff zu verkaufen . Anzus . : Karls¬
ruhe . Kaisereitee 5, IV. linkt , zwi¬
schen 9 bis 10 oder 2 bis 3 Uhr.

Gasherd » 2fl „ mit Tisch , f . 15 WA zu
verk . 0 48716 Führer -Verl . Khe.

Gasherd » 2tl ., zu verkaufen . 25 WA.
Karlsruhe , Akademiestraße 27.

H.-Anzug mittl . G .. sow . H.-Straßen¬
schuhe . Gr . 42. gesucht . Bl 48777
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , neu od . gut erb ., Gr . 1,70 m ,
gesucht . Bl 4880S Führer -Verl . Khe

D.-Schuhe , 35- 35, Koffergrarrrmo ^ h.
u . Radio gesucht . Bl 48951 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Bellwagen , schwerer , fast neuer , m .
Aufschlägen , bis 150 Ztr. Trag kr.,
400 WA zu verkaufen . Wtesloch ,
Ringstraße 18. (32573)

’DKW, neueres Bau ) ., «vt . oh . Gummi
zu kauten gesucht . Bl BR 910
Führer -Verlag Bruchsal .

Geschäftswagen (Break) . Prittehe rv
wagen , mittelstark , zu verkaufen .
C . Sprattter , Baden -Baden .

Weidestamm , 0 30—40 cm, 3,30 m
lang , zu verkauf . Karlsruhe , Franz-
Atot-Straße 20. (48B25)

Automobile , bis 5 Ltf., ab Bau) . 1934,
evtl , unbereift , kaufen geg . Kasse .
Uebernahme d . Fahrfertlgmachens
u . Abtransport . Joutn -Automobile ,
Berlin - Halensee Kurfürstendamm
149. Ruf : 979052 .

'
(32203)

Lastkraftwagen bis 4,5 Tonnen ges .
I 0 52775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
D -Mantel u. Kostüm , Gr . 40—42, aus

gutem Hause zu kaufen gesucht .
Bl 32506 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Damenmentel , leichter , schwarzer ,
gut erhalt ., Größe 44, gesucht .
0 48779 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , nur guter , heil od . dunkel ,
Bundw . 93, Schrittlänge 76 cm, ges .
53 48914 Führer -Verlag Karls ruhe .

Auf Generator -Gas werden Jetzt
viele Kraftfahrzeuge umgestellt .
Auch deren elektrische Ausrüstung
muß dann den neuen Betriebsbe¬
dingungen angepaßt werden . Auf
was es dabei an kommt , weiß je¬
der Bosch -Dienst . Holen Sie des¬
halb Rat und Hilfe beim hiesigen
Bosch -Dienst ._

Schlepper für mindesten » 3-To .-An¬
hänger mögt , «ür Holzgaseinbau ,auch tfektro -Schlepper . kauft ;Pekttn -Pa brl k, Neu enbürg/WOrrtbg .

Efnaehs -Anhänger für PKW ., kompf .,mit Bereif .." zu verkauf . Autohaus
Emil Fuss, Baden -Baden , Rheln-
straße 76. Ruf 1077. (52528)

Motorradhose zu kaufen gesucht . I
Bl BR 911 Führer -Verlag BruchsalJ ,

Tier mar kt
Übergangsmantel od . So nmermantet

ges . Bl 46880 Führer -Verlag Khe.
H.-Mantel , Gr . 51. u . Anzug . Gr . 51,

gut erhalten , gesucht . Bl 48885
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel (Ulster ) . Gr . 50. nur
gut erhalten , gesucht . Bi 48909
Führer -Verlag Karlsruhe

Sportschuhe für Leichtathletik (mögt .
Leder ) u . SpeNc», Gr . 39 . dringend
gesucht . 0 48930 FÜhrer-Verl . Khe.

Rollschuhe gesucht . Erich Rosendahl ,
Karlsruhe , Gebhardsfr . 18.

Zimmerbüfett und Kredenz , dunkel
eichen , 180/720 , neuw . Teppich ,
21/*—3 m» Bettumrandung , Blumen-
bänkchen gesucht . 0 mit Preis -
ang . unt . 37483 Führer -Vertag Khe.

Kleide,schrank gesucht . Angeb . an
Schilling , Khe., Kärf-WÜheimstr . 9.

Milchkühe und erstkl . schwere Kal -
blnnen stehen ab heute Donnerst ,
zum Verkauf . Haas , Oftervburg .

Nutz- und Fahrkuh , gute , mit Mutter¬
kalb zu verkauf . Spessart , Adolf -
Hitler -Straße 16.

Fahrkuh m . Kalb, >g ., zu verkaufen .
ZoH b . Bühl , Haut 4. (1014)

Kuh, gut . Jg .. frischmelkend , 3 . Kalb ,
efw . etrvgef .. umständehafb . zu vk.
Muggensturm , Hauptstf . 42._

Kuh, großträchtig , 35 Woch . tragd .,
zu verkaufen . Feldhüter Becker ,
Berghausen . Hans -Ludin-Straßo 1.

Kalbln, elngef ., 34 Wo . tr„ zu verkf.
Ootlghefm , Rhel -vstr. 5

Kalbln zu verk . Helmsheim , Jöhlfn -
gerstraße 24a, (914)

Waschkommode , gut erh .. gesucht .
Bl 48823 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bett, gut erh ., mit Ro^t u . Matt. zu
kauten gesucht . Spessart , Adolf -
Hltler -Straße 6. (32668)

2 Bettstellen (mod .) , mH Rost und
Matr . , sowie Sofa od . Diwan , all .
gut erhalten , gesucht . 0 32652
Führer -Vertriebstelle Heudorf .

Chalselg ., gut erh ., ges . B ) m . Preis -
ang . an Boet . Khe ., Werderstr , 82 .

Couch od . Sofa , gut erh .. neuwert .,
gesucht . Neuweier 217 a

Sofa , gut erh ., gesucht . Preis bis
150 M . BI 48896 Führer -Verl . Khe.

llegestuM , zusammenklappbar oder
gut erhalt . Gestell für Schwer -
krlegsvers . ges . B ) 48727 Führer -
Verlag Khe . od . Ruf 4006 . 1

Mllchzlege , jg ., zu verkf . Zu erfr . b .
Emil Constantln , Khe .-Rüppurr .

Einstell , od . Läuferschweifte , 1 Paar
gesucht . Zu erfr . bei Emil Constan -
»In, Khe .-Rüppurr , A!Imend « Ir. 7.

Dobermann mit Stammbaum, sowie
2 Jungen , 6 Wochen alt , zu verkf
Neudorf , Rob .-Wagner -Str , 36.

Drahthaar -Fox, männl ., 1Vt Jahre alt ,
zu verk . Huber , Adlerstr . Ta , Khe.

Dackel , 2jährig , rasserein , sehr ge¬
pflegt . zu verkaufen . BI 48827 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

Hasen , zur Zucht geeignet , 15 Stück ,
10 Wochen oft , (3 versch . Rassen )
zu verkaufen . Stefan Volk . Khe.,
Goefhesireße 27.

Zuchtrammler , weiße Wiener , mit
Ohrmarke , 12 und 7 Monate alt ,
schöne Tiere , zu verk . Sinzheim
b . Bühl (Baden ) , Ad .-Hitter -Str . 145.

Zimmerteppich gesucht . Bl 48775
Führer -Vortag Karlsruhe .

Kuckucksuhr , tadellose ] mögt , mffi
Wachtelruf . dring , ge ». Häuften ,
Khe .. Vlrchowstr , 24. Ruf 5490 .

Küche od . Küchenbüfett u . Gasback¬
ofen . qut erhalt . , gesucht . Karls-
ruhe , Marlervstr . 2. bei 3. lang .

Küchenbüfett , gut erh ., ges . 0 32651
Führer -VertriebsteH « Neudorf .

Küchenherd weiß , Couch od . Chaise¬
longue , Bettstelle 2 m lang , ge « 3
Bl 48856 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen , gut erh ., gesucht .
H 48735 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zink -Waschwanne u . Weschlelne ges .
Bl 48812 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen (Korb ) , gut erh .. und
kl . Badewanne gesucht . B ) 48826
Füh rer -Vorleg Karlsruhe ,

Gasherd gesucht . B 48786 Führen
Vertag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . € 3 RA 4695 Führer -
Verlag Rastatt ,

Damenrad , ohne Gummi, dringend
gesucht . Hettmannsperger , RÜp-
purr , lebrechtstraße 32.

H.. od . D -Fahrrad gesucht . Bl 48814
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , kompl . , gesucht . Bl 48799
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gans mit 10 Bruteiern , evtl , mit
Junggänsen gesucht . E. Philipp -
Menke , Bühl, Alols -SchrelbenSfr .6 .

Huhn od . Truthuhn zum Brüten leih¬
weise od . zu kf. ges . H. Steurer ,
Zeitungsstand , langemarckpi ., Khe.

7 Wellensittiche m . Käfig 30 WA zu
verk . Anzuseh . nur vorm , Haas ,
Khe ., Kalserstt . 239, H. II .

Einige Bienenvölker mit Kästen und
Zubehör gesucht . Koch, Karlsruhe ,
Marlenstraße 52. (48972)

Enttaufan — Zugalaulan

Angorakatze , weiß u» grau , entlauf .
Geg . Belohn , abzug . G . Dahmen ,
Karlsruhe , Schütienstraße 106.

Zwerg -Schnauzer , schwarzer , entlau¬
fen (Bärte ) . Geg . Bel . abzug . bei
Greulich , Khe.-Belerth .>CäclHattr .32.

Schnauzer , weiß , enHauten , auf den
Namen Bobt hörend , Kennworte :
Budwels 1942. Geg . gute Belohn ,
abzug . B.-Baden , Jagdhausstr . 7.
Ruf 1282. (2102)

Hund , jung , braun , entlaufen . Abzü¬
ge ben bei Weißlnger , Duflach ,
Le t* he nberg __ 7. (49017)

Scotch -Terrier (AH1) , klein , schwarz ,entlaufen . Gegen Belohnung ab -
zugeben Pevrlentstr . 3, Karlsruhe .

Hund (Schnauzer ) , rotbraun , tangh .,etwa 6 M.. zugel . Abruh . Durloch ,Ochsentorstraße 26. (48898)

Klavier, Zimmerbüfett , sowie KÜ-
chenbüfetl gesucht . Barzahlung .
B3 46845 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , auch Volksempfänger , ge¬
sucht . t2J 48776 Führer -Verlag Khe.

Volksempfänger , kl ., gut erh . , ges .
G3 46945 Führer -Verlag Kartsruhe .

Detektor -Apparat (Kopfhörer) , gut
erhalten , gesucht . Bl 32769 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tauach

Kinderwagen zu verkaufen . 30 Wt.
_ Käj^»ruhe ._Z[r1cel_ 1<3^ II . Ikt .
Kinderkastenwag . m . Mair. u. Wind

schütz u . Wachstuchdecke zu vkf.
55 flX . Offenbur g , Frz .-Volksfr .2l,II .

Fernglas , gut , lichtstark , 14/16V, cm
lang , engl . Fabrik ., o . Etui , 75 %K
zu verk . El 48851 FÜhrer-Verl . Khe.

Kleid , Steg ., schwarz ., geboten . Ge¬
sucht Pelzkoltler . Sommerschuhe ,
Größe 58, Teppich oder Läufer .
0 48935 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 M.-Sommermäntet für 10—13-Jähr .,
beige , Gabardln , mit Kapuze u .
wß . Leinenhänger geboten . Ges .
Damen -Sommermantel , Gr . 42—48.
Werner Khe Leopolds *r .11.Stb .ll .

Kletterweste , Gr . 42. geboten . Suche
Puppenwagen oder Blockflöte .
0 32477 Führer -Verlag Karlsruhe .

lederhose f . 3—4-Jähr . ges . Tausche
evtl . H.-Lederhandschuhe , Gr . 8,
od . Stieleichen Nr. 25, od . Kletter¬
weste für 8—10-Jähr . 0 48794 Füh -
rer -Verlag Ka rls ruhe .

H.-Anzug , bleu , Gr . 50, gegen H -
Sportmantel . Gr . 46. zu tauschen .
Karlsruhe , Lohte !ds*r. 33. (48719)

W.-Mantel u. Sommerkleid . Wasch¬
seide , für 6—8-Jähr ., geboten . Ge -
sucht Damenhandtasche . 0 48834
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschuhe , braune , Leder, Gr . 40,
g . erh .. gegen solche Gr . 38 od .
39 zu tauschen ges . Schuhmacher ,Khe ., Weodtetraße 7. IV. (49027)

Wildladartchuh « , dktol .. Gr . 40, ge -
gen eben « . , auch schwarz , od . le¬
derpump, . Gr . 33—38*/, , zu tausch .
Ruf 4789. Karlsruhe . (48910

WlldUderschuh » , schwarz , Gr . 53,
halbhoh . Abs . , geq . 59 mit Btock-

, ab* , zu tauKtvan . NIrk. Karlsnjöa ,
Robert -Wag ^ r-AHw* 19, IV.-̂

Sportschuhe (Leder) , Gr . 41, hend -
genäht , doppefsohMg , qut erh ., u .
schwarze Lederpumps . Gr . 41, ge -
boten . Gesucht Stehlampe od . 2
Liegestühle . 0 48923 Führ.-V. Khe.

Arbaltsschuh » , starke , Gr . 43. geg .
Fabrradgummi zu tausch , gesucht .
Wafdontoach . Kho.. Park str . 71. H.

Kinderschuh« , gut orh ., Gr . 76. geg .
Gr . 77 zu tauschen . Bremser . Khe .,Luisens traBe 23. II . (48954)

Frlgldelre -KühUchrank, 220 V. WecN
selstr ., geg . Kühlschr .,160 V. Gleich -
str . z . t . 0 BA 2057 F.-V. B.-Baden .

K.-Sportwagen mit Gummibereifung
gegen Linoleumläufer , 6 m , zu
tausch . 0 BR 882 Pührer -V.\Bruch« al .

Kraftfahrzeuge

Damen -Armbandukr 50 jKH, Damen -
Wintermantel 80ÄW, Pelzjacke 80M .
Gr . 4446 , zu verkaufen . B 48943
Führer -Verteg Karlsruhe .

lekhtmotorrad gesucht . B ) 49046
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Motorrad , neuw .. ges . Bl A.^Mutter]
Khe ., Boeckhstr . 26, b . Nett .

Raglmantsgeschlchte des 1. Bad.
Leib -Granadter -Regta . Nr. 109 zu
verk . BI 48892 Führer -Vorleg Khe.

Türen, einige , gut erh, , abzugeben :
Khe.. Ritters* . 28/30 , bei Broun.

Auto , Opel . 1.2 Ltr . , Limousine , fahr -
bereit , z . Schätzwert von 556 WH
zu verk . B 48850 Führer -Verl . Khe

stenanhäigef , z . Schätrungspreis
zu verkaufen . Bl 48862 Führ.-V. Khe.

Zu vermieten
Mans.-Zlmmer, gr . 1., mit Licht u . W„

sofort zu vermieten . Landschulz ,
Karlsruhe , Zährlngerytraße 5 .

Zimmer, nettes , an »aub . Herrn auf
1. 5. 43 zu vermieten . Karlsruhe,
ludw .-WlIhelm -Str . 16. Hth .. Hl . Hcs.

Zimmer, schön möbl ., Nähe Adolf -
Hftter -Plata , sofort zu vermieten .
0 48837 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl .. Näh# Bahnhof, sof .
an H. zu vm . Khe., Winterstr .45,H . r .

Zimmer, möbl ., sep ., oh . Bettw . zu
vermieten (Schützenstr .) , 0 48920
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gr . . gut möbl ., an Herrn zu
verm . Anzus . ab 11 Uhr. Karlsruhe .
LetsIngstraBe 10, tll .

Zimmer, gut möbl ., zu vermiet . , nur
an Herrn . Ktauprechtetr .26,ll .l .,Khe .

Zimmer, gut möbl ., a . 'Herrn zu vm .
Eck # Rob .-Wagner -Allee , Rudolf » tr .
28. 11, rechts , Karlsruhe . (48853)

Zimmer, treundl . möbl .. mit Mittag¬
essen od . KUchenben . an sol ., be¬
rufst . Frl . zu verm . Engler . Khe .,
3ollY»tra0e 17, 2 Treppen .

Zimmer, möbl ., z . 1. 5 . an H. zu vm
Khe ., Kriegsstraße 93. IV. (48816)

Zimmer, möbl ., schön , zu vermieten .
Waldhornstr . 2. b . Zirkel , Khe.

Zimmer« möbl ., an*soK Herrn zu ver¬
miet . Khe ., Herrenstr . 17. III . Iks .

Z-Betlilmmer , gut möbl ., sep . Elng.,Tetefon u . Zentr .-He4z .. nur an 7
Herren »ot . zu vermieten . Dlehm,Karlsruhe . Kreuzstraße .19.

Wehe - u. »chlafzlmmer , ' g . möbl .,sonn .. Nähe Hauptp ., zu vermiet .Roth . Khe .. Kalserstr . 172, 2 Tr. I.
2 Zimmer, möbi ., mit Küchenben ..oh . Bedien ., oh . Wäsche , Nähe

SA .-Pfalz Khe . zu vermiet . 0 48742
Füh rer -Vertag Karlsruhe .

5 Zimmer , elegant möbl ., mit Küche
u . Bad zu vermieten . 0 48922 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mletgeauche
Schlafzimmer , gut möbl ., evtl , auch

Wohnzimmer , mögl . mit fließend .
Wasser , von techn . Reichsangest ,
auf 1. 5. ges . Nähe Bhf .—Ad .-Hlti.-
Pi . 0 48924 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, gut möbl ., zu mieten ges .
0 48902 FÜhrer-VertaQ Karlsruhe .

Zimmer u. Küche gesucht . El 48907
Führer Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl . , f. Albtal o Schwarz¬
wald ges . 0 48934 Führer -V. Khe.

Zimmer, leer , sonnig , von ält .. run .
Frau auch Umg . ges . Frau Emma
Schmidt , Karlsruhe . Kreuzstr . 28.

Zimmer, läer , pari . , alsbald gesucht .
Miete I. voraus . 0 48929 F.-V. Khe.

Zimmer, einf . möbl ., von ruh . Miet .,
Nähe Mühlb . Tor sof . ges . 0 48836
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., \ . gut . Hause von
Dauermieter gesucht zwischen
Bhf .— langemarckplaf ’Z — Hlrschs 'tr .
0 48718 Führer -Verlag Kartsruhe .

Zimmer, teer , auch Man»., v . berufst .
Frau ges . B 48775 Führer -V. Khe.

FKW ., nur gut erh ., v . Privat zu kf .
gesucht , SB 48865 Führer -Verl. Khe,

1—2 Zlmmar mit Küche od . Küchen
ben ., rrvöbi . od . leer , in gt . Haute
von ruh . Ehep . auf 1. 3unf ges .
Bl 48600 Führer -Verleg Karlsruhe .

2 Zimmer , Küche (Vorort od . Umg .
v . Khe .) sof . od . spät . get . Bau¬
meister Hemdl , Khe .. Rheins fr. 22.

2—3 Z.-Wohng ., Landhaus od . Villa,
von 2 Damen im bad . od , würtlb .
Schwär zw . ges . Fr . Emma Schmidt ,Karlsruhe , Kreuzstraße 28.

Aquamarin-Anhänger , in Silber ge¬
faßt , vom Hauptbahnhof zur Bel-
ebenst *. Ostermontag verloren .
Gute Belohn . , da Andenken . Ab-
zuq . Belchenstr . 32, II . St ., Khe

2—3 Zimmerwehnung mit Bad , Miete
bis 85 WA, von Jg . Ehepaar auf so¬
fort od . später in Ettlingen . Rüp¬
purr oder Umgeb . ges . 0 48926
Führer -Vertag Karlsruhe .

Gkrage od . Lagerraum für Papier¬
lager sofort gesucht . 0 48793 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungatauach
2 Z.-Wohng . geg . eben « ., mögl . pt ;,zu tausch . 0 48311 Führ.-Verl . Khe.

mlg
Zentralhzg ., Bad , Balkon , 75 Wti
einschl . Heizg ., in Berlin geboten .
Suche In B.-Baden 2—3 Z.-Wohng .
m . Bad . 0 BA 2092 Führer -Verlag
Baden -Baden . _2 Zimmerwohnung , schöne , mit ein -
ger . Bad . Loggia u. Gart , in der
Südwestet . tausche gegen schöne
3—4 Zimmerwohn . , nur in Karlsr .
0 48769 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung , schöne , sonnige ,Oststadt , gegen 3—4 Zimmer , gl .
welche Lage zu tauschen . 0 48894
Führer -Verlag Karlsruhe ._

3 Z.-Wohnung mit od . oh . Bad ges .Geboten : gr . 3 Z.-Wohnung In der
Westrt . pari .. Miete 50 WA. Bl 48921
Führer -Verlag Karlsruhe .

I Zimmerwohnung , Neub ., Zentr .-Mz.,mit einger . Bad , Man»., Loggia ,
gegen neuzeitl . 2 Zimmerwohnungzu tauschen . 0 48875 Führ .-V. Khe.

5 Zimmerwohnung , schöne , heile . II .Stock , gegen 5 —4 Zimmer zu tau -
»chen ges . 0 48867 Führer -V. Khe.

In Berlin-Zehlendorf schöne , große ,sonn . 4Vt Z.-Wohnung mit sänvtl.
Nebervgelaß , gekachelte Küche u .Bad . gr . Loggia . Tel ., geboten .Suche ln kleinerer Stadt od . Bade¬
ort mit höh . Schuten Süddeutsch ! ,od . Harzgegend , kleines Häuschen
od . ähnl . Wohnjog mit Komf. zu
mieten . Frau Renate Hermel , Ber¬
lin-Zehlendorf . Teltower Damm 19,Ruf 84 93 88 . (32170)

Atelier u. Wohnung In München geboten . Suche Wohnung m . groß .Raum, der als Atelier benützt w.kann , Im Gau Baden . Kauf des
Hauses erwünscht . Lage an Stadt¬
peripherie od . a . d . Lande . 0 BA
2031 Führer -Verlag Baden -Baden .

Unterricht

Mathematik u. Englisch . Nachhilfe
f. Mädel * in 3. Oberklasse gesucht .
0 48985 Führer -Verlag Karlsruhe,

Matham. . Engl. u. Latein. Nachhilfe -
stunden gesucht . 0 48917 Führer -
Verlag Karlsruhe .

3. Klasse ? 0 48801 Führ .-Verl . Khe.
Private Lehrgänge für Stenografie ,Maschinenschreiben , Buchführung

Tages - u . Abend -Unterricht . Lei
tung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr .67, Eirvg. Wald¬
horns tr ., Fernsprech . 8601 . Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse , Sonderkl ,
für PfHchtjabrentlessene . Anmel -
dung für 1. Mal sofort erbeten .

Handelsschule Merkur, Karlsruhe,
Kochs tr . 1, Ruf 2018, bei der Kal
»eralfee . Neue Handelskurse zui
Vorbildung für den kaufm . Beruf.
Unterrichtsfächer : Maschinenschr .
Steno , Buchführ ., kaufm . Rechnen ,Briefwechsel usw . Anmeldung fü
die einjähr . u . haibjähr . Ausbil
düng sofort . Unterrichtsbeginn
Anfang Mal . (52507

Schwetzingen . Handelsschule . An
Meldungen : Montag , den 3. Mal
1943. vorm . 8.10 Uhr ln der Han¬
delsschule (Schloß , nördl . Flügel ) .

I. Kaufmännische Berufsschule . Auf
Grund des Relchsschulpfllchtge -
»etzes vom 6. Juli 1938 sind rum
Besuch der Kaufmännischen Be
rufsschute alte kaufmännischen
Lehrlinge ohne Rücksicht auf das
Atter , ferner kaufm . Gehilfen und
Volontäre , die das 18. Lebensjahi
noch nicht vollendet haben , ver¬
pflichtet , und zwar aus folgenden
zum Handelsschul verband Schwet¬
zingen gehörenden Orterf : Brühl,
Ketsch , Ptenkstodt , Oftersheim ,
Alt- und Neulußheim . Hocken heim ,Oberhausen , Rheinhausen , Kirr¬
lach , Waghäusel . Anzumelden sind
auch die berufsschulpfHchtlgen
Lehrlinge bei Krankenkassen , im
Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe ; Berufsschulpflichtige In

. Handwerksbetrieben , die aus
schließlich mit kaufmännischen
Arbeiten , Insbesondere auch mit
dem Verkauf von Waren In Laden¬
geschäften beschäftigt sind ; be -
rufsschulpfHchtlge Jungheiter ddr
Deutschen Reichsbahn und Deut
sehen Reichspost ; berufsschui
pflichtige LenrMnge und Anfängei
in Verwaihngsbetrieben , bei
Rechtsanwälten , Bücherrevisoren
in der Lohnbuchhaltung . Die Be
trieb »führer oder deren Bevoll
mäehtfgte sind bei Strafvermsl
düng verpflichtet , die Handels
schulpflichtigen spätestens am 4.
Tage nach Eintritt in die Lehre
(auch wenn nur zur Probe ) bei der
Schulleitung anzumelden bzw .
nach dem Austritt aus dem Lehr¬
verhältnis abzumelden .

II . Höhere Handelslehranstalt . Zum
Besuch der Höheren Hai
schule werden zugetaisen :
1. Schüler ( innen ) mit abgeschlosse¬

ner Volksschulbildung ,
2. Schüter ( innen ) , welche die vierte

Klasse einer Oberschule oder
einer Mittels 'hule erfolgrelct
bis Ostern 1943 besucht haben

Bel der Anmeldung ist das letzte
Schulzeugnis vorzulegen .Die Schulleitung ._ (

Kehl. Höhere Handelsschule und

mein sich zu Beginn des Schul

3. Mal, und zwar die KI. III vorm.
8.00 Uhr, die Kl. I u. II vorm . 9 U.
zur Entgegennahme des Stunden¬
planes . Von »ämH . Schülern Ist
Schreibzeug mltrübrlngen . Die
Direktion, ^4224)

Ettenhelm . Gewerbl . Berufsschule .
Anmeldung neueinfretender Schü¬
ler für das Schuljahr 1943/44 am
Dienstag . 4. Mai 1943. vormittags9 Uhr. Letztes Schulzeugnis und
Schreibgerät sind mitzubringen .Alte gewerbeschulpflichtigen Lehr-
Itage . Lehrmädchen . Volontäre u .
Arbeiter sind ohne Rücksicht auf
Probezeit Innerhalb 3 Tagen nach
dem Eintritt In die lehre zum
Schulbesuch anzumelden . Schüler ,die noch keine Lehrstelle haben ,können ebenfalls , fallt sie den
Nachweis erbringen , daß sie Im
laute des Schuljahre » eine Lehr¬
stelle erhalten , angemeldet und
aufgenommen werden . Stunden¬
planbekanntgabe : Samstag , 8 Mal
1943, vormittags 9 Uhr, für sämt¬
liche Klassen . Der Schulleiter .

Varloran — Oafundan

2 Verlobungsrfnge , neue , nicht gra¬
viert . glatte Form, In der Woche
vom 19.—25. 4. 43 verloren . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe.

Schaumperlenkette , 3re1h ., 1. Schloß -
garten Bruchsal od . von dort bis
Bahnhof verloren . Abzug , gegen
Bel . im Führer -Verlag Bruchsal .

Armkettchen , Gold , Ostersonntag ,
Rbelnstr .. Bruchsal verloren . Abzu¬
geben gegen Belohnung im Füh¬
rer -Verlag Bruchsal . (905)

Armband. »Ob., von MolHcestr. über
Amalienstraße nach Dammerstock
verloren . Gegen Beiohng . auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzügeben .

Armbanduhr. Dublee , E. S ., Oster¬
sonntag von Central -Palas -t , Kaiser -
str . bis Ostrt . Lachnerstr . verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dieselbe gegen ßelohnunq an das
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Demen -Armbanduhr. goid ., verloren
von Hurnboldtstr . bis Durlach . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Khe . . Frltz-Kröber -Straße 17.

Lederhandschuh , blauer , rechter , am
21. 4. 12.35 Uhr, Germania , Adolf -
Hitler -Pletz . Linie 5 bis Hauptpost ,
Linie 2, verloren . Abzügeb . Ritter ,
Karlsruhe . Körnerstr . 29.

Lederhandschuh verloren . Abzug eb .
gegen 5 WA Belohnung . Grätsch ,
Karlsruhe , Schillerstr . 8 .

Lederhandschuh Karfreitag verloren .
Ruf 1947 Karlsruhe . (48938)

Lederhandschuh , braun, Ostersonn¬
tag Veilchen str ., Robert -Wagner -
Allee bis Schlachthof verloren .
Abzug geg . Belohn Heltz . Khe .,
Karl-Wilhelm -Straße 50. (48940)

Lederhandschuhe , blaue , 26. 4. vor !.
(Rüppurrerstr . od . Tel .-Zeile Rüp*
purrertor .) Abzug , geg . Beiohng .
bei Haas . Khe.. &g .-Friedrlch « tr .la .

Lederhandschuh » bl ., verlor . Union—
Amallenstr . Abzug , bei Bergold ,
Khe. . Moningersft . 5, Hi . St . Wes.

D.-Handschuh , blau , verlor , zwisch .
Ettliogerstr .. Wlnterstr . b+s Bahnh .
Geg . Belohn , ab zugeb . b . Hauth ,
Wlnterstr . 18. Karlsruhe . (48878)

Damenhandschuh , led ., rechter , rot-
. blau , am Ostermontag nachm , ver¬

loren Mottkestr . — Schloßgarten —
Waldstr . — SchIIoffenstr . Der Fin¬
der wird gebeten , denselben geg .
Bel . abzugeben bei W . Bickel ,
Schlieffenstraß # 11, Karlsruhe .

Klnderlidenmantel , grün , mit Leder¬
knöpfen Ostersonntag zw . 5 u . 7
Uhr I. Steinhäuser str . verlor . Abz .
gegen Belohn , b . Wenzel , Khe .,
Erbprinzenstraße 36 . (48840)

Säckchen , weißes , mtt Inhalt heute
zw . 6 u. 7 vom RUppurrertorplatz
bis Gottesauerstr . verloren . Abzu¬
geben bei Riehle , Daumeister -
straße 16. Karlsruhe .

Wehrpaß verlor , von Werner Schur¬
hammer . Abzugeben Kalters +r. 98
(Laden ) , Karlsruhe . (48817)

Lebensmittelkarten mit gelbem Per¬
sonalausweis , sowie 2 Klelderker -
ten u . Westwallurlcunde verloren .
Abzugeben gegen gute Beiohng .
Maria Martin , Karlsruhe . Schön -
feldtftraße 6. parterre .

Geldmappe mH Inhalt verloren am
Samstag . nachmittag zwischen 16—
17 Uhr am Bahnhofplatz . Finder er -
häH Belohnung . Abzug , auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

Brieftasche verloren , Înhalt : Führer¬
schein , sowie wichtige Papiere .
Abzug -eben gegen Bel. auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

Wertpapiere mit Geld Inhalt verlor .
Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohnung auf dem Fund¬
büro In Karttruhe abzugeben .

Brille mit lederhülle in Langenstein¬
bach verloren . Abzugeben bei
Gustav Wettach , Langensteinbach .

Aktenmappe m. Inh . 1. Albtalbahn
gef . Abruh . zwisch . 18—19 Uhr b .
Werrrel , Lessingjtr . Ta , Khe.

Damenschal Sonntag . 18. 4.. in Gröt-
zlngen gefunden . Abzuholen geg .
Einrückungsgebühr dortselbs ! Ro¬
sallenberg 8. (48942)

Vermlachtea
Schneiderin gesucht z . Umarbeiten

u . Neuanf . Dr . Eisinger . Karlsruhe .
Eisenlohrstraße 10 a . (48790)

Beiladung . Wer nimmt 1 Bett u . kl .
Sachen mit nach Neuenbürg (Enz ) ?
0 48803 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heim. Wo findet Dam # mit Eigen-
. möbeln solche » bei Dame oder
Herrn , evtt . auch Ehepaar . Würde
Betreuung bzw . Mit-h . im Haushalt
übernehmen . Schwarzwald bevorz .
0 48316 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung nach Fraiburg
mH? (XI . Klelderschrank .) Ruf an
Nr. 5945 Karlsruhe. (46842)

Wer nimmt Schlafzimmer u. Küche
von Stuttgart nach Hochstetten b .
Khe. mtt? 0 48328 Führer -V. Khe.

Wer nimmt als Beiladung ein Bett
u . einige sonstige kleinere Haus-
hattsgegervstände v . Durlach nach
Ringshelm b . Lahr mit? 0 46861
Führe r-Verla q Ka rl» ruhe .

Wer nimmt Beiladung (Möbel ) ln«
Aibtal mit? Daum,Khe .,Lachnersfr .8 .

Die Frau » die Gründonnerstag die
Sommerschuhe ihres Sohnes geg .
Damenpumps vertauschte , wird
gebeten , dieselben dorthin ru-
rückzubr . , da sonst An-z . erst . w.

Stenotypistin sucht Arbeit für die
Abendstunden , auch Heimarbeit .
Schreibmaschine Vorhand . 0 49113
Führer -Verlag Karlsruhe .

Helm, gemütl . Wo Penn ältere , noch
rüstige Dame (Beninerin ) mit etw .
leidender Tochter (pens . Beamtin )
solche » finden ? Mit ganzer oder
feilw . Verpflegung , evtl , auch Ge¬
legenheit zur SelbstverkösMgung .
Möbel u . Wäsche kann gestellt w.
Schwarzwald , auch Gegend Ober¬
schwaben erwünscht . 0 49048 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Welches Musikhau« überläßt Mlet-
k lavier nach Gern so ach ? 0 32754
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Wer ändert Herrenkleidung ?
Ruf 5585 Karlsruhe .

Als Uebessetzer au* der ungarisch ,
und rumänischen fn die deutsche
Sprach « bietet sich an W. Steln -
meler , Khe ., AdferstraBe 39, IV.

Theater
Badisches Staetstheater . Greßas Haus.

29. April , 18.30—21 Uhr. 19. Donners -
teg -Stamm -Miete , Wahtmietkarien
gültig , letztmalig „ Der Gigant " .
Schauspiel von R. Biülnger . Ein¬
maliges Gastspiel d . Staatsschau¬
spielerin Else Knott als Anuschka
ln „ Der Gigant " v . Rieh . BIIHnger.
30, 4.. 18.30—21.00 Uhr. Geschl . Vor¬
stellung für KdF . „ Den Caesar " .
Operette von R. Delünger .

Theater der Stadt Straßburg.
GroBas Haus (Adolf -Hitler-Platz) .
29. April , 19 Uhr ..Wiener Blut" .
Ende geg . 21.30 Uhr. Stamms . F 18.
30. April , 18.30 Uhr , ,Ier und Zim¬
mermann**. Ende 21.30 Uhr .
1. Mal , 19 Uhr ..Wiener Blut" . Ende
gegen 21.30 Uhr.
2. Mai , 19 Uhr ..Orpheus und Eury
dlke ". Ende nach 21 Uhr,Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
29. April , 19 Uhr «.Der Raub dar
Sabinerinnen *'. Ende 21 .30 Uhr.
30 . April , 19 Uhr «»Meine Schwester
und Ich". Ende 21 .30 Uhr .
1. Mai, 19 Uhr .»Der Raub der Se
blnerlnnen ". Ende 21.30 Uhr .
2. Mal, 19 Uhr .«Meine Schwester
und ich". Ende 21 .30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl: Musikhau«
Meyer . Fernruf 793.

Filmtheater
GLORIA - RESIt 2.JO, 5.00 , 7.15 Hanna-

lore Schroth : „ Sophienlund " . Ein
beraub . Terra - Lustaplel . Jgd . frei .

PALI: 2.30, 4 .45, 7.16 Joh. Heesters
». Karneval der liebe ". Jgd . nicht
rüget , («abends numeriert ) .

PALI: Frühvorstellung Sonntag vorm.
11 Uhr „Phantasie und Wirklich*
kalt" , u . a . Weltraumschiff Nr. 1.
Jugend ru ge fassen . Vorverkauf
nachmittags ab $ Uhr.

CAPITOL . „ Damals " . Letzi . T«ag . Beg .
2.30, 4 .45, 7.15. Zarah Leander ln
dem Uta -Film.

CAPITOL. Ab morgen d . sens . Uta -
Film „ Anschlag auf Baku 'T _

UFA-THEATER. 2 Stunden Lachen mit
H. Finkeruzeller in Kohlhlesels
Töchter . Tägl . 2.30, 4.45» 7.30, Ju¬
gend zugelassen .

UFA-THEATER. Sonntag vorm . 11 Uhr :
„ Der dunkle Ruf" . Die Geschichte
von Lajlas großer Liebe . Eine
Liebesgeschichte unter der Mitter¬
nachtssonne , die durch Ihre Na¬
türlichkeit und Dramatik ein sel¬
tenes u . starkes Erlebnis ist . Vor¬
her Wochenschau . Jugd . zugel .

KAMMER-UCHTSPIEIE zeigen : „Quax,
der Bruchpllot ". Beg . 2.30, 4.45,
7,15 Uhr, Jug , haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „Das verliebt # Ho¬
tel ". Lustspiel . Jug . zugelassen
Beginn ; 2.45, 5.00, 7.15 Uhr,

Rheingold . Heute letztmals „Hab
mich Heb" . Wochenschau . Beg .
3.00, 5.16, 7.30. Jugd . nicht zugel

10.. ln bar ttgl . I. Kr .-H« W .
Noppor vor «, alles , Kha.,*^ ^ «g

»

LleMvntbrouchnrn hn ZW"6*1

rSt OSRAM:
1. licht totort aottcha ton.

et nicht bectotrgt wj !rM |* )C«*
2. Gtühlwnpen '»> )*d ®f «"5

wichtigen BrenntteiJ *
chemd locker »chw «» ?! - U<r

5. lampen und leuchten d»
bern schonend behände .

So schatten Sie • ! Hch
*r|fd ***Lichtreserve für

Zeiten . . . und Strom
dabei gespart ,_ _

Erleichterung bei
von Stockschnupfen , Vert 'eK £|„ ff
und Stauungen Im Nai - rt,jir
raum bringt meist hrtachjl
Schnupfpulver . Bel rI~

(.h8dli£'|*
Gebrauch pflegt ohne
Nebenwirkungen bald • . , lir
der Befreiung und Erfrlrc
zutreten . Seit Uber hundef
bewShrtl v Aus HelllcrSutem "
stellt von der gleichen F ( ^
den Klosterfrau -Melissen !J*

<n V#f
zeugt . Bitte machen $ ' e A pfg .
such ! Originaldosen zu
halt etwa 5 Gramm ) In
und Progerien .

Schauburg . Heule letztmals 3.00,
5.15. 7.30 „ Der PolizetbefltM mel -
det **. Wochenschau . Jgd . n . zugel .

Durlach. Skala : Heute 2.45, 5.00 , 7.30
„Die goldene Stadl ". Wochen¬
schau . Jog «eod nicht zugelassen .

Durlach . M. T. Letzte Tage , 5.00 u .
7.30 „ Ein Zug fährt ab " dazu „Sal¬
me die Forelle " u . neue Wochen -
schau . Jugd . nicht zugelassen .

Durlach . Kammerllchtsplel # zeigen
Wo . 5.15 u . 7.30, So . u . Feiertage
ab 3 Uhr den packenden Zitkus

gendl . üb . 14 Jahre zugelassen .K
Rastatt SchloB-Lfchtsplala . 19.30 U. :

„Hab mich Heb" . Jg . nicht zug^ i.
Gaggenau . Apollo -Llchtsplela . Ab

Freitag bis Montag „ Die Entlas¬
sung ** von Emil Jannlngs . Anfangs¬
zeiten Werktag 19.30 Uhr, Sonn -
tag 17 und 19.30 Uhr.

B.-Baden . Auralle -Uchtsplale . *16.30
u . 19.30 Uhr : „ Gafährtln meines
Sommers ".

B.-Beden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Dar Hochtourist *' .

Bühlertal . Lichtspiele . Samstag bis
Montag tägl . 20 Uhr. Nationaler
Feiertag 16.45 u . 20 Uhr ».SOOOMark
Belohnung " . (1751)

Konzerte
2wrf M» lttorab *nd » auf alninal !

Morgun Freitag , 50. April , 15,50
Uhr, Festhatte , per « Gastsp . der
v . Film u . Funk bekannten Humo¬
rs»tln Gisela Schlüter („ Frau
Schnack " ) m . I. Berliner Künstler -
Ensemblle . Kurt Engel , der Meister
auf dem Vibraphon und Marimba¬
phon , mit seinen Solisten . Karten
v . RM 2.— bis 6,— bei Kurt Neu-
fehdt , Waldstr . 81, H . Maurer , Kai -
serstnaße 209, und an der Abend¬
kasse ab 18 Uhr.

Veranataltungen
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch hwut«

u . morgen ! Der Kolosealerfolg
M. Valente mit dem Groß-Varietä -
programm „ Frauen haben das
Wort" . Vorverkauf ab 3 Uhr a . d.
Theaterkasse . Beg . 7.30, Ende 9.15

Central-Palast Heute , 29. Mai 1943,
19.30 Uhr, unser großes Oster -
Attraktlonsprogr . mithR. Dschapur,
Tanz, Gesang und Akrobatik ; H .
Römer -Martini , seriöse und komi¬
sche Vortragskunst ; 2 Cardinal # ,Komik, Exzentrik und 2 Violinen ;
B. Goggres , humor . Jongleurkunst ;
sowie 5 weitere Höchstleistungen
der Artistik . Holl . Kapelle D. Wil -
lemstyn . *

_

Kamm und Bürst# bei
Wäsche gleich mit rejnHJ

*
^aUb#J

bleibt Ihr Haar viel 6 l
u . duftig I Zur Kopf̂ JĴ oP̂
nicht • alkalische » Scn
Schaumpon " .

Denke dran bei §ol^
Deine “ ^

Die Sorge dor Freu , nach d®r
rissige oder aufgespr ^ Jv. inF
zu haben . Ist uhbegrün ^
heute erhalten Sie —
ln verringertem Umfang®
altbek . Venus - Pr« PJ ra!5'
Tagescreme (überfettet ' <£
frei ) . Aber wenig autttj
mit der Inhalt der t>02Jc|
reicht . Rückg . leerer ^ ^
an Ihr Fachgeschäft bün ^ 6^
Energieeinsparung . (3®. . - srcl ?Sfeftln , Vemn -Haut .

. langloch " oder . .Dr * l!ffJ »« «»T
für die Gebrauch *UIcMIS * »rf
Ra »ierk !lrv<3« l*t tfa* «• vnnjl*J
»cheidend . Da die
In Langtoctvauifübrucwi
durchbrechen , wird cf* f ^, , 11»^ ,er . parrvlj wegen heute f
bevorzugt berge »teilI . „ w K
„ Gold -Stem - Ra *lerkui >de TCI)|J.# »'‘
^ erkHrvgerrfabrik GOLD -
Soflrvgen-Wald . .—■'T k*

.Eine KhalUnde Ohrfeig -
selbst einmal vor 40 2
etwas bekommen , und {#i7\
Recht." Mit Pieren Worten ^ yoj
der Transportartoelfer * «V
Ihm rtehervde Kitte, .

“ vjp oj
Seifenwand , gleich untenw^ ge
Decket », ein „ daneben
ner Nagel , fa »t 2 cm i
ragte , t » fehlte nicht
»Ich an dem Nagel <* • / Z,# JfT
gerl »*en hätte . — >ed * r ^ nilh"
fen , »olphe Unthtfe tu „pd
denn unsere Geeundneh
«er© Arbeitskraft sind

Ts?
Wunde gibt , dann aVc5->#nrt
Augenblick zögern vno

setrHch . Wenn es
mal eine Schramme . • ,rw

Traumaplast - Wundpfta*’* ' ^ %
legen . Jawohl , au -h 0 %\r
kleinste Wunde ! Das jj*j
perHchkelt nichts zu ^
Isl kluge Berechnung . IfjJ
ein unbedeutender 5
bei der Arbeit , besonder » ^
stimmten Handgriffen .
Mistige Art »tören . Ein fl,
plast -Wundpflasier a!y*L ^<di4 *
wunde Stelle Im

100.- Mark In 10 Tag* »
bar bei KrankenhausautehUrfl «
1.75 Mbnafsprhmle
von einer bereits &e* (ühjj
Versicherung . AuBerd « " M
wir : Krankheltsfcostenta ' » '

2, ij
"

Krankenhausbehandlung j
'j.ijrl-

iP0t

REGINA Karlsruhe. Cabaret . VarletO,
Progremmanlang thgl . 19 . S0 Uhr.
Mittw , u . Sonnt , nachm . 15.50 Uhr,

B.-Baden . Kurhaus. 11.30, 16 u . 20 U.
Konzerte des Sin!., u. Kurorchetl .

Km d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe. An die ßetriebsobmänner

und KdF .-Warte . Bitte Kartenbe¬
stellungen für Gefolgschaftsmitgl .
der Betriebe zum Volkskonzert an -
läßl . d . Nationalen Feiertags des
Deutschen Volke » am 1. Mal
schnellstens vornehmen .

KdF.-Verenstaltung Bruchsal Bürger-
hof . Montag , 3. Mel 1943, 19.30
Uhr, Revue „ Lachende Welt " » gr .
fest !. Revue -Varietö -Operette . Vor¬
verkauf auf unserer Dienststelle
Wllderiohsfraße 34.

Verelnaanzelgen
Kamaradschalt «harn . Illar Karlsr .

Die Verwaltung * ratwitzung »owie
die Monafsuersammlug am 1. Mai
füllt »us . (48*25)

Geschäftlich »
Empfehlungen

Hans KJssel. Seefische : Donnerstag ,
2». 4.. Nr. 1501— 2500. von 9—1 u .
5—8 Uhr. Bitte Papier mitbringen .

Han , Klssal . Seelische : Freitag , 30.
4., Nr. 2501—5100 vorm . 9—1 Uhr.
Bitte Papier mitbrlngen ,

Nordsee . Seeflsch -Aautgabe . Frei -
tag , den 50. 4„ Nr , 6001—7000.

Curl pfefferte , KersereHee 51. See -
lisch -Verk aut : Freitag , 30. April . V.
9—1 Uhr auf die Nm . 2201—2500.

_ Britto Einwickelpap ier mitbringen .
Pfefferte , frrh. H. Gropp , Erbprinzen-

»traße . Seefisch -Verkauf : Freitag ,
50. AprH 1943, morgens v . Nr. 5801
bi, 6600, mittag * v . Nr . 6601—7000.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Schindele , Khe ., Kaiserstr. 207. See¬
fischausgabe : am Freitag , den 30.
4. 45, von 8—1 Uhr, von Nr . 1*401—
2000, Bitte Einschlagpapier mitbr .

Richard Haas . Seeflschverkauf am
Freitag , den 30 . 4,'., von 9—1 und
3—7 Uhr auf die hlr. 6001—7200. Eln-
wlckelpapler bitte mitbrlngen ,

Fa. Ratzel, Markthalle . Fltchverkauf
Nr. 500- 800, 29. April 1945.

Markthalle . Herbert Hiibelt . Freitag ,
30. 4.. Frischfische : Nr. 1101—1300
und 1—300. (52564)

Futterflelsch -Abgabe fOr Hunde,
Freitag , den 30. April . Armbruste :,Karlsruhe . Stelnstr . . 15.

Zuschneiden — Anprobieren von Da¬
menkleidung Wiederbeginn Don¬
nerstag . Böhrlnger , Karlsruhe , Kai -
serslraße 229. Hl . Ecke Hirsch*!: .

Fotokopien , originalgetr Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briete ,Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma.
Emil Niedermayer , Khe ., Sollen -
»traBe 115, Ruf 5026.

An- und Verkauf v. gebr . Möbeln ,
Herden und Gelen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52. Khe. _

Hakenkreuzfahnen , RelchecHemtflag -
gen , «owie Relchskrleg *ffaggon
• mpf. Kindt« . Khe , Frledrich»pt .6 .

3. Klasse ) und Ta,? e? f,i1erv |
Deutsche Kranken -Ver»*

sud**̂
A.-G ., Landesdirektion ’• “
deutschland , Stuttgart -»- .
SA 14 , Fernruf 71185 .

JMerkur - Rundsci *0-
Rastatt. Freibank.

von 8- 10.30 Uhr Fre«>»,w
j»

Ausweis Nr . 351—580.
Baden -Baden . Flschausfl*]*^ ," -2500. Keuff ^ eJÖr>ersteg , 2151—fsw . 0

tarntr . Bitte EiowIcksV ^ Tŝ
BlraBanbahn -Wartmarkan

Mal sowie Wocheokarterv, ^ ,
ur>d sämtl . and .
am Freitag , den 30 . iJai- df
3. u . Dienstag , den **h#|nä®£v
9—13 u . 15—19 Uivr Iff *
hau», Langestr , 1- ft*

Welch. Frau a . gt
hältn . ha ! Lust, bei * 0
a . d Lande rrvlt-r -rfwltan
4696 Führer -Verlao RaytaL ' ^

Aua der Orten

Volksbank Urloffon »-
der am Sonntag , 9. gHFJ.
V>3 Uhr, im Gasth . ..‘ tj
Baum" in Urloften
Generalversammlung r»^ Ta-Lt>
»ere Mitglieder höfl - * yorfAi
Ordnung : 1. Berich L ?mlah ,! V
des über da * , 1,1 J-,
2. Bericht des Aufsicht ^

'
„,it , <i-

nehmigung der ui>d
winn - u Verlustrecnnunv ^

die Verteihmig de * c
5. Wahlen in den " . ^s. . _ _ d *n
6. Wünsche und AJ'/SiO * ',toffen , 26. April .

, »iebtsrat : Jos . Leiblg ^ —^ ^ iw'Ä'-
4 ^ r

*
g
"^ SMtu , 4. . morp o — 7 - . vjß

Öflenburg . Eeettsch -Ausg* jjl
nerstaq 9- 13 Uhr : Ästlr
Pfirma ™ , » >1- 66° : ^ ^ »*-

^ ,
700 ; Seeger , 1101—1350;
1001—1250,

ffrfirrfrfTr " **

■ruhralner Volksbank .*iu ^d4f , ^
Philippsburg . *>■•
rer Bank laden " «? i,43.

' ÄTSrordin 'Ö ^
ralversammlung crp - . . üb* -
1. Bericht de » Vorst an« *

Geschäftsjahr atP' iorO*
2. Bericht de » Aufs' chNW

^
It

^ ,
3. Genehmigung de » d#f S** d

richte * , der sO- ^f r
sa.'srsS "®- ’*! «
visionsverban d̂ Erk11
gesetzt . Revision "

TJ^ u . ye1
Ai.fcirSftsrate * r 1* tt\#

lestsetaung öe '
and«f!U4

ges der aufzunehme £ ziK#
den Gelder nach S
des Statut * . . .,»dch >«2d >̂

7. Wahlen ln ^
1n die Einschätzung » ^ ,8»

8. Verschiedenes .
Die vom Vorstand M
Bilanz auf 51. Dezembe «

^ ,1^
von heute ab bis <)»(
im Banklokal während *
stunden auf . „ . aW Zdr
PhIHppsburg , den KarnpU "
Der AutsfchtsraL : ** "
Vorsitzender .
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